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unterstützt von:

Ein saftiges Steak, der kräuterige Käse, ein ge-
sunder Gemüsespieß oder doch die Kartoffel in 
Folie – all diese Köstlichkeiten schmecken auf 
jeden Fall am besten, wenn sie frisch vom Grill 
kommen. Um für die bevorstehende Grillsai-
son gut gerüstet zu sein, verlosen Redakteurin
Marie-Luisa Lembcke und Handelshof-Betriebs-
leiter Christian Seidel (Foto) – neben drei Nan-
dolino-Sammeltassen und 2x2 Freikarten für das 
Filmkunstfest in Schwerin – drei hochwertige 
Grills der Marke Weber im Wert von je 150 Euro. 
Wer sich genauso auf die wohl beste Zeit des Jah-
res freut und gewinnen will, sollte das richtige Lö-
sungswort auf folgende Gewinnspielfrage wissen: 
Welches ist das diesjährige Gastland beim 
Filmkunstfest? Einen Hinweis liefert wieder das 
Kreuzworträtsel. Senden Sie uns das Lösungswort 
mit Ihrem Namen und Ihrer Telefonnummer bis 
zum 16. April an die hauspost-Redaktion in der 
Stadionstraße 1, 19061 Schwerin. 

Gewinnspiel: Die beste Zeit 
des Jahres kann kommen

Wilfried Eisenberg
Geschäftsführer
Nahverkehr Schwerin GmbH 
Mecklenburger Verkehrsservice GmbH Schwerin

Liebe Leserinnen und Leser, 
endlich...„vom Eise befreit sind Strom und Bäche” – und alle haben Lust auf den Frühling, die Sonne und die 
herrlich laue Luft und die angenehme lockere, farbenfrohe Kleidung. Das vergangene Jahr fühlte sich wie zwölf 
Monate April an und es ist nun auch schon vergessen. Es liegt hinter uns. Was haben Sie gerade bewältigt, 
was liegt hinter Ihnen oder was steht eventuell noch an? In jedem Fall wünsche ich Ihnen dafür viel Kraft, gute 
Menschen an Ihrer Seite und eine Perspektive. 

Immer wiederkehrende Ereignisse sorgen für Beständigkeit, geben uns verlässlich ein Gefühl für Zeit, Ver-
gangenes oder erinnern uns an noch Gewolltes und Geplantes für die Zukunft. Der persönliche Geburtstag 
ist so ein Tag.
Nehmen Sie sich Zeit für Freunde und Menschen an Ihrer Seite. Tun Sie das praktisch und schreiben Sie mal 
wieder einen Brief. Oder statten Sie Ihren Liebsten einen Besuch per Bus oder Straßenbahn ab. In Zeiten der 
Digitalisierung sind gesprochene Worte, ein Blick in die Augen meines Gegenüber, eine Handreichung, ein 
persönlicher Brief wahre Kostbarkeiten der Wertschätzung. Denken Sie darüber nach, wer dieses aus Ihrer 
Umgebung braucht und tun Sie es einfach.

Wiederkehrende Ereignisse bestimmen auch den Rhythmus einer Stadt. Mobilität muss nicht individuell sein, 
sondern darf gern auch öffentlich und somit viel nachhaltiger sein. Seit 1908 elektrisch mit der Straßenbahn 
und ab 2018 dann auch perspektivisch mit den ersten elektrischen Bussen in Schwerin unterwegs – das ist 
die bewährte und neue Perspektive Ihres Nahverkehrs in unserem schönen Schwerin.

Am 23. Juni 2018 feiern wir deshalb auf unserem Betriebshof 110 Jahre Elektromobilität. Sie sind herzlich 
eingeladen, hinter die Kulissen zu sehen. Von 10 Uhr bis 18 Uhr werden wir gemeinsam mit der SAS und mit 
Ihnen feiern.
Ich freue mich darauf, Sie in unseren Verkehrsmitteln zu treffen oder wir sehen uns zu 110 Jahre E-Mobilität 
in Schwerin. Danke, dass fast 17 Millionen Fahrgäste jedes Jahr mit uns fahren.

Herzliche Grüße, Ihr 

Wilfried Eisenberg

Herzliche Grüße, Ihr 

Wilfried Eisenberg

Titelbild: Edition Salzgeber, maxpress, Filmland MV, Manfred 
 Thomas, Silke Winkler



hauspost : Herr Hübchen, was war das 
prägendste Erlebnis ihrer Schauspielkar-
riere? 
Henry Hübchen: Fragen Sie mal einen 
Stein, der durch die Gletscher der Eiszeit 
geschleift und irgendwann ausgespuckt 
wurde und jetzt bei Schwerin groß und rund 
geschliffen auf einem Acker rumliegt, nach 
dem prägendsten Erlebnis seiner Findlings-
karriere. Es gibt doch viele prägende Din-
ge, Menschen, Situationen. Was ist nun die 
Nummer eins?
Abgesehen davon, dass das Wort Karriere
in meinem Wortschatz nicht vorkommt. Ich 
wollte nie „Karriere“ machen. Ich wollte 
Dinge machen die mir selbst gefallen und 
machte die Erfahrung, dass das auch an-
deren gefällt.

hauspost : Und was verbinden Sie mit der 
Stadt Schwerin? 
Henry Hübchen: Schwerin hat mir zu Beginn 
der 2000er-Jahre gefallen, auch deshalb, 
weil ich ein paar erfüllende Arbeiten dort 
und drum herum machen und so herrlich im 
Speicher Hotel residieren durfte. Der Sachse 
Uwe Steimle und Icke, der Berliner, klärten 
Kriminalfälle in der Gegend auf. Natürlich 
nur im Film und wer glaubt schon Filmen? 
Aber es war eine schöne Zeit, bis ich meine 
Identität wechselte und als italienischer Bulle 
Proteo Laurenti in Triest weiter ermittelte. Da 
habe ich auch Vespa fahren gelernt. Zu spät, 
sonst wären mir die 250 Euro Abschlepp-
kosten in Schwerin erspart geblieben. Keine 
schöne Erinnerung.
Übrigens habe ich auf dem Schweriner See 

1983 das letzte Mal an einer Meisterschaft 
im Windsurfen teilgenommen. Ich bin nur 
Zehnter geworden und hab es ab da schlag-
artig sein gelassen. Irgendwie hängt es in mir 
drin, wenn schon Wettbewerb, dann auch 
Erster werden zu wollen.

hauspost : Abschließend noch eine Frage, 
die sie sicher nicht zum ersten Mal hören: 
Welche Filme sehen Sie persönlich gerne? 
Henry Hübchen: Auf jeden Fall nicht die 
eigenen. Aber die guten Filme der anderen. 
Und davon gibt es einige, was mich natür-
lich überfordert. Im Übrigen bin ich ein Doku-
mentarfilmjunkie und Actionfilmverweigerer, 
aber ohne Prinzipien.

hauspost : Vielen Dank!
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Zahlen und
Fakten rund ums
FILMKUNSTFEST MV 
• Das FILMKUNSTFEST MV 

wurde 1990 gegründet 
und hieß damals noch 
FilmFest Schwerin, es 
fand vom 11.-14. April 
1991 statt.

• Circa 150 Spiel-,
Dokumentar-, und Kurzfil-
me werden jedes Jahr auf 
sechs Leinwänden
präsentiert.

• Jährlich werden 13 Aus-
zeichnungen, mit einem 
Preisgeld von insgesamt 
47.000 Euro vergeben.

• Der Ehrenpreis des 
Festivals, der GOLDENE 
OCHSE, ist eine Trophäe 
aus Bronze und stammt 
aus dem Atelier des 
sächsischen Bildhau-
ers Hartmut Klopsch. 
Erstmals wurde er 2002 
an den Regisseur Frank 
Beyer verliehen.

• Weitere Ehrenpreisträ-
ger waren: Mario Adorf 
(2003), Bruno Ganz 
(2006), Katrin Sass (2011) 

und Iris Berben 
(2017).

„Wenn es solch ein 
angenehmes Festival,
das sich mit Liebe und 
Anspruch seinem Publi-
kum widmet, nicht geben 
würde, müsste man es 
gleich erfinden.“
Hannelore Elsner 
(Ehrenpreisträgerin 2007)

Eine Veranstaltung der  
FILMLAND MV gGmbH 
Puschkinstraße 44
(Rathaus) 19055 Schwerin
Telefon: (0385) 551 57 70 
E-Mail: info@filmland-mv.de
Geschäftsführer: 
Volker Kufahl 
28. FILMKUNSTFEST MV
1. – 6. Mai 2018
in der Landeshauptstadt 
Schwerin

Fotos: Sven Franzek, Edgar Hartung, 

Christine Kisorsy, Filmland MV, maxpress, 

Manfred Thomas, Silke Winkler

Drei Fragen an Henry Hübchen

FILMKONZERT - MEINE GROSS-MUTTER („Chemi Bebia“), 2. Mai, 20 Uhr, Capitol

Schwerin • Als „klein” kann das FILM-
KUNSTFEST MV eigentlich nicht bezeich-
net werden. Immerhin ist es mit jährlich 
mehr als 17.000 Besuchern das größte 
Festival seiner Art in den östlichen Bun-
desländern. Wer bislang noch mit Be-
rührungsängsten gegenüber der fünf-
tägigen Veranstaltungen gerungen hat, 
sollte diese schnell beiseite schieben. 
Das abwechslungsreiche Programm hält 
für jeden Filmgeschmack etwas Sehens-
wertes bereit.

Bereits seit 1990 findet das FILMKUNSTFEST 
MV jedes Jahr in der spannenden Zeit, wenn 
Frühling und Sommer um die 
Vorherrschaft kämpfen, statt.
Dann, wenn das Wetter lang-
sam aber sicher zu gemütli-
chen Abenden in der Stadt 
einlädt, ist ein Kinobesuch 
wieder eine willkomme-
ne Abwechslung. 150 
Filme aus allen denk-
baren Genres warten 
zwischen dem 1. und 
6. Mai auf ein neugie-
riges Publikum. Dar-
unter gibt es auch die 
eine oder andere Welt-
premiere zu erleben. 
Vorgeführt werden die 

deutschen und internationalen Produktio-
nen vorrangig im Filmpalast Capitol Schwe-
rin. Hier zahlen Erwachsene acht Euro für 
ein Einzelticket. Wer aus dem Kinoabend 
gleich eine ganze Kinowoche machen und 
 mehrere Filme sehen will, kann mit einem 
5er- oder 10er-Abo sogar noch spa-

ren. Zu kaufen gibt 
es die Kinokarten an 
der Capitol-Kasse.
Neben den  Film -
vorführungen war-

ten einige Sonder-
veranstaltungen, 
wie etwa die gro-

ße Eröffnung am 
1. Mai um 

19.30 Uhr und die Preisverleihung, auf die 
Festival-Gäste. Nebenbei lassen sich dann 
auch echte Stars hautnah erleben. Ehrengast 
Henry Hübchen (Foto) beispielsweise –  er 
wird am 5. Mai um 19  Uhr im Capitol mit 
dem Goldenen Ochsen für seinen herausra-
genden Beitrag zur deutschsprachigen Film-
kultur geehrt. Der gebürtige Berliner ist unter 
anderem bekannt für seine Rolle in der Er-
folgsserie „Polizeiruf 110” und war zuletzt in 
„Kundschafter des Friedens” auf der großen 
Leinwand zu sehen. Letzterer wird auch beim 
FILMKUNSTFEST MV zu sehen sein. 
Neben den deutschen Beiträgen gibt es auch 
im diesen Jahr wieder internationales zu se-
hen – das Gastland Georgien kann mit einer 
sehr reichen Filmtradition aufwarten und 
wird nicht nur filmisch sondern auch musi-
kalisch und fotografisch porträtiert werden. 
Filmfans können also gespannt sein, was sie 
beim 28. FILMKUNSTFEST MV erwartet. Das 
Programm wird es ab dem 20. April unter 
www.filmland-mv.de nachzulesen geben.

nr

Eine Berlinale in Schwerin
Das FILMKUNSTFEST MV bietet Kinogenuss für jedermann und echte Filmstars hautnah



Liebe Leserinnen 
und Leser, 

als in meiner Kindheit das 
kleine Kino in meiner Hei-
matstadt Sternberg dicht 
machte, wurde das Capitol 
in Schwerin zum Kino der 
Wahl, wenn meine Familie 
sich einen schönen 
Film ansehen 
wollte. Filme 
und Schwerin 
gehören für 
mich also schon 
immer irgendwie 
zusammen. Ich 
persönlich liebe 
Filme. Ich finde, 
es gibt nach 
einem ereig-
nisreichen Ar-
beitstag kaum 
etwas Ent-
spannenderes, 
als sich auf die 
Couch zu kuscheln 
und gemütlich in eine 
andere Welt aus bewegten 
Bildern, Emotionen, span-
nenden Geschichten und 
interessanten Charakteren 
abzutauchen. Gleichzeitig 
sind Filme ein Medium, mit 
dem beinahe unendlich 
viel erzählt und vermittelt 
werden kann: egal ob es 
sich dabei um emotional, 
sozial, politisch oder auch 
künstlerisch geprägte 
Botschaften handelt.
Das FILMKUNSTFEST MV 
in Schwerin bietet die 
Möglichkeit, in diese 
facettenreiche Bildwelt 
hineinzuschnuppern und 
sich einen Eindruck davon 
zu verschaffen, welche 
bewegenden und hoch-
wertigen Filmproduktionen 
zum einen hier in unserer 
Region, aber auch in 
Deutschland und interna-
tional entstehen. Für jeden 
Filmfan – und natürlich 
für alle, die es werden 
wollen – ist etwas dabei. 
Das sollten Sie sich nicht 
entgehen lassen!

Herzlichst, Ihre
Nele Reiber
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Schönes Land im Fokus 
Filmreihe gibt Einblicke in das regionale Schaffen

Schwerin • Eine Landschaft mit charak-
teristischer Naturkulisse, beispielloser Bau-
substanz und Motive mit außergewöhnlicher 
Atmosphäre und Authentizität machen unser 
Land zu einem immer begehrteren Drehort. 
Das zeigt sich an der Anzahl der Produkti-
onen und Drehtage, die 2017 in unserem 
Bundesland realisiert wurden. Insgesamt 
47 Produktionen registrierte die FILM COM-
MISSION MV aus den Bereichen Spielfilm, 
Dokumentationen, Serien, Musikvideos und 
Webformate. Auf dem  FILMKUNSTFEST MV 
werden wieder mehrere der in MV gedrehten 
Produktionen gezeigt. Im Rahmen der dies-
jährigen Branchenkonferenz der FILM COM-
MISSION MV am 3. Mai wird zudem eine 
Locationtour zu interessanten Drehorten in 
der Landeshauptstadt Schwerin angeboten.  
„Mit einer Fülle von Beiträgen können wir 
auf dem 28. FILMKUNSTFEST MV demonst-
rieren, dass Mecklenburg-Vorpommern auf-
grund seiner Locations eine attraktive Region 
für Dreharbeiten im internationalen Maßstab 
ist“, betont der Festivaldirektor Volker Kufahl. 

Die beiden Kuratoren der Sektion GEDREHT 
IN MV, Antje Naß und Marco Voß, freuen sich 
unter anderem über den neuen Dokumen-
tarfilm „Usedom – der freie Blick aufs Meer“ 
von Heinz Brinkmann, eine elegant fotogra-
fierte Liebeserklärung an seine Heimat, die 
auf der diesjährigen Berlinale Weltpremie-
re feierte. Brinkmann ist einer der Grün-
dungsväter des Schweriner Festivals und 
inszenierte bereits 1992 einen Use-
dom-Film.                      ib

Szenen aus dem Film „Usedom – der freie 
Blick aufs Meer Foto: Edition Salzgeber

Neuer Preis für
Dokumentarfilme
Schwerin • Beim diesjährigen FILM-
KUNSTFEST MV wird erstmals ein Preis 
für die beste Bildgestaltung eines Films 
aus dem Dokumentarfilmwettbewerb ver-
geben. Die von der Sparkasse Mecklen-
burg- Schwerin gestiftete Auszeichnung 
ist mit 2.500 Euro dotiert und wird von 
der dreiköpfigen Dokumentarfilmjury ver-
geben. Der neue Preis ergänzt die mit 
5.000 Euro dotierte Auszeichnung für den 
„Besten Dokumentarfilm“, die ebenfalls 
von der Sparkasse gestiftet wird. 

Vor dem Frühling durch Georgien
Das Land am Kaukasus ist in diesem Jahr das Gastland auf dem 28. FILMKUNSTFEST MV 

Schwerin • Das zwischen Europa und 
Asien gelegene Georgien verfügt über 
eine reiche Filmtradition, die bis in die 
frühen Tage des sowjetischen Kinos 
zurückreicht und in den vergangenen 
Jahren eine neue Blüte erlebt. Auf dem  
diesjährigen FILMKUNSTFEST MV wird es 
neben einem georgischen Filmprogramm 
auch Sonderveranstaltungen zum dies-
jährigen Gastland geben. 

2017 war Volker Kufahl, Künstlerische Leiter 
des Festivals, Mitglied der Dokumentarfilm-
jury beim 12. Batumi International Arthouse 
Filmfestival. In Kooperation mit dem Festival 
werden auf dem 28. FILMKUNSTFEST MV 
aktuelle georgische Spiel-, Dokumentar-, 
und Kurzfilme aufgeführt, unter anderem die 

internationalen Festivalerfolge „Dede“, „Vor 
dem Frühling“ (Foto: Neue Visionen) und 
„Scary Mother“. Dazu werden georgische 
Filmschaffende nach Schwerin eingeladen. 
„Die aktuellen Produktionen Georgiens spie-
geln die besondere geografische, gesell-
schaftspolitische und kulturelle Situation des 
Landes wider, mit der wir uns auseinander-
setzen möchten“, sagt Volker Kufahl zur Wahl 
des Gastlandes.  
Außerdem wird am 2. Mai der Filmklassiker 
„Meine Großmutter“ („Chemi Bebia“, 1929) 
von Kote Mikaberidse aufgeführt, der von 
der georgischen Starpianistin Dudana Maz-
manishvili am Flügel begleitet wird.
Die experimentelle Satire über Bürokratie und 
Nepotismus war der erste in Georgien verbo-
tene Film und konnte fast 40 Jahre lang nicht 

gezeigt werden. Ergänzt wird das Filmpro-
gramm mit einer Ausstellung des Fotografen 
Wolfgang Korall in Kooperation mit dem MV 
Foto e.V. Vom 2. bis 25. Mai 2018 werden 
großformatige Aufnahmen aus seinem neuem 
Bildband „Die Seele Georgiens“ gezeigt. 
Ein weiterer Höhepunkt der georgischen Kul-
turreihe wird eine Lesung der in Tiflis gebo-
renen und mittlerweile in Hamburg lebenden 
Schriftstellerin Nino Haratischwili sein, die in 
Kooperation mit der Buchhandlung Hugen-
dubel stattfindet. Die Autorin wird dort am 
3. Mai ihren 2014 veröffentlichten Roman 
„Das achte Leben (Für Brilka)“ vorstellen, 
für den sie mehrfach ausgezeichnet wurde. 
Das von Kritikern hochgelobte Epos erzählt 
über mehrere Generationen hinweg von ge-
orgisch-russischen Frauenschicksalen. ib

LESUNG - DAS 

ACHTE LEBEN (FÜR 

BRILKA), Nino Ha-

ratischwili, 3. Mai, 

19 Uhr, Hugendubel



Büro der Stadtvertretung
Patrick Nemitz
Am Packhof 2-6
19053 Schwerin
(0385) 545 10 21 
pnemitz@
schwerin.de

Stadtpräsident
Stephan Nolte 
(0385) 545 10 30
stadtvertretung@
schwerin.de

Fraktion CDU
Sebastian Ehlers
(0385) 545 29 52 
cdu-stadtfraktion@
schwerin.de

Fraktion DIE LINKE
Henning Foerster
(0385) 545 29 57
stadtfraktion-die- linke@
schwerin.de

Fraktion SPD
Christian Masch
(0385) 545 29 62
spd-stadtfraktion@
schwerin.de

Fraktion
Unabhängige Bürger
Silvio Horn
(0385) 545 29 66 
fraktion-ub@schwerin.de

Fraktion
B90/DIE GRÜNEN
Cornelia Nagel
(0385) 545 29 70
fraktion-buendnis90-
diegruenen@schwerin.de

Der Stadtanzeiger
Die aktuelle Ausgabe des 
Stadtanzeigers Nr. 06/2018 
vom 16. März liegt vor 
unter: www.schwerin.de/
stadtanzeiger. Darüber 
hinaus ist er im Bürgerbüro, 
in den Haupt- und Stadt-
teilbibliotheken, im Kultur-
InformationsZentrum, im 
Stadtteilbüro Neu Zippen-
dorf und Mueßer Holz, in 
der Tourist-Information, in 
den Straßenbahnen oder 
am Info-Point des Schlos-
spark-Centers erhältlich. 
Nächste Erscheinung:
6. und 20. April 2018.
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Die Kosten für Veranstaltungen explodieren – wie geht Schwerin damit um?

Sebastian Ehlers
Fraktionsvorsitzender
CDU

Wir wollen weiterhin er-
folgreiche Großveran-
staltungen in Schwerin 
durchführen. Viele Ver-
anstalter stehen vor Her-
ausforderungen, die sich 
nicht alle politisch lösen 
lassen. Für das Altstadt-
fest hat die Stadt-
vertretung auf Antrag der 
CDU-Fraktion beschlos-
sen, dass der Oberbür-
germeister alle relevanten 
Akteure an einen Tisch 
holt und ein neues Kon-
zept erarbeitet. Über eine 
finanzielle Beteiligung der 
Stadt an den Kosten wer-
den wir in den Haushalts-
beratungen diskutieren.

Henning Foerster
Fraktionsvorsitzender
DIE LINKE

Bislang gibt es leider 
keine einheitlichen, 
gesetzlichen Regelungen, 
was den Umgang mit 
entstehenden Sicherheits-
kosten bei öffentlichen 
Veranstaltungen, wie dem 
Altstadtfest, angeht. Als 
Landeshauptstadt sollten 
wir jedoch ein Interesse 
daran haben, auch künftig 
solche Veranstaltungen 
auszurichten. Daher 
müssen derartige Fragen 
aus unserer Sicht stets im 
Dialog zwischen Stadtver-
waltung und Veranstal-
ter erörtert und einer 
einvernehmlichen Lösung 
zugeführt werden.

Christian Masch
Fraktionsvorsitzender
SPD

Großveranstaltungen, 
wie das Altstadtfest 
oder auch der Weih-
nachtsmarkt, bereichern 
Schwerin und sind ein 
wichtiger Bestandteil des 
Stadtlebens. Deshalb 
unterstützt die SPD-Stadt-
fraktion die Suche nach 
potentiellen Veranstaltern 
für das Altstadtfest und 
für das Public Viewing 
zur Fußball-Weltmeister-
schaft. Den Veranstaltern 
müssen faire Konditionen 
angeboten werden. Das 
muss die Verwaltung mit 
möglichen Veranstaltern 
auf Augenhöhe detailliert 
besprechen.

Silvio Horn
Fraktionsvorsitzender
Unabhängige Bürger

Der Veranstalter konnte 
einfach abspringen, 
weil es die Stadtmar-
keting GmbH versäumt 
hatte, einen Vertrag mit 
gegenseitigen Rechten 
und Pflichten abzu-
schließen. Das darf sich 
nicht wiederholen. Das 
Altstadtfest muss kon-
zeptionell überarbeitet 
und dann ausgeschrie-
ben werden. Grundsätz-
lich ist es Angelegenheit 
des Veranstalters, für die 
Sicherheit des Veranstal-
tungsraumes zu sorgen. 
Gleichwohl können sich 
Stadt und Polizei nicht 
gänzlich zurückziehen.

Cornelia Nagel
Fraktionsvorsitzende
Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Das Altstadtfest ist für 
viele Schweriner und 
Gäste eine beliebte Ver-
anstaltung. Jedoch litt die 
Attraktivität in den letzten 
Jahren durch mangelnde 
Vielfalt, Lärmbelästigung 
sowie eine katastro-
phale Müllbilanz. Die 
beschlossene konzepti-
onelle Neuausrichtung 
in Verbindung mit einer 
kritischen Kostenbetrach-
tung, sehen wir daher als 
Chance für die Stadt und 
den zukünftigen Betrei-
ber, ein zeitgemäßes und 
abwechslungsreiches 
Fest für alle Besucher zu 
veranstalten.

Wirtschaftliches Risiko zu hoch
Traditionelles Altstadtfest in Schwerin steht vor dem Aus

Schwerin • Kurz nach dem die Veranstalter 
Arno Teegen und Matthias Wölk im Janu-
ar wieder die positionierten Lastkraftwagen 
aus den Eingangsbereichen des beliebten 
Schweriner Weihnachtsmarktes fuhren, weil 
sie auf diese Weise unbürokratisch und kos-
tengünstig eine beauflagte Sicherheitslücke 
schlossen, flatterte der Stadtverwaltung das 
Kündigungsschreiben für das alljährliche 
Altstadtfest ins Haus. Das sollte wieder am 
zweiten Wochenende  im September stattfin-
den und gehört zum größten Open-Air-Fest 
der Landeshauptstadt. Jährlich drängeln sich 
über mehrere Tage knapp 100.000 Men-
schen durch die Feststraßen und sorgen für 
gute Umsätze an Buden, in lokalen Geschäf-
ten und gastronomischen Einrichtungen. 
Grund für die Kündigung: Enorme Gebühren 
für die GEMA, gestiegene Sicherheitsauflagen 
und umfangreiche Rettungskonzepte würden 
das traditionelle Fest in der Altstadt unwirt-
schaftlich machen.
Ein Fall, der nicht nur in Schwerin Wirklichkeit 
wird. Deutschlandweit ziehen immer mehr 

Großveranstalter die Reißleine und kündigen 
ihre Verträge, weil die Auflagen vom Bund, 
Land und Stadt zu enormen Mehrausgaben 
führen. Da die Kommunen die Kosten nicht 
übernehmen können oder wollen, werden 
diese auf die Veranstalter abgewälzt. 
Zwar ist sich die Politik in Schwerin einig, 
dass Veranstaltungen wie das Altstadtfest 
bleiben müssen, doch Lösungen präsentie-
ren sie bislang nicht. Es wird also ein Spiel 
auf Zeit, denn wenn die Beauflagung weiter-
hin so durchgesetzt wird, könnte es auch den 
Weihnachtsmarkt oder das Drachenbootfesti-
val betreffen. Schon jetzt warnen die hiesigen 
Organisatoren vor diesem Szenario. Die Poli-
tik fordert von Verwaltung und Stadtmarke-
ting-Gesellschaft ein Umdenken. Für das Alt-
stadtfest soll für 2018 eine Übergangslösung 
entwickelt werden, um dann ein langfristiges 
Konzept aufzusetzen. Was fehlt, sind die be-
geisterten Veranstalter. Bislang haben regio-
nalen Dienstleister nach Anfrage nur müde 
abgewunken. Sie wollen das wirtschaftliche 
Risiko nicht alleine tragen. hh

Zu hohe Auflagen, die der Veranstalter wirtschaftlich tragen muss, könntne auch für das 
Drachenbootfestival im August zum Problem werden Foto: maxpress

Das Bürgerbüro im Stadthaus hat 
zusätzlich an folgenden Samstagen 
im April und Mai von 9 bis 12 Uhr 
geöffnet: 7. und 21. April sowie am 
5. Mai.

Bürgerbüro hat 
zusätzlich geöffnet

Zusammenhalt steht 
im Mittelpunkt
Schwerin • Schwerin schreibt in diesem Jahr 
zum fünften Mal den „Annette-Köppinger-
Preis für Integration und Menschlichkeit“ 
aus. 2018 werden dafür zivilgesellschaftli-
che Initiativen gesucht, die sich für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt engagieren. 
„Dafür  hat sich auch die erste Integrations-
beauftragte und Namensgeberin  des Preises 
eingesetzt“,  erklärt Stadtpräsident Stephan 
Nolte. „Die Integration von Menschen aus-
ländischer Herkunft ist ein Prozess, der 
ohne gesellschaftlichen Zusammenhalt 
nicht funktionieren kann. Deshalb rücken wir 
dieses Thema jetzt besonders in den Mittel-
punkt.“  Die Landeshauptstadt bittet bis 31. 
Mai um Vorschläge für die Ehrung. Sie sind 
an die Fachstelle Integration, Am Packhof 
2-6, 19053 Schwerin oder per E-Mail an
integration@schwerin.de zu richten. Dafür 
kann ein Formular unter www.schwerin.de 
heruntergeladen werden. Über die Preisver-
gabe entscheidet eine Jury. Die Verleihung 
erfolgt in der Interkulturellen Woche. mc

Alles zur Stadtpolitik gibt 
es auch im Bürgerinfor-
mationssystem unter
https://bis.schwerin.de



Schwerin • Bäume und Hecken werden 
beschnitten, Wanderwege mit Bordstei-
nen flankiert und die kleinen Miniatur-Ge-
bäude werden vorsichtig geputzt und hier 
und dort ausgebessert. Im „Lütt 
Schwerin” bereitet sich alles 
auf den Saisonstart am 
1. Mai vor. Bis dahin ist 
noch einiges zu tun.

Als Miniaturpark- 
Leiter Yves  Schade 
d i e  A b d e c k u n g 
vom Model l  des 
 Schweriner Schlos-
ses nimmt, wird klar: 
da fehlt doch etwas! 
„Wir mussten in die-
sem Jahr das Schloss 
zum ersten Mal seit seiner 
Aufstellung 2013 sanieren. Eini-
ge Ornamente waren abgeplatzt und die 
Farbe musste aufgefrischt werden”, erklärt 
der Quasi-Bürgermeister vom Mini-Schwe-
rin. Deshalb befinden sich die Türme, die 
Orangerie und viele andere Teile noch in der 
Modellbau-Werkstatt des Miniaturparks. Hier 
entsteht derzeit auch das letzte fehlende Teil 
des Schloss-Ensembles: Der kleine Hof rund 
um den Muschelbrunnen.
Viele Monate, zum Teil sogar Jahre basteln 
und bauen die Mitarbeiter des Miniaturen-
parks, bis ein Gebäude fertig ist. Das ist auch 

kein Wunder, denn jede Dachschindel, jede 
Struktur im Mauerwerk, jedes Fenster und 
jedes Ornament – einfach alles entsteht in 
liebevoller Handarbeit (Foto klein). „Unsere 

Mitarbeiter sind allesamt Arbeitssu-
chende, die ALG II beziehen. 

Vom Jobcenter werden 
sie dann an uns ver-

mittelt. Viele sind mit 
Begeisterung da-
bei”, erklärt Yves 
Schade. 

Am 1. Mai öffnet der Minaturenpark „Lütt 
Schwerin” wieder seine Tore. Kinder können 
für einen Euro, Rentner für zwei Euro und alle 
anderen für drei Euro durch die Straßen des 
Schweriner Stadtkerns aus dem Zeitraum von 
1900 bis 1930 schlendern. Zur Stärkung gibt 
es täglich frischen Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen. Auch private Feiern können im 
Miniaturenpark gefeiert werden.
Am 16. August ab 10 Uhr lädt die AWO außer-
dem wieder zum großen Kinderfest im kleinen 
Schwerin ein.  Nele Reiber
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Integrative 
Sportpädagogische 
Wohngruppe
Mittelstelle 11
19061 Schwerin
Telefon
(0385) 64 10 58 44
E-Mail
Isp-Wg@awo-schwerin.de

Junge Mütter WG
Mittelstelle 11
19061 Schwerin
Telefon
(0385) 617 358 97
E-Mail
tljmwg@awo-schwerin.de

Betreutes Wohnen
für Jugendliche
Wismarsche Str. 151
19053 Schwerin
Telefon
(0385) 555 63 2
E-Mail
b.w.jugendliche@
awo-schwerin.de 

Kinder- und
Jugendwohngruppe
Demmlerplatz 11
19053 Schwerin
Telefon
(0385) 732 86 1
E-Mail
klh@awo-schwerin.de

Kita Leuchtturm
Alexandrinenstraße 25
19055 Schwerin
Telefon
(0385) 521 94 05
E-Mail
kita-leuchtturm@
awo-schwerin.de
Öffnungszeiten:
5.30 bis 20 Uhr

Miniaturenpark
„Lütt Schwerin”
Ratzeburger Straße 48
19057 Schwerin
Telefon
(0385) 4807822
E-Mail
info@luett-schwerin.de
Öffnungszeiten:
Mo. - So. 10 bis 17 Uhr

Jetzt reinklicken und durchstarten
Auf dem neuen Jobportal können sich Suchende über berufliche Möglichkeiten bei der AWO informieren

Schwerin • Die Gründe für die Suche nach 
einem Job sind vielfältig – genauso viel-
fältig, wie die Arbeit bei der AWO – Sozi-
ale Dienste Westmecklenburg. Doch was 
macht so eine Arbeiterwohlfahrt eigentlich 
und wie kann man da mitmachen? Diese 
und viele andere Fragen soll das neue Por-
tal www.komm-zur-awo.de beantworten.

Egal ob frisch von der Schule und auf der Su-
che nach einer Ausbildung oder ein alter Hase 
mit viel Erfahrung aber einem Job, der nicht 
glücklich macht – bei der AWO gibt es für fast 

Jeden eine Möglichkeit zum Durchstarten und 
Neuanfangen. Ab sofort sind diese übersicht-
lich und informativ auf der Komm-zur-AWO-
Seite (Foto klein) nachlesbar. Unter den fünf 
Kategorien Jungspunde (Ausbildung), Küm-
merer (Pflege und Pädagogik), Quereinstei-
ger, Drahtzieher  (Führungspositionen) und 
Rückkehrer können sich Jobsuchende gezielt 
schlau machen. Gleichzeitig finden die Portal-
besucher auch Erfahrungen von AWO-Mitar-
beitern aus verschiedenen Bereichen, die bei 
der Jobwahl helfen.
Wer bei einem Besuch des Portals zu dem 

Entschluss kommt, „Da will ich arbeiten!”, der 
kann sich unter den „Freien Stellen” direkt 
nach Möglichkeiten für eine Bewerbung 
informieren. Eine interaktive Karte zeigt 
an, wo sich die freien Stellen befinden 
– so werden auch örtlich gebundene 
Jobsuchende schnell fündig.
Ist eine passende Stelle gefunden, 
geht es mit der Bewerbung ganz 
fix: Einfach auf den „Direktbewer-
bung”-Button klicken, Formular ausfüllen, 
Bewerbung hochladen und fertig.
Also los – komm zur AWO! nr

Unter www.komm-zur-awo.de finden Jobbsuchende alle Informationen zum Karrieremachen bei der AWO Grafik: maxpress

Miniaturpark-Leiter Yves Schade befreit das Schweriner Schloss von seiner Winter-Abde-
ckung. Bis zum Saisonstart wird das Modell wieder vollständig sein Fotos: maxpress

Miniaturenpark putzt sich für Saison heraus
Ab Mai hat das kleine Schwerin im Maßstab 1 zu 25 wieder für alle Neugierigen geöffnet
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und Notfälle
Telefon  74  26-400
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Hauptsitz
G.-Scholl-Straße 3 - 5 
19053 Schwerin 
Telefon: 74 26-0

Kundenservice
Ihr Kundenbetreuer
vor Ort
Telefon: 74  26-300
Mail: service@ 
wgs-schwerin.de

Vermietung für
Neukunden
Telefon: 74 26-200  
Mail: vermietung@
wgs-schwerin.de

Mieter center Mitte
Stadtteile
Altstadt/Weststadt
G.-Scholl-Str. 4 
19053 Schwerin
Telefon: 74  26-300
Mail: mc-mitte@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Nord
Stadtteil Lankow
Rahlstedter Str. 27
19057 Schwerin
Telefon: 74  26-300
Mail: mc-nord@
wgs-schwerin.de

Mieter center Süd
Stadtteile Großer 
Dreesch/Krebs  för den
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
F.-Engels-Str. 2c
19061 Schwerin
Telefon: 74  26-300
Mail: mc-sued@
wgs-schwerin.de

Gewerberaum-
Vermietung
Daniela Kaesler
Birgit Schneider
Telefon: 74  26-210
Mail: gewerbe@
wgs-schwerin.de 

Projektentwicklung/
Immobilienvertrieb
Heike Leu
Telefon: 74  26-185
Mail: immobilien@
wgs-schwerin.de

www.wohnen-in-schwerin.dewww.wohnen-in-schwerin.de

Kraftvoll losgeknabbert
Großer Bagger nahm in Lankow seine Arbeit auf

Lankow • Lankower, die am frühen Morgen des 6. März zur Arbeit mussten, 
haben nicht schlecht gestaunt, als sie einem großen Schwerlasttransport 
begegneten. Gegen vier Uhr morgens wurde der erste Teil des großen Long-
front-Baggers für den Abbruch des Hochhauses in der Eutiner Straße durch 
die engen Straßenzüge manövriert. In Millimeterarbeit folgte am Tag darauf 
der zweite Teil – bei dichtem Schneegestöber und Glätte. Dem wechselhaf-
ten Wetter zum Trotz wurde der 100 Tonnen schwere Abbruchbagger mit 
seinem 40 Meter langen Ausleger in stundenlanger Arbeit zusammengebaut 
und konnte am 12. März seine Arbeit aufnehmen (Foto groß).
Diesen Moment ließen sich viele Anwohner, WGS-Mitarbeiter und -Partner 
nicht entgehen. „Das sind schon etwas andere Dimensionen als beim Abriss 
eines Fünfgeschossers. Wenn so ein Riesen-Bagger zum Einsatz kommt, 
ist das wirklich beeindruckend. Und für uns ist es gleichzeitig ein bedeu-
tender Moment: Viele Jahre lang waren die Hochhäuser ein Problem. Jetzt 
verschwinden sie endgültig”, sagt WGS-Aufsichtsratsvorsitzender Daniel
Meslien. Dem stimmt auch WGS-Geschäftsführer Thomas Köchig zu. Er 
hat schon einige Abbrüche miterlebt. Neben der Bedeutung dieses Bau-
abschnitts für die WGS interessiert ihn immer wieder die technische Seite. 
„Ich habe schon im Führerhaus gesessen – das ist ein tolles Gefühl. Das 
Baggern sieht erstmal ziemlich einfach aus, aber bei der Arbeit muss so 
vieles beachtet und im Blick behalten werden”, erklärt er.
Der Fahrer, der aktuell mit der Longfront in Lankow arbeitet, hat seit mehr 
als 20 Jahren Routine mit dem Riesen-Bagger. Detlef Anders ist gelernter 
Maschinenführer. Beim Bedienen eines so großen Baggers kommt es vor al-
lem auf Präzision, Konzentration und ein gutes Augenmaß an. Detlef Anders 
kann inzwischen sehr gut einschätzen, wo er mit der Zange ansetzen kann, 
damit die Platten des Hochhauses genau so fallen, wie er es beabsichtigt.
Wie viel Kraft hinter dem 530-PS-Bagger steckt, lässt sich erahnen, wenn 
die Zange am Ende des 40-Meter-Auslegers durch die rund 30 Zentimeter 
dicken Wandplatten des Hochhauses wie durch Butter schneidet. Der Beiß-
kraft von 350 Bar hält kaum etwas stand – immerhin ist das fast doppelt so 
viel Druck wie in einer Autopresse.
Damit sowohl die herabfallenden Brocken, als auch die Ketten auf denen 
sich das Gerät bewegt nicht etwa die Straße beschädigen, wurde vor dem 
Einsatz ein Fallbett aus Sand aufgeschichtet. Für die Anwohner versucht 
das Abbruchunternehmen die Belastung, beispielsweise durch Baustaub, 
so gering wie möglich zu halten. Über einen Sprühkopf an der Zange des 
Baggers und Feuerwehrschläuche wird die Baustelle durchgängig mit Was-
ser befeuchtet.
Interessierte können dem Longfront-Bagger gerne bei der Arbeit zuschauen. 
Die WGS bittet jedoch im Sinne der Sicherheit darum, die eingerichteten 
Absperrungen zu beachten. Nele Reiber 
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Großer Dreesch • Der demografische Wandel stellt vor 
allem die Wohnungswirtschaft vor Herausforderungen. 
Altersgerechter und bezahlbarer Wohnraum ist gefragt. 
Gleichzeitig braucht es eine geeignete Infrastruktur, 
in der Ärzte, Pflegedienste und Einkaufsmöglichkeiten 
schnell und barrierearm erreichbar sind. Eine optimale 
Lösung bietet das Service-Wohnen.

Die WGS verfügt mit dem Wohngebäude in der Egon-Erwin-
Kisch-Straße 17 über ein Objekt, das gerade für ältere aber 
auch für Mieter mit Handicap günstige Wohnbedingungen 
bietet. Alle Wohnungen sind barrierefrei erreichbar. Keine Stu-
fen oder Türschwellen behindern den Weg. In diesem Objekt 
mit seinen 128 Wohnungen können Zusatzserviceleistungen 
je nach den individuellen Wünschen der Mieter in Anspruch 
genommen werden. Hierfür steht ein externer Dienstleister 
vor Ort zur Verfügung.
Die Vorteile dieser Wohnform haben Renate Berger im ver-
gangenen Jahr überzeugt. Sie ist mit ihrer Tochter in die Ser-
vice-Wohnanlage gezogen. „Steffi ist geistig behindert. Des-
halb habe ich mich immer gefragt, was wohl aus ihr wird, 
wenn ich nicht mehr da bin”, erklärt die Rentnerin, die selbst 
ebenfalls eine Pflegestufe hat. In der Kischstraße haben sie 
und ihre Tochter voneinander getrennte Einraumwohnungen 
bezogen. „So kann sich Steffi eingewöhnen. Und sie hat sich 
von Anfang an wohl gefühlt. Es wohnt sich fantastisch hier”, 
so Renate Berger. Auch wenn sie für den Umzug ihre Drei-
raumwohnung in der Weststadt aufgeben musste, habe sie 
die Entscheidung noch keinen Moment bereut. Das nette 
Personal, dass „immer ein offenes Ohr hat” und die Möglich-
keiten, die das Service-Wohnen bietet, haben ihr so manche 
Sorgen genommen. „Wir können zum Beispiel eine Betreu-
ung nutzen und uns im Haushalt helfen lassen. Man kann 
sogar hier im Haus essen – das ist wirklich toll. Außerdem 
ist die Lage sehr zentral. Apotheken, Einkaufsmöglichkeiten 
und die Straßenbahn sind gleich um die Ecke”, schwärmt 
die Rentnerin.
Neben Pflegeleistungen können sich die Mieter der Ser-
vice-Wohnanlage auch zu Sozialleistungsansprüchen beraten 
lassen und erhalten Hilfe bei allen nötigen Behördengängen. 
Der Service-Ruf und bei Bedarf ein Hausnotruf sind 24 Stun-
den täglich erreichbar. Gleichzeitig finden regelmäßig sozia-
le und kulturelle Veranstaltungen statt, an denen die Mieter 
teilnehmen können, um mit den Nachbarn ins Gespräch zu 
kommen und Kontakte zu knüpfen. Renate Berger bekommt 
oft Besuch vom Rest der Familie. Tochter Elke ist gerne in der 
Egon-Erwin-Kisch-Straße. „Es ist toll zu sehen, wie glücklich 
meine Mutter und meine Schwester hier sind”, sagt sie. Zum 
ersten Osterfest in der neuen Wohnung kommt die ganze 
Familie nach Schwerin. Dann wird im Familiengarten am Hei-
densee gefeiert, berichtet Renate Berger. Nele Reiber

Tochter Elke (r.) besucht ihre Mutter Renate Berger gerne in 
ihrer neuen Wohnung. Zu Ostern kommt die ganze Familie 
nach Schwerin Foto: maxpress
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Komfortables Wohnen 
mit Extraservice
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Großes Dankeschön 
für viel Verständnis
Im Hochhaus am Berliner Platz wurde der Fahrstuhl generalrepariert

Neu Zippendorf • Vom 22. Januar bis zum 
2. März hat die WGS in ihrem Hochhaus am 
Berliner Platz 2 eine Generalreparatur am 
Aufzug vorgenommen. Baumaßnahmen in be-
wohnten Gebäuden sind immer mit Herausfor-
derungen verbunden – umso zufriedener und 
dankbarer ist die Wohnungsgesellschaft, dass 
diese Maßnahme so reibungslos durchge-
führt werden konnte. Für das große Verständ-
nis während der Bauzeit dankt die WGS allen 
Mietern.

Bereits einige Wochen vor dem Beginn der Bau-
maßnahme informierte die WGS die betroffenen 
Mieter per Post. Da der Fahrstuhl des Elfgeschos-
sers mehrere Wochen nicht genutzt werden konn-
te, boten die Mitarbeiter gleichzeitig Hilfe an. „Die 
Mieter haben die Unterstützung dankend ange-
nommen und die Möglichkeiten genutzt, die wir ih-
nen eingeräumt haben”, berichtet Kundenbetreu-
er Stefan Lüdemann aus dem WGS-Mietercenter 
Süd. Ein Einkaufsdienst wurde für die Zeit 
der Baumaßnahme eingerichtet. 

Wer in einem der oberen Stockwerke wohnt und 
auf den Fahrstuhl angewiesen ist, konnte sich Le-
bensmittel und alle anderen benötigten Dinge di-
rekt bis an die Wohnungstür liefern lassen.
Kurt M. hat von diesem Angebot Gebrauch ge-
macht und ist begeistert, wie gut das klappte. 
„Wir wussten ja sehr früh Bescheid. Ich hatte vor-
her auch schon ein bisschen gebunkert. Zweimal 
musste ich den Einkaufsservice nutzen und das 
hat super funktioniert”, berichtet der 70-Jährige, 
der in der neunten Etage des Hochhauses wohnt. 
Da er zum Teil auf einen Elektro -Scooter angewie-
sen ist, habe ihn die Unterstützung durch die WGS 
sehr gefreut. Einen Tag vorher konnte er seinen 
Einkauf bei der WGS anmelden. „Sie haben mir 
genau das eingekauft, was ich haben wollte. Es 
waren wirklich freundliche Leute, die alles vorbei-
gebracht haben”, so Kurt M.
Der größte Dank gebühre den Mietern, findet Ste-
fan Lüdemann. „Dass alle so gut durchgehalten 
und sich kaum beklagt haben, fanden wir wirklich 
beeindruckend. Die Anwohner haben sich gegen-
seitig toll geholfen. So wünscht man sich das”, 

sagt der Kundenbetreuer.
Die WGS und ihre Mieter am Berliner

Platz konnten sich am 2. März 
schließlich gemeinsam freuen, als 
der Fahrstuhl einige Tage eher als 
angekündigt wieder in Betrieb ge-
nommen wurde. „Die Handwerker 
haben richtig rangeklotzt und von 
morgens um sieben bis abends 
um sieben gearbeitet”, erinnert 
sich Kurt M. Damit konnte die 
WGS die Unannehmlichkeiten 
für alle Anwohner so gering wie 
möglich halten. „Und der Fahr-

stuhl funktioniert einwand-
frei”, freut sich der 

Mieter. nr

Kurt M. ist sehr zufrieden mit dem Aufzug. Die Bauzeit hat er dank Einkaufsdienst und guter Nach-
barschaft problemlos überstanden Fotos: maxpress
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Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0

Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon: 6  33  0
Fax: 6  33  11  11
Mail:stadtwerke-schwerin@
swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon: 6  33  14  27
Fax: 6  33  14  24
Mail: kundenservice@
swsn.de

Kundencenter
Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo. 8 bis 18 Uhr
Di. 8 bis 18 Uhr
Mi. 8 bis 14 Uhr
Do. 8 bis 18 Uhr
Fr. 8 bis 14 Uhr

Kundencenter
Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9 bis 18 Uhr
Fr. 9 bis 16 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon 6  33  12  83
Fax: 6  33  12  82 
Mail:  vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon: 6  33  35  90
bis 6  33  35  95
Fax: 6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon: 6  33  35  27
Fax: 6  33  35  21

Kommunikation
Telefon: 6  33  11  90
Fax: 6  33  12  93

Schulkontakte
Telefon: 6  33  18  68
Fax: 6  33  12  82

Beim Ausbau ganz vorne
Stadtwerke informieren Unternehmen zum Thema Glasfaser

Schwerin • Am 27. Februar luden die 
Stadtwerke Schwerin zum 2. Info-Tag 
„Glasfaserausbau in Schwerin”. Dabei in-
formierten sie vor allem Investoren, Planer, 
Architekten, Wohnungswirtschaft und 
Entscheider aus Schwerin über 
den Stand und die Planun-
gen zum Ausbau eines 
f lächendeckenden 
Glasfaser-Netzes in 
der Landeshaupt-
stadt.
Zu  Gas t  war 
auch Energiemi-
nister Christian 
Pegel (Foto: max-
press). Er machte 
deu t l i ch , dass  
Mecklenburg-Vor-
pommern beim bun-
desweiten Breitband-
ausbau  inzwischen eine 
Vorreiter-Position eingenommen 
hat. Von den vier Milliarden Euro Förder-
summe, die der Bund deutschlandweit in 
den Breitbandausbau investieren will, konn-
te sich das Bundesland 1,3 Milliarden Euro 
sichern. „Wir haben 93 Projektgebiete, die 
wir bis 2020 ausbauen können”, berichtet 
der Minister.  Als bislang leistungsstärkstes 
Übertragungsmedium wird dabei vor allem 
Glasfaser zum Einsatz kommen.

Dass dieser Ausbau dringend nötig sein 
wird, prognostizierte Dietmar Schickel, Ge-
schäftsführer von DSL Consulting, in einem 
Vortrag zum Thema „Wohnen 4.0”. „Die An-

forderungen an die Anschlussnetze 
werden sich bis 2025 mehr 

als verdoppeln”, rechne-
te der Fachmann vor. 

Um die nötigen Da-
tenübertragungs-
geschwindigkei-
ten sicherstellen 
zu können, sei 
ein Ausbau von 
Glasfasernetzen 
unabdingbar.
Wie genau Glas-

faser funktioniert, 
wie die Pläne der 

Stadtwerke konkret 
aussehen und was das 

am Ende für den Verbrau-
cher kostet, darüber konnten 

sich die Besucher des Info-Tages an 
einigen Ständen informieren, die die Stadt-
werke-Mitarbeiter aufgebaut hatten.
Wer sich zu den Möglichkeiten und Vorteilen 
eines Glasfaseranschlusses beraten lassen 
möchte, kann sich unter der Telefonnummer 
(0385) 633-1833 mit einem Kundenbetreu-
er der Stadtwerke in Verbindung setzen.
 Nele Reiber

Schrubberparty als 
krönender Abschluss
Schwerin • Vom 9. bis 14. April put-
zen die Schwerinerinnen und Schweri-
ner ihre Heimatstadt für den Frühling 
heraus. Auch in diesem Jahr sind die 
Stadtwerke Schwerin wieder als tat-
kräftige Unterstützer der Aktion dabei. 
Wenn sich die fleißigen Helferinnen 
und Helfer am 14. April bei der Schrub-
berparty über ihr sauberes Schwerin 
freuen und bei einem bunten Bühnen-
programm sowie einem kleinen Imbiss 
ausspannen, sind die Stadtwerke mit 
einem Stand auf dem Bertha-Kling-
berg-Platz ebenfalls vor Ort. Unter dem 
blauen Pavillon können sich die Besu-
cher am Heißen Draht testen. Wenn 
dann die Müllstraßenbahn anrollt, wird 
ebenfalls kräftig mit angepackt. nr

Heißer Draht am Stadtwerke-Stand auf 
der Schrubberparty Foto: maxpress

Ausprobieren und erleben
Am 28. April laden die Stadtwerke Schwerin zum „Tag der Erneuerbaren Energien” ein

Schwerin • Unter der Schirmherrschaft 
von Energieminister Christian Pegel fin-
den am Wochenende vom 27. bis 29. Ap-
ril in ganz Mecklenburg-Vorpommern 
Veranstaltungen zum „Tag der Erneu-
erbaren Energien” statt. Die Stadtwerke 
Schwerin nutzen diese Gelegenheit, um 
an ihren Standort Schwerin Süd in der  
Pampower Straße 50 einzuladen.

Als kommunaler Energieversorger in 
Schwerin setzen sich die Stadtwerke in-
tensiv mit Erneuerbaren Energien ausein-
ander. Wenn sie am 28. April ihre Türen  

auf dem Gelände des Heizkraftwerkes für 
alle Interessierten öffnen, möchten sie den 
Gästen dieses Thema erlebbar machen und 
näher bringen. An einem Stand erklären die 
Mitarbeiter alles rund um die Elektromobi-
lität und präsentieren auch die vier neuen 
E-Zapfsäulen auf dem Gelände, die an die-
sem Tag von allen Besuchern genutzt wer-
den können.
Bei Führungen durch die Anlagen der Stadt-
werke können alle Gäste außerdem einen 
spannenden Blick hinter die Kulissen werfen. 
Weil etwas auszuprobieren meist das beste 
Verständnis schafft, können die Besucher vor 

Ort testen, wie sich E-Mobilität eigentlich an-
fühlt. Dafür stehen einige Segways und Ho-
verboards zur Verfügung, die durch einen 
kurvenreichen Parcours gesteuert werden 
müssen. Wie genau das funktioniert und was 
beim Fahren mithilfe von Gewichtsverlage-
rung zu beachten ist, erklären fachkundige 
Partner der Stadtwerke.
Für die ganz kleinen Gäste werden die 
Stadtwerke außerdem eine Hüpfburg be-
reit halten. Für das leibliche Wohl wird mit 
Snacks – darunter auch frisch zubereite-
tes Popcorn – und Getränken gesorgt sein.
 Nele Reiber

Zum „Tag der Erneuerbaren Energien” können die Besucher sich bei den Stadtwerken E-Mobilität erklären lassen und selbst testen, wie sich 
zum Beispiel Segways und Hoverboards fahren   Fotos: Stadtwerke Schwerin/maxpress
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Neue city.kom Showecke 
bei den Stadtwerken
Highspeed-Surfen, be-
quem über das Internet 
telefonieren oder Fernse-
hen in brillantem HD – mit 
city.kom können Kunden 
der Stadtwerke Schwerin 
in ersten Teilen Schwerins 
bereits die Vorteile der 
schnellen Glasfasertech-
nologie nutzen.
Doch was bedeutet 
eigentlich Glasfaser und 
Highspeed-Internet? 
Und wofür genau kann 
man das schnelle Netz 
nutzen? Diese und weitere 
Fragen beantworten die 
Stadtwerke Schwerin in 
ihrem Hauptsitz in der 
Eckdrift 43-45 ab sofort 
an anschaulichen Mate-
rialien.
In einer neu errichteten 
city.kom Showecke kön-
nen sich Stadtwerke-Kun-
den und Interessierte 
umfassend über das The-
ma Glasfaser informieren 
lassen und die Glasfaser-
power mit verschiedenen 
Geräten testen. Auf einer 
Schautafel werden außer-
dem die Anschlüsse und 
Nutzungsmöglichkeiten 
dargestellt.
Die city.kom Showecke 
kann während der Öff-
nungszeiten der Stadtwer-
ke genutzt werden. Wer 
sich in einem persönlichen 
Gespräch näher über die 
Vorteile eines Glasfaser-
anschlusses informieren 
möchte, kann unter der 
Telefonnummer
(0385) 633-1833 einen 
Termin mit den Kunden-
betreuern der Stadtwerke 
vereinbaren.

Schwerin • Viele Schwerinerinnen und 
Schweriner haben ihren alten Standard- 
oder Niedertemperaturgaskessel in den 
vergangenen Jahren durch einen neuen 
effizienteren Erdgas-Brennwertkessel  
ausgetauscht. Kunden der Stadtwer-
ke Schwerin dürfen sich dabei über
finanzielle Unterstützung freuen, denn 
seit zwei Jahren fördern die Stadt-
werke den Gaskesseltausch mit bis zu 
800 Euro.

Den Stadtwerken liegt Energieeffizienz sehr 
am Herzen. Deshalb stellt der Energieversor-
ger auch in diesem Jahr wieder Fördermittel 
bereit.
Was genau wird gefördert?
Gefördert wird der Austausch von mindes-
tens 15 Jahre alten Standard- oder Nieder-
temperaturgaskesseln in neue effizientere 
Erdgas-Brennwertkessel. 
Wie hoch ist die Förderung?
Die Förderung beträgt 400 Euro für ein Ein-
familienhaus. Ist der Antragsteller gleichzei-
tig Stromkunde der Stadtwerke erhöht sich 
die Förderung um weitere 100 Euro. Der 
Austausch eines Gaskessels im Mehrfami-
lienhaus wird mit 800 Euro gefördert. Vor-
aussetzung hierfür ist, dass mindestens drei 
Wohneinheiten über den Gaskessel versorgt 
werden. 

Wie lange läuft das Förderprogramm?
Die Förderung kann in der Zeit vom 1. April 
bis 30. September 2018 beantragt werden. 
Der Austausch des alten Gaskessels muss 
bis zum 31. Dezember erfolgen. 
Wie erhält man die Förderung?
Förderberechtigt sind Kunden der Stadtwer-
ke Schwerin mit Wohn- bzw. Firmensitz in 
Schwerin oder der näheren Umgebung, die 
einen Erdgasliefervertrag mit den Stadt-
werken abgeschlossen haben oder ihn neu 

abschließen. Der Förderantrag steht auf der 
Internetseite der Stadtwerke zum Download 
bereit. Dieser kann ausgefüllt und unter-
schrieben zusammen mit allen erforderlichen 
Unterlagen bis zum 30. September bei den 
Stadtwerken eingereicht werden.
Die vollständigen Förderbedingungen fin-
den Interessierte unter www.stadtwerke-
schwerin.de/gaskesseltausch. Weitere 
Fragen beantworten die Stadtwerke auch 
gern unter (0385) 633-1289.  anm

Wer seinen alten Gaskessel gegen ein modernes Modell austauscht, erhält eine Prämie
 Fotos: Fotolia.com/Marco2811/Christian Jung

Prämie für den Gaskesseltausch 
Kunden der Stadtwerke Schwerin werden bei der Modernisierung mit bis zu 800 Euro unterstützt

Zahlung leicht gemacht
Rechnungen bequem am Kassenautomaten im Stadthaus bezahlen

Schwerin • Seit gut einem Jahr können 
Kunden der Stadtwerke Schwerin Rechnun-
gen für Strom, Gas, Fernwärme und Wasser 
direkt über den Kassenautomaten im Schwe-
riner Stadthaus in bar 
oder per EC-Karte 
bezahlen. Der Kas-
senautomat befin-
det sich in einem 
separaten Raum im 
Foyer des Stadthau-
ses, direkt hinter der 
Tür mit der Aufschrift 
„Kassenautomat“. Er 
kann zu den regulä-
ren Öffnungszeiten 
für Einzahlungen ver-
wendet werden. 

So kann der Kassenautomat
genutzt werden

Einzahlungen können ganz bequem über die 
Eingabe der Kundennummer vorgenommen 
werden. Kunden, die ihre Rechnungen bar 
bezahlen, erhalten ihre Kundennummer mit 
der Inbetriebnahme. Eine weitere Möglichkeit 
ist die Einzahlung anhand eines Barcodes. 
Diesen Code erhalten Kunden mit ihrer 
Jahresrechnung. Auch auf Zahlungserinne-
rungen ist ein Barcode enthalten. Bezahlt 
werden können sowohl Teilbeträge als auch 

der Gesamtbetrag. Ist das Kundenkonto 
ausgeglichen, kann außerdem ein Guthaben 
für zukünftige Rechnungsbeträge angelegt 
werden. Der Kassenautomat im Stadthaus 

wird bei Stadtwer-
ke-Kunden immer 
beliebter. Wer seine 
Rechnungen aber 
noch bequemer be-
zahlen möchte, kann 
den Stadtwerken 
auch ein SEPA-Last-
schriftmandat er-
teilen. So werden 
die Rechnungsbe-
träge ganz einfach 
und termingerecht 
v o m  G i r o k o n -

to abgebucht. Mehr Informationen 
zur Einzahlung über den Kassenau-
tomaten erhalten Interessierte unter 
www.stadtwerke-schwerin.de in der 
Rubrik Kundenservice. Fragen beant-
worten die Stadtwerke auch gern unter 
der Telefonnummer (0385) 633-1427.
Das Stadthaus hat immer montags von 
8 bis 16 Uhr, dienstags von 8 bis 18 Uhr 
und donnerstags von 8 bis 18 Uhr geöffnet. 
Die Samstagsöffnungszeiten sind auf der In-
ternetseite der Stadt Schwerin, im Stadtan-
zeiger oder auf der Seite 4 in der hauspost 
nachzulesen. anm

 Foto: SIS – Schweriner IT- und 
 Servicegesellschaft mbH

Tolle Preise für
glückliche Gewinner
Schwerin • Ende Februar fanden 
im Sieben Seen Center die 11. Ener-
gie-Spar-Tage statt. Neben Informati-
onen zur Versorgung mit Strom, Gas, 
Fernwärme und Telekommunikations-
dienstleistungen über Glasfaser, konn-
ten die Besucher am Stand der Stadt-
werke Schwerin auch am Gewinnspiel 
„Energie erzeugen“ teilnehmen und 
tolle Preise gewinnen. Mit den höchs-
ten Punktzahlen freuen sich Hannelore 
Wunsch über den Gutschein für kurzur-
laub.de im Wert von 150 Euro, Anke 
Toschka über die Digitalkamera Sony 
Cyber-Shot und Brigitte Schulz über 
den Einkaufsgutschein für das Sieben 
Seen Center in Höhe von 25 Euro. Herz-
lichen Glückwunsch.  anm

 Foto: Stadtwerke Schwerin

www.stadtwerke-schwerin.de

Folgen Sie uns!
www.facebook.com

www.stadtwerke-schwerin.de
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Nahverkehr
Schwerin GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 16 01 62
19091 Schwerin

Zentrale
Telefon:
(0385)  39  90-0
Fax:
(0385)  39 90-999

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Leitstelle 
Straßenbahn 
und Bus
Telefon:
(0385)  39  90-444

Abo-Service
Telefon:
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
Telefon:
(0385)  39  90-666

Service Parken
Telefon:
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
Telefon:
(0385)  39  90-161
(0385)  39  90-162

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Unser Tipp:
Das nächste Rollator- und 
E- Scooter-Training findet 
am 5. Juni statt. Anmel-
dungen bitte unter Telefon 
(0385) 39 90-333.

Mecklenburger Verkehrsservice GmbH
Schwerin

Schwerin • Heutzutage ist Zeit ein be-
sonders kostbares Gut. Umso ärgerlicher, 
wenn Bus oder Straßenbahn einem quasi 
vor der Nase wegfahren. Dass mal der 
eine oder andere Passagier nicht mehr 
mitfahren kann, ist dabei keine böswilli-
ge Absicht der Fahrer. Schließlich ist auch 
beim NVS zeitlich alles genau getaktet. 
Um Pünktlichkeit zu gewährleisten, steu-
ern die Fahrzeuge des Nahverkehrs unter 
anderem die Ampelanlagen an.

In Schwerin gibt es 21 Fahrsignalanlagen – 
Ampeln, die der NVS auf Bedarf schaltet, wie 
zum Beispiel an der Kreuzung Kliniken oder 
am Osterberg. „In dem Moment, in dem sich 
die Türen schließen, sendet das Fahrzeug  
ein Telegramm an die Ampelanlage“, erklärt 
Fahrmeister Holger Lenz. „Prompt schalten 
sich die Ampeln für den restlichen Verkehr 
rot und Bahn oder Bus haben freie Fahrt.“ 
Dieses System bietet gleich zwei Vorteile: 
Den anderen Verkehrsteilnehmern stehen 
mehr Zeiten zur Verfügung, da die Straßen-
bahnen nur die wirklich benötigten Freipha-
sen anfordert, und die Fahrzeiten werden 
sichergestellt. „Diese Zeit muss der Kollege 
dann aber auch wirklich nutzen, ansonsten 
gehen locker mal anderthalb bis zwei Minu-
ten verloren.“ 

Trotzdem kann es vorkommen, dass ein her-
aneilender Fahrgast es nicht mehr rechtzeitig 
schafft. „Es gibt Haltestellen, die am Hang 
oder in der Kurve liegen, zum Beispiel Büd-
nerstraße, Schlossblick Richtung Marienplatz 
oder Stadthaus Richtung Lankow. Hier sind 
die letzten Türen besonders schlecht einzu-
sehen“, so Heiko Roos, ebenfalls Fahrmeis-
ter. Sobald die Abfahrtzeit dann ran ist und 
alle Türen geschlossen sind, leuchtet beim 
Fahrer eine grüne Kontroll-Leuchte – das 
Zeichen, dass die Abfahrt beginnen kann. 

„Wir dürfen die Fahrzeiten und Anschluss-
fahrten nicht gefährden und müssen im In-
teresse der anderen Fahrgäste handeln“, so 
Holger Lenz weiter. 
Die Mitarbeiter in der Leitstelle haben den 
genauen Überblick über alle Fahrzeiten. Da-
rüber hinaus sind sie 24 Stunden Ansprech-
partner für Fragestellungen und  leiten ent-
sprechende Informationen weiter, wenn ein 
Problem mal nicht sofort gelöst werden 
kann. Hier lautet die Devise: „Wir kümmern 
uns!“  Marie-Luisa Lembcke

An der Haltestelle Kliniken schaffen es die meisten heraneilenden Fahrgäste noch in die Bahn. 
Dank des Prinzips der freien Ampelschaltung bleiben die Fahrer hier in ihrem Zeitplan 

Meister des Zeitmanagements 
Fahrer von Bus und Bahn müssen im hektischen Verkehrsalltag Fahrplan im Auge behalten

Klavier-Duo „Be-Flügelt“ mit Julian Eilenberger und Andreas Güstel  Fotos: maxpress/NVS

Piano in der Straßenbahn
Straßenmusikern wurde im Februar andächtigt gelauscht

Schwerin • Wenn Julian Eilenberger und 
Andreas Güstel gemeinsam in die Tasten 
greifen, sind die Zuhörer wie gebannt. Mit 
ihren Straßenbahnkonzerten erregten sie 
Mitte Februar nun besonderes Aufsehen.

Für jeweils zwei Stunden pro Tag stiegen 
die Straßenmusiker in die Bahnen des NVS. 
„Egal zu welcher Tageszeit, die Reaktionen 
waren durchweg positiv“, sagt Wolfgang 
Block vom Nahverkehr, der die Aktion ins 
Leben rief. Jeden Tag fuhr er mit den beiden 
Musikern, die unter dem Namen „Be-Flügelt“ 
bekannt sind. Zwei Reaktionen haben ihn be-
sonders bewegt. Bei einer der Fahrten sei 
eine Gruppe Zehn- bis Elfjähriger zugestie-
gen. Quirlig und laut. Bis sie die Klaviermusik 
von Julian Eilenberger und Andreas Güstel 

hörten. „Da wurde es plötzlich ganz ruhig 
und die Kinder hörten die ganze Fahrt auf-
merksam zu“, so Wolfgang Block. An einem 
anderen Tag rührten die Kompositionen eine 
Dame zu Tränen.
Nun holt das Duo im wahrsten Sinne des 
Wortes sein Publikum ab – von der Straßen-
bahn in den Konzertsaal. Am 13. April sind 
die Pianisten um 19 Uhr wieder in der Volks-
hochschule und am 14. April um 19 Uhr erst-
mals in der Schelfkirche St. Nikolai zu hören. 
Karten gibt es in der Tourist-Information und 
auf www.be-flügelt.de.
Übrigens: Wer am 5. April von 8 Uhr bis 9 
Uhr als Erster beim Schweriner Nahverkehr 
unter der Telefonnummer (0385) 3990-333 
anruft, erhält zwei Freikarten für das Kon-
zert in der Schelfkirche.

Es war einmal im 
Schlossgarten
Schwerin • Für viele ist das Schweriner 
Schloss seit jeher ein märchenhafter Ort, der 
geheimnisvolle Geschichten und Sagen in sich 
vereint. Am 4. August wird diese Welt mit der 
diesjährigen Schlossgartenlust Wirklichkeit. 
Unter dem Motto „Wie im Märchen” wandeln 
sich Licht- und Klangstimmungen (Foto), zieht 
Nebel auf und kämpft Gut gegen Böse. Die 
Besucher werden im Laufe des Abends selbst 
zu Akteuren. Ob als Könige, Prinzessinnen, 
Magier oder Feen – jeder ist eingeladen, an 
dem Spektakel mitzuwirken. Energiegeladene 
Live-Musik-Shows auf mehreren Bühnen von 
Michaela Danner und Rumpelstil sowie Thea-
ter Performances des Galli Theaters Berlin un-
termalen die dramatische Handlung. Tickets 
sind unter www.schlossgarten-events.de 
für 33 Euro inklusive Vorverkaufsgebühr an 
der Tourist-Information und allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. Mit den öffentli-
chen Nahverkehrsmitteln ist die „Schlossgar-
tenlust“ gut zu erreichen.  ml

ten verloren.“ Zeichen, dass die Abfahrt beginnen kann. 
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Zentrales 
Gebäudemanagement
Friesenstraße 29
19059 Schwerin

Telefon:
(0385) 7434-400

Fax:
(0385) 7434-412

Mail:
zgm-info@schwerin.de
Internet:
www.schwerin.de/zgm

Weitere Informationen:
Gegenstand des Zentralen 
Gebäudemanagement 
ist die kosteneffiziente 
Bereitstellung, Einrichtung, 
Instandhaltung, Bewirt-
schaftung, Vermietung und 
Verpachtung der Immobi-
lien der Landeshauptstadt 
Schwerin.

Bereitschaftsdienst
Telefon:
(0176) 13 500 445
(0176) 13 500 446

Schwerin • Das ZGM vereint vielfältige 
Dienstleistungen rund um die Aufgabe ei-
ner Objektverwaltung unter einem Dach. 
Dazu zählt die Reinigung der öffentlichen 
städtischen Gebäude, Schulen und Kul-
tureinrichtungen. Mit insgesamt 221.000 
 Quadratmetern Reinigungsfläche ist ein 
beachtliches Gesamtvolumen erreicht, 
wobei den unterschiedlichsten An-
forderungen je nach Gebäude-
typ und Nutzung gerecht zu 
werden ist.

Für ein Bürogebäude wie 
dem Stadthaus ist eine 
wöchentliche Reinigung 
der Arbeitszimmer ausrei-
chend. Hingegen sind die 
Klassenräume und Flure in 
Schulen meist täglich zu säu-
bern und feucht zu wischen. Für 
Sanitärräume wiederum gelten besondere 
Regelungen. 
Das Reinigungsmanagement beim ZGM er-
fasst die erforderlichen Leistungen, legt die 
organisatorischen Abläufe fest und schließt 
Reinigungsverträge mit privaten Firmen. 
Reinigungsleistungen werden nach zumeist 
europaweiten Ausschreibungen für einen be-

stimmten Zeitraum an private Anbieter unter 
Berücksichtigung von Mindest- und Tariflohn 
vergeben. Gegenwärtig sind acht Firmen für 
das ZGM tätig. 
In den vergangenen Jahren erfolgten im Rei-
nigungsgewerbe deutliche Tarifsteigerungen, 
sodass die Kosten für Reinigungsleistungen 
stetig steigen. Im Jahr 2017 hat das ZGM 

2,37 Millionen Euro für die Gebäude-
reinigung ausgegeben. Es ist da-

her eine ständige Aufgabe des 
Reinigungsmanagements, 
Möglichkeiten zur Kos-
tenoptimierung zu finden. 
Dazu zählen neben der re-
gelmäßigen Überprüfung 
des tatsächlichen Reini-

gungsbedarfes auch das 
Testen neuer Reinigungs-

verfahren. Die Zusammenar-
beit mit den Nutzern der Objekte 

spielt dabei eine große Rolle. Museums-, 
Schul- und Fachbereichsleitungen werden 
mit einbezogen und sind Ansprechpartner, 
wenn es um Qualitätskontrollen für die Reini-
gungsleistungen der Firmen geht. Zudem legt 
das ZGM viel Wert auf Umweltfreundlichkeit 
und achtet daher besonders auf die Qualität 
der eingesetzten Reinigungsmittel.

Saubere Gebäude für Schwerin
Reinigungsleistungen für Schulen und Verwaltungsgebäude

Sicherung der Deponie geht voran
Nach Abschluss der Umlagerungsarbeiten Finkenkamp Fertigstellung im 4. Quartal 2018 geplant

Neumühle • Nach dem witterungsbeding-
ten Baustopp Anfang des Jahres rollt das 
schwere Baugerät jetzt wieder auf der 
ehemaligen Hausmülldeponie Finken-
kamp. Im Auftrag des Zentralen Gebäu-
demanagements wird in der Trinkwas-
serschutzzone Nuddelbachtal seit August 
2017 intensiv an der Sanierung des circa 
vier Hektar großen Areales gearbeitet. 
Dort wurden zwischen 1930 und 1950 fast 
170.000 Kubikmeter Hausmüll gelagert. 

Durch eindringendes Sickerwasser drohte 
die Beeinträchtigung der Trinkwasserfas-
sung. Das von der Stadtvertretung beschlos-
sene Sanierungskonzept sieht eine Umla-
gerung und eine Abdeckung der Fläche mit 
einer sogenannten Wasserhaushaltsschicht 
vor. Dadurch wird kein Sickerwasser mehr 
in das Grundwasser gelangen und die Trink-
wasserförderung auf Dauer sichergestellt. Es 

handelt sich um eine bei der Sanierung von 
Mülldeponien bewährte Methode. Die Bau-
maßnahme wird streng von dem beauftrag-
ten Ingenieurbüro S.I.G. und der WAG GmbH 
& Co. KG überwacht. 
2017 wurde das Deponiegelände oberfläch-
lich beräumt. Dort befanden sich Garagen, 
Erholungsbungalows und Gewächshäuser 
eines Gärtnereibetriebes. Das besondere 
Augenmerk galt dabei den drei vorhandenen 
Wohnstandorten und dem Anwohnerschutz-
konzept. Da die Anwohner in ihren Häusern 
bleiben wollten, bedurfte es umfangreicher 
Sicherungsmaßnahmen und Schadstoffmes-
sungen – dazu der beim ZGM verantwortliche 
Bereichsleiter Stefan Schlick: „Wir sind froh, 
dass die Arbeiten bisher reibungslos verliefen 
und so positiv von den Anwohnern begleitet 
wurden. Wir haben regelmäßig im Ortsbeirat 
Neumühle über jeden Schritt informiert.“ In 
den kommenden Wochen werden noch etwa 

3500 Kubikmeter Abfall umgelagert und eine 
Gasleitung umverlegt. Danach wird das Ge-
lände neu modelliert, Füllböden aufgebracht 
und zuletzt die Wasserhaushaltsschicht ein-
gebaut. Dabei handelt es sich um 100.000 
Tonnen zertifiziertes Bodenmaterial. Der für 
den Transport notwendige LKW-Verkehr wird 
über die Neumühler Straße auf die B106 ge-
leitet. Die bisherigen Transporte haben ge-
zeigt, dass der Verkehr auf der Neumühler 
Straße kaum eingeschränkt wird. Parallel 
dazu finden die Abstimmungen mit dem für 
Grünanlagen zuständigen Eigenbetrieb SDS 
zur Bepflanzung der Fläche statt, denn was 
heute noch wie eine Mondlandschaft aus-
sieht, soll zukünftig eine grüne Oase werden. 
Durch die Maßnahme die voraussichtlich 
3,2 Millionen Euro kostet, wird nicht nur die 
Trinkwasserförderung gesichert, sondern 
auch zwischen Ostorfer See und Neumühler 
Straße eine „grüne Lunge“ geschaffen. 

Marion Funk, Projektleiterin und Stefan Schlick Bereichsleiter Liegenschaften des ZGM Foto: ZGM

Am 14. März 2018 fand die Grund-
steinlegung für den Hort der Grund-
schule Lankow statt. Hier entsteht 
unter der Projektsteuerung des 
ZGM in Modulbauweise ein neues 
Gebäude für 312 Kinder. Es wird 
dringend gebraucht, weil die Schü-
lerzahlen sehr gestiegen sind und 
der vorhandene Platz im Schulge-
bäude nicht mehr ausreichend ist. 
Auf 1.500 Quadratmetern Fläche 
in drei Etagen können sich die 

Hortkinder dann am Nachmittag in 
Mehrzweck- und Bewegungsräu-
men sowie einer Kinderküche um-
sorgt beschäftigen. Mit einer hellen 
Putzfassade inklusive farbigen Ab-
setzungen fügt sich das Gebäude in 
die schon entstandene Schulland-
schaft der Grundschule Lankow 
und der Siemensschule ein. Das 
Diakoniewerk Neues Ufer gGmbH 
wird der zukünftige Betreiber des 
Hortes sein.

OB Dr. Rico Badenschier legt den Grundstein Fotos: ZGM

Hortneubau für Grundschule Lankow



WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs-
gesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG

Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  6  33  15  61
Fax:
(0385)  6  33  15  62
Mail:
wag@swsn.de
Internet:
www.wag-schwerin.de

Grubenkalender regelt
Abfuhr in Kleingärten
Rechtzeitig vor Beginn der 
Abfuhrsaison wurde der 
Grubenkalender für die 
Entsorgung abflussloser 
Sammelgruben erstellt. 
Interessierte können die 
Termine auf der Inter-
netseite der WAG (www.
wag-schwerin.de) ein-
sehen oder gleich einen 
Termin vereinbaren. Hier 
findet sich auch ein Flyer 
zm Download, um sich 
umfassend über das The-
ma zu informieren.
Um die Abfuhr zügig und 
effektiv realisieren zu 
können, wurden für die 
Kleingartenvereine bereits 
Termine geplant.
Kurz vor den Osterfeier-
tagen beginnt in diesem 
Jahr die planmäßige 
Abfuhr. Fragen zum Thema 
beantwortet gern Christin 
Plosl vom Grubenmanage-
ment. Sie ist unter der 
Rufnummer (0385) 633 
4447 zu erreichen.

SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Mail:
info@saesn.de 
Internet:
www.saesn.de
Bei Störungen:
Telefon:
(0385) 6 33 42 22
(0385) 6 33 44 26
Fax:
(0385) 6 33 36
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Schwerin • Gutes Wasser kommt nicht 
von ungefähr. Die WAG unternimmt gro-
ße Anstrengungen, damit unser Trink-
wasser höchsten Qualitätsansprüchen 
gerecht wird. Zum Bereich Trinkwasser-
versorgung gehören 18 Mitarbeiter, die 
beide Wasserwerke, hunderte Kilometer 
Leitungen und Anlagen betreuen.

Von den 13 Brunnen bis zu den tausenden 
Wasserhähnen im Versorgungsgebiet der 
WAG passiert die tägliche Abgabemenge von 
derzeit rund 15.000 Kubikmetern zahlreiche 

Stationen. „Wir haben Teams, die sich spezi-
ellen Aufgaben widmen“, erklärt Gruppenlei-
ter Volkhardt Zillmann. Ein Meister und sechs 
Stationswarte bedienen und warten unter 
anderem die Wasserwerke Mühlenscharrn 
und Pinnow, vier Druckerhöhungsanlagen 
und insgesamt 13 Brunnen. Sie tragen zur 
Qualitätsüberwachung bei, säubern jährlich 
die sieben Reinwasserbehälter und kon-
trollieren die Trinkwasserschutzzonen auf 
mögliche Unregelmäßigkeiten wie Verunrei-
nigungen oder den Eintrag von Schadstoffen. 
Ein zweites Team, zu dem ebenfalls ein Meis-

ter sowie sechs Anlagenmechaniker gehö-
ren, ist für das Rohrnetz verantwortlich. Im-
merhin 371 Kilometer Versorgungsleitungen, 
170 Kilometer Hausleitungen, zirka 3.000 
Hydranten, 2.500 Absperrvorrichtungen 
(Schieber) und 13.300 Absperrarmaturen 
an den Hausanschlussleitungen sind regel-
mäßig auf ihre Funktionsfähigkeit zu prüfen. 
Netzspülungen sorgen dafür, dass sich kei-
ne Schwebestoffe in den Leitungen abset-
zen und Verunreinigungen verursachen. „Zu 
den umfangreichen Wartungsarbeiten ge-
hört auch die Kontrolle der Hinweisschilder, 
beispielsweise für die Trinkwasserschutz-
zonen“, erklärt Volkhardt Zillmann. Im Blick 
haben die Spezialisten auch die Datenlogger, 
die das Trinkwassernetz überwachen und zur 
Früherkennung von Leckagen beitragen. Die 
akribische Arbeit trägt dazu bei, dass nur 
wenige Schäden auftreten: Im Jahr 2017 
waren 75 Reparaturen an Versorgungslei-
tungen und 102 an Hausanschlussleitungen 
notwendig. Zwei Betriebsingenieure und ein 
technischer Sachbearbeiter überwachen mit 
Argusaugen die technologischen Abläufe der 
Trinkwassergewinnung, -aufbereitung und 
-verteilung. Mittels Prozessanalysen opti-
mieren sie Abläufe, betreuen Instandhaltung 
und Reparaturen und legen großes Augen-
merk auf die Ergebnisse der Qualitätsüber-
wachung. baMartin Linsel und Jens Schumann warten einen Filter im Wasserwerk Foto: maxpress/ba

Voller Einsatz für bestes Wasser
Spezialisten kontrollieren und optimieren regelmäßig technische Anlagen und riesiges Versorgungsnetz

Schwerin • Nur intakte Sammelgru-
ben erfüllen die hohen Ansprüche zum 
Schutz des Grund- und Oberflächen-
wassers. Deshalb setzt die Schweriner 
Abwasserentsorgung (SAE) konsequent 
die Prüfungsauflagen der Allgemeinver-
fügung um. Obwohl einige Fristen be-
reits abgelaufen sind, müssen allein im 
Zuständigkeitsgebiet des Kreisverbandes 
der Gartenfreunde Schwerin e.V. noch gut 
1.000 Gruben geprüft werden.

Nicht nur die Pächter der mehr als 8.000 
Kleingärten, Bootshäuser und Wochenend-
häuser in Schwerin sind verpflichtet, ge-
genüber der SAE den Nachweis über die 
Dichtheit von abflusslosen Sammelgruben 
zu erbringen, sondern auch die Eigentümer 
von Sammelgruben in der Wohnbebauung. 
Insgesamt sind 7.915 Parzellen im Abwas-
serkataster erfasst. Von diesen wurden bis-
lang 6.264 geprüft. 
„Wir raten allen, die noch kein Zertifikat vor-
legen können, sich umgehend mit uns in 
Verbindung zu setzen“, sagt Christin Plosl 
vom Grubenmanagement der SAE, um Straf-
gebühren zu verhindern. Die Pächter haben 
eigenverantwortlich dafür Sorge zu tragen, 
dass eine Dichtheitsprüfung erfolgt und 
rechtzeitig vor Ablauf des Zertifikats deren 
Wiederholung zustande kommt. Das ist gar 
nicht so schwer. Für die Erstprüfung können 

die Kleingärtner sich an ihren Verein wenden, 
der dann wiederum mit dem Kreisverband 
der Gartenfreunde Schwerin e.V. Prüftermine 
ermöglicht. Die Wiederholungsprüfung muss 
nach standardisiertem Verfahren erfolgen. 
Hier ist das vereinfachte Prüfverfahren nicht 
mehr zulässig. „Diesbezüglich und zu allen 
weiteren Nachfragen beraten wir die Pächter 
natürlich gern“, so Grubenmanagerin Chris-
tin Plosl. 
Die eigentliche Prüfung, die gut eine halbe 
Stunde Zeit in Anspruch nimmt, bedarf einer 
gewissen Vorbereitung. Der Pächter muss 
Angaben über Baujahr, Größe und Bauart 
(zum Beispiel abgedichtete Mauergrube, 
Plastikbehältnis, Betonringe) bereithalten.
Zunächst erfolgt dann eine Sichtprüfung, 
bei der die gemachten Angaben abgegli-
chen werden. Die Grube selbst muss bei der 
Kontrolle bis Einlaufstutzen gefüllt sein. Wird 
die Dichtheit nachgewiesen, erhalten die 
Pächter das Zertifikat und können getrost 
dem Wiederholungstermin entgegen sehen. 
Dieser ergibt sich aus der Lage – abhängig 
von den ausgewiesenen Trinkwasserschutz-
zonen. Ist die Grube undicht, muss sie um-
gehend instandgesetzt oder sofort stillgelegt 
werden. Dafür wird die geleerte Grube ge-
reinigt, Rohrverbindungen zur Laube sind zu 
kappen. Möglich ist natürlich auch eine rei-
ne Gartennutzung der Parzelle, das heißt, es 
gibt nur einen Gartenwasseranschluss. ba

Zum Schutz der Umwelt müsen alle Gruben 
auf ihre Dictheit geprüft werden 
 Foto: maxpress

Gruben werden weiter auf Dichtheit geprüft
Kleingartenpächter ohne Nachweis sollten umgehend das Grubenmanagement kontaktieren
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SDS
Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen
Schwerin, Eigenbetrieb der
Landeshauptstadt 
Schwerin

Postadresse
Postfach 160205
19092 Schwerin
Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Standorte
Standort Baustraße -
Öffentliches Grün/ 
Friedhöfe und 
Straßenunterhaltung
Telefon: 
(0385) 644 35 52, 
Eckdrift - 
Abfallwirtschaft 
Telefon:
(0385) 633 16 72, 
Am Krebsbach - 
Friedhofsverwaltung
Telefon: 
(0385) 64 108-0

Neuer Tourenplan für
die Straßenreinigung
Mit der Änderung der Stra-
ßenreinigungssatzung trat 
auch ein neuer Touren-
plan in Kraft. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger 
können auf der Internet-
seite des Eigenbetriebes 
SDS – Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen Schwerin 
(www.sds-schwerin.de) 
einsehen, wann und wie 
oft (entsprechend der je-
weiligen Reinigungsklasse) 
Straßen gesäubert wer-
den. Unter Abfallwirtschaft 
(Saubere Stadt/Saubere 
Straßen) findet sich ein 
Button „Termine“. Wer 
diesen anklickt, gelangt 

zur Übersicht. 
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Die Stadt blüht wieder auf
Frühjahrsbepflanzung sorgt für bunte Farbtupfer in Töpfen und Beeten der Landeshauptstadt 

Schwerin • Mehr als 1.500 vorgezogene 
Pflanzen bringen einen Hauch von Früh-
ling in die Stadt. Im Umfeld des Brun-
nens auf dem Bahnhofsvorplatz und in 
den vom SDS gepflegten großen roten 
Blumentöpfen werden die Frühblüher 
für Farbe sorgen. Selbstverständlich 
bekommt auch Bertha Klingberg ei-
nen Frühlingsgruß: Neben der Plastik in 
Burgseenähe erinnert eine kleinere Be-
pflanzung an die bekannte Schweriner 
Blumenfrau.

Frühblühende Tulpen, Narzissen, Vergiss-
meinnicht, Hornveilchen und Hornkraut, 
großblütige Kronen-Anemonen und Kaiser-

kronen: Insgesamt mehr als 1.500 vorgezo-
gene Pflänzchen warten auf wärmende Son-
nenstrahlen, um in der Landeshauptstadt 
den Frühling farbenprächtig einzuläuten. „In 
diesem Jahr haben wir für die Frühjahrsbe-
pflanzung eine bunte Vielfalt zusammenge-
stellt. Dunkelrosa, weiß, hellblau und purpur-
violett, rosa, hellgelb und natürlich kräftiges 
Orange bei den Kaiserkronen bestimmen die 
jahreszeittypischen Bepflanzungen“, sagt 
SDS-Mitabreiterin Ninette Franke. 
Ein wahres Meer von Blüten umgibt den 
Brunnen „Rettung in Seenot“ auf dem Bahn-
hofsvorplatz. Eine Pflanzgruppe wird den 
Frühling auch der bekannten Schweriner 
Blumenfrau und Ehrenbürgerin der Landes-

hauptstadt, Bertha Klingberg, näher bringen. 
Der Eigenbetrieb SDS – Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen Schwerin sorgt an vielen 
Stellen auch für einen farbenfrohen Saison-
start in den großen roten Blumentöpfen, die 
seit der Bundesgartenschau im Stadtgebiet 
echte Hingucker sind. Insgesamt wurden 
1.530 vorgezogene Pflanzen – aus Topfkul-
tur, damit es frühzeitig grünt und blüht – in 
die Beete und Töpfe gebracht. 
Darüber hinaus stellt der SDS den Ortsbei-
räten und einigen Kindertagesstätten sowie 
Schulen im Rahmen der diesjährigen Früh-
jahrsputzaktion 3.000 Hornveilchen zur Ver-
fügung, um weitere Farbtupfer ins Stadtbild 
zu bringen.  ba

In Kürze werden mehr tausende Frühblüher für einen farbenfrohen Start in die neue Saison sorgen Foto: SDS

Schwerin • Kaum lassen die 
Temperaturen einen Hauch 
von Frühling erahnen, 
da bereiten sich die 
Schwerinerinnen und 
Schweriner bereits auf 
den großen Frühjahr-
sputz vor. Der alljähr-
lichen Aufruf zum Rei-
nemachen in der ganzen 
Landeshauptstadt hat sich 
zu einer beliebten Tradition 
entwickelt.

Ab dem 9. April lädt der SDS – Stadtwirt-
schaftliche Dienstleistungen Schwerin, Ei-
genbetrieb der Landeshauptstadt Schwerin, 
gemeinsam mit vielen Partnern bereits zum 
23. Schweriner Frühjahrsputz ein. Wenn am 
14. April dann die ganze Stadt fit für den Früh-
ling ist, wird auf der Schrubberparty auf dem 
Bertha-Klingenberg-Platz mit einem bunten 
Programm, leckerem Essen und vielen Akti-
onen gefeiert.
3.000 rote Müllsäcke hält der SDS für alle, die 
sich an der Aktion beteiligen wollen, bereit. 
Im Bürgerbüro (Packhof 2-6), beim SAS-Kun-
denservice (Ludwigsluster Chaussee 72) so-
wie beim SDS (Eckdrift 43-45) können sich 

alle Helferinnen und Helfer 
bereits ab dem 3. April ihre 

Müllsäcke abholen und ab dem 
folgenden Montag eine Woche lang 

in ihrem Stadtteil sammeln. Im vergangenen 
Jahr haben die 6.193 Teilnehmenden beein-
druckende 21,4 Tonnen Müll gesammelt.
„Über die rege Teilnahme in jedem Jahr 
freuen wir uns sehr. Dass diese Tradition so 
gut ange nommen wird, zeigt uns, wie sehr 
den Schwerinerinnen und Schwerinern die 
Sauberkeit in ihrer Heimatstadt am Herzen 
liegt. Mein Dank gilt jedem, der mitmacht.  
Auch in diesem Jahr werden wir wieder 
an einem Strang zie hen und Schwerin auf 
den Frühling vorbereiten”, sagt Oberbür-
germeister Rico Badenschier (Foto rund), 
Schirmherr der Aktion. Anmelden können 
sich Helferinnen und Helfer bei der Früh-
jahrsputzkoordinatorin Susanne Ahlschläger 

unter der Rufnummer (0385) 633 16 75. 
Bei all dem Fleiß sollten die eifrigen Hel-
ferinnen und Helfer eine Kamera oder ihr 
Smartphone nicht vergessen, denn auch in 
diesem Jahr gibt es wieder einen 
Fotowettbewerb. Diesmal ist der 
SDS auf der Suche nach Bildern 
von besonders kuriosen Fun-
den. Bis zum 21. April können 
die Fotos, auf denen auch die 
Finderin oder der Finder sowie 
ein roter Müllsack zu sehen 
sein sollten, per E-Mail an 
info@sds-schwerin.de oder 
auf der Facebookseite der 
Landeshauptstadt Schwe-
rin gepostet werden. Die 
besten Fotos werden mit 
einem Geldpreis honoriert.
 Nele Reiber

Schwerin startet
frisch und sauber 
in den Frühling

Das Organisationsteam des Schweriner Frühjahrsputzes lädt alle Schwe-
rinerinnen und Schweriner zum Mitmachen ein Fotos: maxpress
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Institut für Modelle 
beruflicher und sozialer 
Entwicklung GmbH
Heinrich-Mann-Straße 9
19053 Schwerin

Telefon:
0385 – 59 22 030
Fax:
0385 – 59 22 020
WhatsApp:
0151 – 265 77 350
Mail:
office@imbse-schwerin.de
Internet:
www.imbse-schwerin.de

Beruf und Pflege 
kombinieren lernen:
Dabei hilft die Mittwochs-
runde von 9 bis 12 Uhr. 
Kostenlos und für alle: 
4. April: Berufliche Orien-
tierung und Familie
11. April: Entspannung 
durch Klangschale
18. April: PDF erstellen 
und Online-Bewerbung
25. April: Bewerbungs-
anschreiben, Deckblatt 
und Motivationsschreiben 
erstellen

So können Frauen 
private Pflege und 
Beruf vereinbaren
Schwerin • Ihr pflegebedürftiger Sohn 
und ihr Beruf als Verkäuferin – zwischen 
diesen beiden Polen lebte Paula B. lange 
Jahre. Der Spagat verlangte der Schwe-
rinerin alles ab. Immer wieder wollte sie 
etwas anders machen, hatte aber nur 
wenig Kraft dafür. Das änderte sich, als 
sie das Institut für Modelle beruflicher 
und sozialer Entwicklung betrat. Heute 
sagt sie: „Sie gaben mir dort immer das 
Gefühl, dass ich es schaffen kann.“ Und 
das hat sie!

„Bei uns stehen die pflegenden Angehöri-
gen im Mittelpunkt“, sagt Nicole Leibinger. 
In der Heinrich-Mann-Straße 9 berät und be-
treut die Diplompflegewirtin seit drei Jahren 
Frauen dabei, wie sie über einen kurzen oder 
langen Zeitraum die private Pflege eines An-
gehörigen und ihren Beruf miteinander ver-
einbaren können. „Und zwar, ohne dass sie 
sich dabei ständig überfordert fühlen“, erklärt 
die Case-Managerin. 
Ihre Klientinnen sind Frauen wie Paula B. Als 
die Mutter eines behinderten Kindes das ers-
te Mal das Büro von Nicole Leibinger betrat, 
arbeitete sie noch im Schichtdienst. Doch 
umso älter ihr Junge wurde, desto schlechter 
bekam Paula B. alles unter einen Hut. Ständig 
pendelte sie zwischen Job und Familie. Zeit-

druck und Müdigkeit waren ihre ständigen 
Begleiter. Sie wollte raus aus der Tretmühle, 
und vor allem rein in einen anderen Beruf mit 
günstigeren Arbeitszeiten. „Als wir ihre Situ-
ation analysierten, wurde sehr schnell klar, 
dass Paula B. Hilfe zustand, die sie bislang 
nicht abgerufen hatte“, erzählt die Beraterin. 
Kurze Zeit später erhielt ihr Sohn den Pflege-
grad II und seine Mutter damit unter anderem 
finanzielle Entlastung sowie die Möglichkeit, 
einen Freund der Familie stundenweise als 
Betreuer zu beschäftigen. „Viele pflegende 
Frauen wissen gar nicht, dass sie Hilfen wie 

Verhinderungspflege und Entlastungsleistun-
gen abrufen können“, erklärt Nicole Leibin-
ger. Für Paula B. erleichterte sich nicht nur 
der Familienalltag, sie orientierte sich mit 
Hilfe ihrer Beraterin auch beruflich neu. „Ich 
fand eine Stelle bei den Dreescher Werkstät-
ten, die Paula B. wie auf den Leib geschnei-
dert war“, so die Pflegewirtin. Hier kann die 
Mutter nicht nur ihre Erfahrungen mit ihrem 
behinderten Sohn einbringen, sondern arbei-
tet zu geregelten Zeiten. Und sie hat jetzt vor 
allem eines: Genug Kraft und Zeit für ihren 
Sohn und ihren Mann. jf

Beraterin Nicole Leibinger: „Viele Frauen, die Angehörige pflegen, wissen gar nicht, dass ihnen 
Pflegegeld und Entlastungsleistungen zustehen.“ Foto: maxpress
Das Projekt „Perspektive Wiedereinstieg Westmecklenburg“ wird im Rahmen des ESF Bundesprogramms „Perspektive Wiedereinstieg – 
Potenziale erschließen“ durch das BMFSFJ und den Europäischen Sozialfonds gefördert. Dieses ESF-Programm wird in Kooperation mit 
der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen des Aktionsprogramms „Perspektive Wiedereinstieg“ umgesetzt.

Schwerin • Mit „Tütelband“ ist der Zaun 
am „Entdeckerland“ gesichert. „Der ist 
schon alt und wacklig. Wir brauchen 
dringend einen neuen“, sagt Beate Ull-
rich-Sandner, Leiterin der Freinet-Kita 
in der Weststadt. Und den bekommen 
die Kita-Kinder von Hendrik Liesberg, 
Geschäftsführer der Nordstern Grund-
stücksgesellschaft mBH.

Damit macht er den Kita-Kindern eine große 
Freude. Die schaukeln zwar gern mit dem 
Rücken am wackeligen, alten Zaun, aber 

schön finden sie ihn nicht mehr. Seit vie-
len Jahren trennt das etwa 60 Meter lange 
Drahtgestell die Kita von der Straße, ist an 
manchen Stellen sogar mit der Hecke ver-
wachsen, in der sich die rund 60 Mädchen 
und Jungen aus Krippe und Hort so gern ver-
stecken. „Um so wichtiger ist es, dass der 
Zaun wieder sicher ist und den Vorschriften 
entspricht“, stellt Beate Ullrich-Sandner fest.
„Meine zwei Enkel besuchen das Entde-
ckerland“, erzählt Hendrik Liesberg, der seit 
mehr als 25 Jahren im Immobiliengeschäft 
tätig ist. „Ich möchte, dass sie es schön ha-

ben und sicher spielen können. Gleichzeitig 
will ich etwas an die Schweriner zurückge-
ben.“
Rund 3.000 Euro hat der Nordstern-Chef 
der Kita im Hopfenbruchweg zugesagt. „Ich 
freue mich sehr, weil wir gerade für solche 
Posten kaum Budget haben“, erklärt die Ki-
ta-Leiterin.
Da hilft die Nordstern Grundstücksgesell-
schaft gern, denn sie ist in der Region in 
und um Schwerin tief verwurzelt. Als Spe-
zialist für Immobilien berieten Hendrik 
Liesberg und sein Team bereits Hunderte 
Kunden, konzipierten und bauten mehr als 
300 Häuser. Das neueste Projekt ist das 
Stadtquartier am Lankower See auf dem 
Gelände des ehemaligen Internatskomplex 
Lankow. Hier entstehen in kubischer Bau-
weise Ein- und Mehrfamilienhäuser im Stil 
des norddeutschen Klinkerbaus. Rund zehn 
Hektar Wohn- und Lebensraum stehen für 
die künftigen Bewohner zur Verfügung. Bau-
beginn war Anfang März – eines von mehre-
ren laufenden Projekten. 
Der Erfolg gibt Hendrik Liesberg Recht und 
gleichzeitig die finanzielle Möglichkeit, mit 
Sachleistungen wie dem Zaunbau an der 
Kita „Entdeckerland“ etwas an die Gesell-
schaft und die Region zurückzugeben. „Mir 
bedeutet das als gebürtigem Schweriner 
sehr viel“, erklärt der Immobilien-Spezialist.
 Juliane Fuchs

Die Freude ist groß, das Geschenk auch: Nordstern-Chef Hendrik Liesberg berät mit Kita-Lei-
terin Beate Ullrich-Sandner und den Kindern, wie der Zaun aussehen soll  Foto: maxpress/jf

Kita-Kinder freuen sich auf neuen Zaun
Nordstern Grundstücksgesellschaft sponsert Neubau für Entdeckerland in der Weststadt 

Nordstern
Grundstücks-
gesellschaft mbH
Möwenburgstraße 2a
19055 Schwerin

Telefon:
0385 - 48 47 808
Fax:
0385 - 48 47 809
Mail:
info@nordsterngmbh.de
Internet:
www.nordsterngmbh.de

Bauen am Lankower See
Auf dem Gelände des ehe-
maligen Internatskomplex 
in Lankow wird in diesem 
Jahr das Stadtquartier am 
Lankower See entstehen. 
Geplant sind moderne Ein- 
und Mehrfamilienhäuser 
in zeitgenössischer Archi-
tektur und im typischen 
Klinkerbau. Interessenten 
für diese qualitativ hoch-
wertigen Eigenheime mit 
Grundstück können sich 
telefonisch oder via E-Mail 
an die Nordstern GmbH 
wenden.
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Kämmerer
Unternehmensgruppe

Stadionstraße 1
19061 Schwerin

• INGENIEURBÜRO
• D.I.E. HAUSMEISTER
• GLOBAL Hausverwaltung
• KÄMMERER Immobilien
• KW ALTERNATIV WÄRME

Telefon:
(0385) 20 10 05-100
Fax:
(0385) 20 10 05-190

Mail:
hm@ugk-schwerin.de
Internet:
hausmeister-schwerin.de

Leistungen:
• Ingenieur- und Sach-
   verständigenleistungen
• Bauüberwachung
• Projektentwicklung
• Immobilienvermarktung
• Hausverwaltung
• Hauswartleistungen
• Reinigungsdienste
• Grünanlagenpflege
• Wärmelieferung 
• Energiedienstleistungen

Pflege für das
geliebte Grün
Schwerin • Nach eisigen Temperaturen ist 
es nun an der Zeit, Rasen und Gehölze auf 
Vordermann zu bringen. Richtiges Schnei-
den von Obstbäumen, Sträuchern und He-
cken sowie die fachgerechte Pflege sind 
hierbei enorm wichtig, um Folgeschäden 
zu vermeiden. Ein artenschutzgerechter 
Gehölzschnitt wird meist bis Ende Februar 
durchgeführt. „Allerdings müssen die Tem-
peraturen über fünf Grad Celcius liegen“, er-
klärt Geschäftsführer Axel Kämmerer. „Au-
ßerdem ist zwischen Früh- und Spätblühern 
zu unterscheiden.“
Ob Obstbäume, Blütensträucher oder Form-
gehölze – damit das geliebte Grün bald wie-
der blühen und gedeihen kann, gilt es, eine 
Menge Regeln zu beachten. D.I.E. Hausmeis-
ter bieten einen umfangreichen Service vom 
Pflegen, Schneiden, Trimmen, über Fällung 
bis zur Entsorgung oder Wiederver-
wendung des Holzes. Die geschulten 
Mitarbeiter arbeiten nach dem neu-
esten Stand der Technik und unter 
genereller Beachtung des Arten- und 
Naturschutzes. „Am besten kümmert 
man sich rechtzeitig um einen möglichen 
Einsatztermin. Absperrmaßnahmen und Ver-
kehrssicherungen werden ebenfalls von uns 
übernommen“, so der Fachmann. Bei Inter-
esse an einer Beratung oder Fragen hilft das 
Team von D.I.E. Hausmeister unter (0385) 
20 10 05-100 gerne weiter.  ml

Wellness für jede
RasenflächeExklusive Wohnungen

am Schweriner See Schwerin • Jeder Gartenliebhaber wünscht 
sich für den Sommer wohl einen Rasen im 
akkuraten englischen Stil. Doch wann wird 
der Rasen nach dem Winter zum ersten 
Mal gemäht, wann vertikutiert, was tun 
bei Moos oder kahlen Stellen? Damit das 
Gras im Sommer wieder sattgrün leuchtet, 

wissen D.I.E. Hausmeister auch hier 
Rat. Sie verfügen über moderns-
te Technik und übernehmen die 
Pflege, Neuanlegung und auch die 
Sanierung von Rasenflächen so-

wie Rasenmahd auf Abruf oder im 
Turnus nach Vereinbarung. Die Leistun-
gen umfassen insbesondere Vertikutieren 
 (Lüften), Aerifizieren (Belüften), Düngen so-
wie  Algen- und Moosbekämpfung. Das Ent-
fernen des schädlichen Rasenfilzes fördert 
den Luftaustausch im Boden und sorgt für 
ideales Wachstum des Rasens.  ml

Zu vermieten: Erstbezug, zentrumsnahe 
2- und 3- Raumwohnungen mit Seeblick
Wohnungsgrößen: ca. 50m² - ca. 90m²
• hochwertige Ausstattung mit Einbau-
   küche, Pakettböden bzw. Fliesen
• Aufzug
• Tiefgaragenstellplatz
• Balkon oder Loggia bzw. Terrasse u. 
Gartenanteil
Weitere attraktive Angebote zum Kauf oder 
Miete auf Anfrage bei Kämmerer Immobilien:
Mail: info@kaemmerer-immobilien.de
Telefon: (0385) 20 10 05-700
kaemmerer-immobilien.de

Keine Rasenfläche ist zu klein oder zu groß

 Grafik/Fotos: UGK

Kämmerer
Unternehmensgruppe

Sanitätshaus Hofmann
Bischofstraße 1
19055 Schwerin
Telefon:
(0385) 5 92 38 11
Fax:
(0385) 5 92 38 23

Sanitätshaus Hofmann
Dreescher Markt 4
19061 Schwerin
Telefon:
(0385) 3 94 22 30 
Fax:
(0385) 3 99 29 828

Mail:
sani.hofmann@t-online.de
Internet:
www.sani-hofmann.de

Schwerin • 2018 ist ein bedeutendes 
Jahr für das Schweriner Sanitätshaus 
Hofmann, das sein 125. Jubiläum feiert. 
Aus diesem Grund finden das ganze Jahr 
über viele kleine Events statt. So plant 
das Team aus der Reha-Technik gerade 
ein besonderes Ereignis für Menschen 
mit Behinderungen und deren Angehöri-
ge. Am 4. Mai findet es im Rahmen des 
Aktionstages „Teilnahme am kultu-
rellen Leben in der Stadt Schwe-
rin“ im Schlosspark-Center statt.

Der April macht, was er will. Doch 
der schöne Monat Mai lässt das 
Frühjahr jedes Jahr verlässlich in 
vollster Blüte stehen. Er ist es, der uns 
alle hinauszieht ins Grüne, ans Blaue, ins 
volle Leben. Um diese Fülle auch wirklich für 
alle erlebbar zu machen – uneingeschränkt 
und barrierefrei – veranstaltet der Behinder-
tenbeirat Schwerin einen speziellen Aktions-
tag im Schlosspark-Center. Denn Aufgabe 
des Beirates ist es, Menschen mit Handicaps 
dabei zu fördern, ihren Alltag selbstständiger 
und unabhängiger zu meistern. Dafür bera-
ten sie auch die Stadt dabei, wie öffentli-
che Räume und Veranstaltungen besser für 
Menschen mit Behinderungen zugänglich 
gemacht werden können. Um diesen Erleb-
nis- und Erfahrungszusammenhang soll es 

auch auf dem Aktionstag am 4. Mai gehen, 
an dem das Reha-Team vom Sanitätshaus 
Hofmann zum zweiten Mal auf Einladung 
des Behindertenbeirats teilnehmen wird. 
„Wir freuen uns schon sehr auf die Veran-
staltung und bereiten uns gerade intensiv für 
unsere Besucher vor“, sagt Simone Winkel-
mann, Leiterin der Reha-Abteilung. Selbst-
verständlich können sich die Besucher zu 
Alltagshilfen, Scootern, Elektrorollstühlen, 
Gehhilfen oder spezifischem Zubehör be-

raten lassen. Aber auch kleine Ereignisse 
und Überraschungen sind in Planung. „Ich 
will noch nicht zu viel verraten, aber so viel 
kann ich vielleicht schon sagen: Es wird ein 
Rollator-Parcourstraining mit verschiedenen 
Untergründen für Gehübungen geben und 
auch eine kostenfreie Venendruckmessung.“
Also: Ran an die Rollen oder rauf auf die 
Räder und teilnehmen am kulturellen (und 
auch sonstigem) Leben – besonders jetzt 
im Frühjahr. dm

V.l.: Thomas Unterberger von Sanitätshaus Hofmann, Angelika Stoof, Vorsit-
zende des Behindertenbeirats Schwerin und Matthias Crone, Bürgerbeauftrag-

ter des Landes Mecklenburg-Vorpommern  Foto: Sanitätshaus Hofmann

Parcourstraining mit Rollator 
Sanitätshaus Hofmann plant Reha-Aktionstag am 4. Mai 2018
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Geschäfts stellen
Altstadt
Arsenalstraße 12,
Telefon: (0385)  7  45  00
Fax: (0385)  7  45  01  39
Großer Dreesch
E.-Erwin-Kisch-Straße 18
Telefon:    (0385)  7  45  00
Fax: (0385)  7  45  02  50

Öffnungszeiten
Mo. 8.00 - 17.00 Uhr 
Di. 8.00 - 18.00 Uhr 
Mi. 8.00 - 13.00 Uhr
Do. 8.00 - 18.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 14.00 Uhr

Notruf 
F&S Sicherheits technik
und Service GmbH; 
Telefon: 
(0385)  7  42  64  00 
Fax: 
(0385)  73  42  74 
(Tag und Nacht)

Telefonnummern 
Nachbarschaftstreffs
Hamburger Allee 80
(0385)  7  60  76  33
Tallinner Straße 42 
(0385)  7  60  76  35
Lessingstraße 26a
(0385)  7  60  76  37
F.-Engels-Straße 5
(0385)  7  60  76  34
Wuppertaler Straße 53
(0385)  3  04  12  91

Gästewohnungen
Hamburger Allee 80
(2 Personen)
Kopernikusstraße 2
(2 Personen)
J.-Sibelius-Str. 1
(4 Personen)
Wuppertaler Straße 53
(4 / max 6 Personen)
Kontakt: Karin Vetter
Telefon:
(0385)  7  45  01 45

Wohnungsvermietung
Isolde Preußner
Telefon: 
(0385)  7  45  01  17
Angela Griefahn
Telefon: 
(0385)  7  45  01 16
Marion Kühl
Telefon: 
(0385)  7  45  02 24
Anfragen per Mail
direkt@swg-schwerin.de

Tel. (0385)  74  50  116 
74  50  117 & 74  50 224

Tel. (0385)  74  50  116 
74  50  117 & 74  50 224

Blick über den 
Schweriner See  
Ziolkowskistr. 18
2 RW, 7. OG, ca. 52 m²
Badewanne, Balkon, Aufzug 
Kaltmiete: ca. 208,- Euro
Nebenkosten: ca. 130,- Euro
Fernwärme/Baujahr 1984
Verbrauchsenergieausweis
Verbrauchskennwert 93 KWh/(m²*a)

Mietangebot Mietangebot

Schwerin • Großes bewirkt hat der Verein, 
den die Schweriner Wohnungsbaugenos-
senschaft vor genau 20 Jahren ins Leben 
rief. Mit ihm sollte das soziale Miteinander 
in den großen Wohngebieten angekurbelt 
werden. „Und das ist uns auch wunderbar 
gelungen“, stellt SWG-Vorstands- und Ver-
einsvorsitzende Margitta Schumann fest. 
„Durch den Verein Hand in Hand ist in unse-
re Nachbarschaftstreffs Leben eingezogen.” 
Ob Malkurs, Skatrunde, Sport- und Yoga-AG 
– jede Woche besuchen hunderte Schweri- 
ner die vielfältigen Angebote in den Treffs. 
Freundschaften werden geknüpft, Nachbar-
schaften gestärkt. Mit Hilfe einer geschulten 
Mitarbeiterin werden ferner Sozial- und Le-
bensberatung für Menschen in Lebenskri-
sen angeboten. Beim „Wohnen mit Service 
im Alter“ kümmern sich die Mitarbeiter des 
Vereins um ältere Mieter. Mit kleinen Hilfen 
wie Einkaufen, Blumen gießen oder Behör-
dengängen erleichtern sie den Menschen 
das tägliche Leben. Anja Bölck

„Hand in Hand“
feiert 20. Geburtstag

Dauerhaft schöne Aussichten
SWG geht mit grundsanierten Hochhäusern und modernen Wohnungen in die Zukunft

Die Mitglieder des Aufsichtsrates waren beeindruckt von der Entwicklung des Wohngebietes. Sie lobten das gepflegte Erscheinungsbild, die 
Sauberkeit der Anlagen, die besonders der umsichtigen Arbeit der Hausmeister zu verdanken sind Fotos: Martina Kaune

Mueßer Holz • Es ist ein schöner Stadt-
teil, der sich sehr gut zum Leben eig-
net. Er ist gelegen in einer wunderbaren 
Landschaft. Großzügige Freiflächen und 
viel Grün sind durch Rückbau vieler Häu-
ser entstanden und tragen dazu bei, die 
Attraktivität zu erhöhen.

„In den letzten Jahren gab es hier wieder 
mehr Zuwachs an Bewohnern”, so Guido 
Müller vom Vorstand der Schweriner Woh-
nungsbaugenossenschaft während eines 
Rundgangs mit dem Aufsichtsrat und den 
zuständigen Abteilungsleitern im Stadtteil.
Die SWG besitzt neben der städtischen 
Gesellschaft die meisten Hochhäuser in 
Schwerin. Komplett zurückgebaut wurde 

kürzlich die Hamburger Allee 148. An den 
übrigen elf Hochhäusern hält die SWG aber 
fest. Mit der Vermietung dieser Wohnbauten 
sieht es gut aus, die Nachfrage nach den 
Hochhäusern ist hoch. Die Anne-Frank-Stra-
ße ist sogar zu hundert Prozent vermietet. 
Damit das so bleibt, hat die Genossenschaft 
ihre Hochhäuser in Schuss gebracht und 
fachmännisch instand gesetzt. Von der Fas-
sade bis zum Innenleben und den Aufzügen 
wurde alles unter die Lupe genommen und 
größtenteils verbessert.
Dabei hat die SWG auch darauf geachtet, die 
Gebäude so barrierereduziert wie möglich zu 
gestalten. Spezielle Rampen entstanden in 
den Eingangsbereichen dank Städtebauför-
dermitteln vom Land, die die SWG über die 

Stadt Schwerin bekommen hat. Außerdem 
sind eigens Hausmeister für die Hochhäu-
ser angestellt, sodass kleinere Reparaturen 
sofort erledigt werden und die Mieter einen 
Ansprechpartner im Haus haben. 
Das in den 1980er Jahren gebaute Hoch-
haus, das die SWG nun auf Vordermann 
bringt, ist die Hamburger Allee 146. Hier 
werden alle 20 Wohnungen grundsaniert 
– vom Sanitärbereich, den Heizungen bis 
hin zu Fußböden und Türen. Wohnungen in 
oberen Etagen werden durch Grundrissän-
derungen aufgepeppt.
Dieses Haus ist geeignet für alle, denen 
Wohnungsgrößen mit ein bis vier Zimmern, 
verteilt auf 53 bis 87 Quadratmeter, völlig 
ausreichen.   Anja Bölck

Wohnung im
Apartmenthaus   
Kopernikusstraße 2
2 RW, 3. OG , ca. 76 m² 
Badewanne, Dusche, Balkon, Aufzug  
Kaltmiete: ca. 362,- Euro
Nebenkosten: ca. 189,- Euro
Fernwärme/Baujahr 1982
Verbrauchsenergieausweis
Verbrauchskennwert 64 KWh/(m²*a)



Festivaleröffnung
Musik: „Young Georgian Lolitaz“
Moderation: Knut Elstermann
Filmpalast Capitol Schwerin, 1. Mai, 19:30  Uhr 

Fotoausstellung „Die Seele Georgiens“
Wolfgang Korall präsentiert großformatige Aufnahmen von georgischen 
Menschen und Landschaften aus seinem neuen Bildband
MV-Fotogalerie, Volkshochschule „Ihm Welk“, 2. bis 26. Mai

Stummfilmkonzert „Meine Großmutter“ („Chemi Bebia“)
Groteske Komödie von Kote Mikaberidze, UdSSR 1929. Am Flügel beglei-
tet von der georgischen Starpianistin Dudana Mazmanishvili.
Filmpalast Capitol Schwerin, 2. Mai, 20 Uhr

Lesung „Das achte Leben (Für Brilka)“
Die Schriftstellerin Nino Haratischwili stellt ihren mehrfach 
ausgezeichneten Roman vor.
Buchhandlung Hugendubel am Marienplatz, 3. Mai, 19 Uhr

Branchenkonferenz Film & Medien Mecklenburg-Vorpommern
Kreative Praxis mit Virtual Reality & Augmented Reality, Filmen mit 
Kamera-Drohnen
IHK zu Schwerin, 4. Mai 2018 ab 11 Uhr

Kurzfilmnacht
Unterhaltsame Kurzfilme präsentiert in drei Blöcken. Moderation durch 
Marcus Wojatschke und musikalische Untermalung durch „Die Kerzen“.
Der Speicher, 4. Mai, 20 Uhr

Preisverleihung
Unter anderem wird Henry Hübchen mit dem Goldenen Ochsen für sei-
nen herausragenden Beitrag zur deutschsprachigen Filmkultur geehrt.
Filmpalast Capitol Schwerin, 5. Mai, 19 Uhr

Veranstaltungenhauspost-Anzeige April 2018

Schwerin • Mit jährlich mehr als 
17.000 Besuchern ist das FILMKUNST-
FEST MV das größte Festival seiner Art 
in den östlichen Bundesländern. Vom  
1. bis 6. Mai erlebt die kleine Ber-
linale in Schwerin bereits seine 28. 
Auflage. Circa 150 Spiel-, Dokumentar-, 
und Kurzfilme werden dann auf sechs 
Leinwänden präsentiert und warten auf 
ein neugieriges Publikum. Neben den 
Filmvorführungen gibt es auch einige 
Sonderveranstaltungen und die Preisver-

leihung mit insgesamt 13 Auszeichnun-
gen. Als musikalisches Highlight bei der 
großen Eröffnung am 1. Mai um 19.30 
Uhr im Filmpalast Capitol Schwerin – 
moderiert von Knut Elstermann – wird 
die georgische Indie-Rock-Band „Young 
Georgian  Lolitaz“ (Foto) vertreten sein. 
Karten für die einzelnen Filme und Ver-
anstaltungen gibt es an der Kasse des 
Filmpalast Capitol. Das komplette Pro-
gramm wird ab dem 20. April unter 
www.filmland-mv.de nachzulesen sein.

Film ab in der Landeshauptstadt
Schwerin wird zum Mekka für Filmemacher und Filmfans
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Antenne MV
Rosa-Luxemburg-
Straße 25/26
18055 Rostock
Telefon:
(0381) 40 33 4444
Fax:
(0381) 86510 800

Mail:
info@antennemv.de
Internet:
www.antennemv.de

Sie haben die Möglichkeit,
Antenne MV über deren
Website zu hören.

Klicken Sie dafür im
oberen Websitebereich 
auf „Klicken und hören“. 
Für das Empfangen über 
Smartphones holen Sie 
sich die kostenlose
„Antenne MV Extra“- App
im App-Store!

Die Kandidaten beim Ja/Nein-Spiel dürfen auf die Fragen von XXL-Morgenmann 
Onni Schlebusch nicht mit „Ja” oder „Nein” antworten  Foto: Antenne MV

Rostock • Alles neu macht der... 
April! Antenne MV hat das Frühjahr 
genutzt, um ein paar Neuheiten 
im Programm einzuführen. Nach 
der neu gestalteten Internetseite 
können sich die Hörer des privaten 
Senders auf noch mehr News, 
lustige Spiele und interessante Bei-
träge freuen.

Am 25. März hat das Antenne MV-
Team ein wenig an der Uhr gedreht. 
Denn seit dem Beginn der Sommerzeit 
werden die Nachrichten immer zur 
vollen Stunde gesendet. Mit den aktu-
ellsten News aus Mecklenburg-Vor-
pommern, Deutschland und der Welt 
sind alle Hörer – egal ob unterwegs, 
im Auto oder im Büro – immer bestens 
informiert. 

Ja und nein sind verboten

Schon die Kinder in der Schule ler-
nen: Vor dem antworten sollte erst 
einmal gut nachgedacht werden. Die-
sen Rat sollten auch die Kandidaten 
des neuen Ja/Nein-Spiels beherzigen. 

Jeden Tag im Radiomorgen für Meck-
lenburg-Vorpommern unterzieht sich 
ein Hörer einem lustigen Verhör von 
XXL-Morgenmann Onni Schlebusch. 
Wer es schafft, 60 Sekunden lang auf 
die trickreichen Fragen des Moderators 
nicht mit einem leichtfertigen „Ja” oder 
„Nein” zu antworten, sichert sich wohl-
verdiente 100 Euro. Das spannende 
Spiel gibt es immer gegen kurz nach 
halb 8 zu hören.

Kuriose Hitverhörer gesucht

Wer kennt es nicht: Im Radio läuft ein 
Lied mit englischem Text, der plötz-
lich witzige Wortgruppen auf Deutsch 
ergibt. Egal ob es das berühmte „Aga-
the Bauer” beim kultigen Snap-Song 
„I‘ve Got The Power” ist oder ein ande-
rer lustiger Verhörer – Antenne MV 
sammelt die Hitverhörer. XXL-Morgen-
mann Onni Schlebusch stellt die kurio-
sesten Beispiele jeden Morgen um 
kurz nach 7 Uhr vor.   Also einschalten 
und reinhören – über UKW, über den 
Livestream auf AntenneMV.de oder 
über die Antenne MV-App. Nele Reiber

Munter in den Frühling
Bei Antenne MV erleben die Hörer im April viel Neues



Paul Panzer – „GLÜCKSRITTER...vom Pech verfolgt!“
Was ist Glück? Wie findet man es und was muss man anstellen, damit 
es bleibt!? Nach Freizeitwahn, Weltrettung und Evolution ist Ausnah-
mekünstler Paul Panzer nun in der philosophischen Königsklasse 
angekommen. Die geniale Live-Show vom Sinn und Zweck des Seins, 
voller Motivation und Hoffnung, ist die wohl lustigste Reise ans Ufer der 
Unvernunft, die je ein Mensch unternommen hat. 
Sport- und Kongresshalle, 18 Uhr

Mi.
18.04.

Konzert: Rockhaus
Mit ihrem Album „Therapie“ ist die Band um 
Sänger Mike Kilian auf Tournee.
Der Speicher, 20 Uhr

Fr.
20.04.

Markt: Street Food Karawane
Schnibbeln und brutzeln vor den Augen der Besucher, genau wie es in 
den internationalen Garküchen üblich ist.
Altstädtischer Markt, 20. bis 22. April, 11 Uhr

Konzert: 3. KON-Takte
Ein Liederabend unter dem Motto „Das Raunen des Herzens“ mit Nora 
B. Hagen (Gesang) und Deborah Rawlings (Klavier).
Brigitte Feldtmann Saal, Konservatorium Schwerin, 19 Uhr

Vortrag: Die Wladimir Kaminer Show 2018
Wladimir Wiktorowitsch Kaminer ist ein deutscher Schriftsteller (Militär-
musik und Russendisko) und Kolumnist russisch-jüdischer Herkunft.
Filmpalast Capitol, 20 Uhr

Sa.
21.04.

Sport: 4. Schweriner Schlosslauf 2018
Seit 2014 richtet die 2013 gegründete Laufgruppe Schwerin e.V. die-
sen landschaftlich reizvollen Lauf aus.
Startpunkt: KRG-Gelände am Faulen See, 10 Uhr

Weisse Flotte: Flottenparade zum Saisonstart
Bei Kaffee und Kuchen mit allen über Top geflaggten Schiffen auf dem 
Schweriner Innen- und dem Heidensee fahren.
Weisse Flotte, 13.30 Uhr

xxxx
xxxxxxxxx
xxxxxx.
xxxxx

So.
22.04.

Handball: Mecklenburger Stiere Schwerin
Im vorletzten Heimspiel der Saison 2017/18 lautet der Gegner 
TSV Burgdorf II.
Sport- und Kongresshalle, 16 Uhr

Schrubberparty 2018 – Finale der großen Frühjahrsputz-Aktion
Wenn nach dem Frühjahrsputz die Landeshauptstadt blitzsauber ist 
und sich frühlingsfein präsentiert, steigt wieder die Schrubberparty auf 
dem Bertha-Klingberg-Platz. Hier wird dann nicht nur die traditionelle 
Müllstraßenbahn entladen, sondern es gibt auf der Antenne MV-Bühne 
und dank der vielen Vereine und Unternehmen vor Ort auch wieder ein 
buntes Programm mit viel Musik, Sport und Spaß zu erleben.
Bertha-Klingberg-Platz, 11 Uhr

So.
01.04.

Shopping: Flohmarkt
Sammler und Schnäppchenjäger sind hier genau richtig und können 
nach Herzenslust bummeln und feilschen.
Margaretenhof, 1./2./29. April, 10 Uhr

Kletterwald: Ostereiersuche in den Baumkronen
Alle Kletterer können zu glücklichen Findern werden, denn der schwin-
delfreie Osterhase hat viele bunte Ostereier versteckt. 
Schweriner Kletterwald, 1./2. April, 10 Uhr

Mo.
02.04.

Sport: Oster-Cross-Duathlon 2018
3 km laufen – 17 km Rad fahren – 3 km laufen. 
MTB oder Crossrad werden empfohlen.
Start: Strand des Pinnower Sees in Godern, 11 Uhr

Fr.
06.04.

Kunst: Handgemacht-Markt
Markt für Kunst, handwerkliche und ausgefallene Warenangebote – An 
verschiedenen Ständen führen die Aussteller Ihr Handwerk vor.
Altstädtischer Markt, 6. bis 8. April, 10 Uhr

Blues: Sara Niemietz feat. Snuffy Walden
In ihren Shows spielt dieses akustische Duo eigene Songs und neu 
interpretierte Klassiker für eine Nacht voller Energie und Musik.
Der Speicher, 20 Uhr

So.
08.04.

Handball: Mecklenburger Stiere Schwerin
Im Heimspiel geht es für die Stiere diesmal gegen den Handball 
Hannover-Burgwedel.
Sport- und Kongresshalle, 16 Uhr

Di.
10.04.

Kinder: Markus Rohde (Solo)
Ein Seebär auf Schabernack-Kurs lässt mit seiner Musik und seinen 
Texten Bilder entstehen, die Kinder ebenso wie Erwachsene berühren.
Der Speicher, 9.30 Uhr 

Do.
12.04.

Schauspiel: Nathans Kinder
Die junge Generation und ihr Versuch, im Religions-
konflikt eine eigene Position zu finden.
E-Werk, 10 Uhr

xxxxxx

Florian Silbereisen präsentiert: Das große Schlagerfest
Der Showmaster lädt ein zur ganz großen Party mit den größten Schla-
ger-Hits aller Zeiten von „Marmor, Stein und Eisen bricht“ bis „Ich war 
noch niemals in New York“, von „Biene Maja“ bis „Moskau“. Mitsingen 
und Mitfeiern nicht nur erlaubt, sondern ausdrücklich erwünscht! Mit 
dabei: Ross Antony, Jürgen Drews, KLUBBB3, Ben Zucker und die 
DDC-Breakdancer.
Sport- und Kongresshalle, 19.30 Uhr

Do.
12.04.

AOK: Koch-Event „Frühlingsküche“
Ein kulinarischer Abend mit praktischen Tipps. Es wird gemeinsam 
geschnippelt, gekocht und gegessen. Exklusiv für AOK-Versicherte.
AOK in Schwerin, 17 Uhr

Fr.
13.04.

Komödie: Sein oder Nichtsein (PREMIERE)
Im Warschauer Polski Theater wird eine NS-Farce geprobt und der Ein-
marsch der Deutschen in Polen ändert alles schlagartig.
Großes Haus, 19.30 Uhr

Kabarett: Sebastian Pufpaff
Der Schein regiert die Welt, ob als Zahlungsmittel oder Fassade. Das 
Wir ist zum Ich verkümmert. Doch wir sind anders. Also: Auf Anfang. 
Filmpalast Capitol, 20 Uhr

Rock: Meadows
Der Schwedische Songwriter singt über das Leben 
und Sterben, Sehnsüchte und Ängste.
Der Speicher, 20 Uhr

Sa.
14.04.

Party: Suberg‘s Ü30-Party
Mit Gleichgesinnten einfach mal den Alltag vergessen und abfeiern. 
Eine Party ohne überdrehte Teenager.
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Kabarett: Urban Priol
Priol liefert in seinem Bühnenprogramm ein tägliches Update des glo-
balen Irrsinns und der neuesten Wirrungen des Lebens. 
Filmpalast Capitol, 20 Uhr

Akustik-Cover: Mike Massé
Der Akustik-Künstler ist für seine episch anmutenden
Interpretationen klassischer Rock Covers bekannt.
Der Speicher, 20 Uhr

So.
15.04.

Shopping: Floh- und Krammarkt
Verkauf von Waren aller Art, Trödel, Neuwaren. Auch für das leibliche 
Wohl wird an verschiedenen Ständen gesorgt sein.
Parkplatz Sieben-Seen-Center, 10 Uhr
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Paul Panzer – „GLÜCKSRITTER...vom Pech verfolgt!“
Was ist Glück? Wie findet man es und was muss man anstellen, damit 
es bleibt!? Nach Freizeitwahn, Weltrettung und Evolution ist Ausnah-
mekünstler Paul Panzer nun in der philosophischen Königsklasse 
angekommen. Die geniale Live-Show vom Sinn und Zweck des Seins, 
voller Motivation und Hoffnung, ist die wohl lustigste Reise ans Ufer der 
Unvernunft, die je ein Mensch unternommen hat. 
Sport- und Kongresshalle, 18 Uhr

Mi.
18.04.

Konzert: Rockhaus
Mit ihrem Album „Therapie“ ist die Band um 
Sänger Mike Kilian auf Tournee.
Der Speicher, 20 Uhr

Fr.
20.04.

Markt: Street Food Karawane
Schnibbeln und brutzeln vor den Augen der Besucher, genau wie es in 
den internationalen Garküchen üblich ist.
Altstädtischer Markt, 20. bis 22. April, 11 Uhr

Konzert: 3. KON-Takte
Ein Liederabend unter dem Motto „Das Raunen des Herzens“ mit Nora 
B. Hagen (Gesang) und Deborah Rawlings (Klavier).
Brigitte Feldtmann Saal, Konservatorium Schwerin, 19 Uhr

Vortrag: Die Wladimir Kaminer Show 2018
Wladimir Wiktorowitsch Kaminer ist ein deutscher Schriftsteller (Militär-
musik und Russendisko) und Kolumnist russisch-jüdischer Herkunft.
Filmpalast Capitol, 20 Uhr

Sa.
21.04.

Sport: 4. Schweriner Schlosslauf 2018
Seit 2014 richtet die 2013 gegründete Laufgruppe Schwerin e.V. die-
sen landschaftlich reizvollen Lauf aus.
Startpunkt: KRG-Gelände am Faulen See, 10 Uhr

Weisse Flotte: Flottenparade zum Saisonstart
Bei Kaffee und Kuchen mit allen über Top geflaggten Schiffen auf dem 
Schweriner Innen- und dem Heidensee fahren.
Weisse Flotte, 13.30 Uhr

xxxx
xxxxxxxxx
xxxxxx.
xxxxx

So.
22.04.

Handball: Mecklenburger Stiere Schwerin
Im vorletzten Heimspiel der Saison 2017/18 lautet der Gegner 
TSV Burgdorf II.
Sport- und Kongresshalle, 16 Uhr

 

Mein Lieblingsort, um mit meiner Tochter Spaß zu haben, ist 
der Werderspielplatz.
Direkt am Schweriner See erleben wir hier alle Jahreszeiten 
besonders intensiv. Wenn es jetzt wieder wärmer wird, genieße 
ich hier mit Freunden beim Picknick den Blick aufs Wasser, 
während die Lütten schaukeln, rutschen und herumtoben. Da fällt 
dann auch die eine oder andere Krume Brot für die Enten mit ab, 
was nicht nur die Kinder freut.  Juliane Fuchs

Mo.
23.04.

Klassik: 5. Sinfoniekonzert
Die Mecklenburgische Staatskapelle und Annika Treutler (Klavier) 
spielen Werke von Schumann, Mendelssohn Bartholdy und Elgar. 
Großes Haus, 23./24./25. April, 18 Uhr

Fr.
27.04.

Tanzkapell: Mashed Potatoes
Die Mashed Potatoes spielen deutsche und internationale Hits der 
70er-Jahre bis heute – es darf mal wieder richtig getanzt werden.
Der Speicher, 21 Uhr

Konzerte: Schweriner Jazznacht 2018
Ein Wochenende ganz im Zeichen des Jazz. Unter anderem mit 
Till Brönner und Dieter Ilg, CLEO und David Grabowski. 
Verschiedene Orte in Schwerin, 20 Uhr

Sa.
28.04.

Shopping: Pflanzenmarkt
Die Anbieter zeigen ein feines Sortiment von Gartenaccessoires, 
Pflanzenraritäten, Saat- und Pflanzgut, Stauden und Gartengeräten.
Freilichtmuseum Schwerin-Mueß, 28./29. April, 10 Uhr

Konzert: STONE
Hier werden die Rolling Stones gelebt. Frontmann 
„Hoogi“ Hoog hat seinen Mick Jagger gut drauf.
Der Speicher, 21 Uhr

Party: SounDDiGGerS
Wenn am Samstagabend die Bürgersteige hochgeklappt werden, 
wird im werk3 abgehangen, Musik gehört und getanzt.
Werk3, 22 Uhr

So.
29.04.

Konzert: Schweriner Gospel Chor
Traditionelle Spirituals, afroamerikanische Rhythmen oder vergos-
pelte Popsongs. Der Eintritt beim Konzert ist frei. 
Schelfkirche Schwerin, 17 Uhr

Mo.
30.04.

Konzert: Tanz der Kulturen
VIELfalt erleben mit Trommeln, RAP, Swing, Reaggae, Rock‘n Roll 
und Klassik aus Ost, West, Nord und Süd!
Altstädtischer Markt, 16 Uhr

00.03.
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Nun auch in Schwerin.

im Basement /
Untergeschoss

#frittenliebe
www.wonderfritten.de



Schwerin • Im dritten Monat des 
Gewinnspiels mit dem Handelshof in 
Görries erreichten die hauspost-Redak-
tion wieder zahlreiche Einsendungen. 
Mehr als 250 Leserinnen und Leser 
hofften auf einen der fünf prall gefüllten 
Präsentkörbe zum Osterfest im Wert von 
je 100 Euro. Zu den glücklichen Gewin-
nern dürfen sich dieses Mal C. Schimit-
schek (1.v.l.), Familie Wustmann (Mitte), 
M. Frenzel (r.), M. Müller  und E. Zoschke 
zählen. Als Handelshof-Betriebsleiter 
Christian Seidel die Körbe überreichte, 
staunten die Gewinner nicht schlecht. 
Denn egal ob ein kräftiger Käse, köst-
liches Antipasti, eine erlesene Flasche 

Wein oder feinstes Trüffel-Öl – beim 
Anblick der vielen Sachen lief dem einen 
oder anderen glatt das Wasser im Mund 
zusammen. „Wow, das sieht alles wahn-
sinnig lecker aus. Dann kann das Oster-
fest ja kommen“, sagte W. Wustmann. 
Über eine Nandolino-Sammeltasse freu-
ten sich außerdem R. Kirchhof (2.v.l.),
I. Motullo und A. Hamann. Jeden Monat 
verlost die hauspost gemeinsam mit 
dem Handelshof in Görries tolle Preise 
im Wert von bis zu 500 Euro. Mitmachen 
lohnt sich also. Bei Fragen steht das 
Handelshof-Team unter (0385) 6438-0 
oder schwerin@handelshof.de gerne 
zur Verfügung.

Ostern wird geschlemmt
Gewinner freuen sich über zahlreiche Köstlichkeiten

GEWINNER IM MÄRZ

Anzeige
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Die Basthorster Königstage sind mit ihrer Fashion Night (Foto groß) und den Kon-
zerten ein Zuschauermagnet Fotos: Joachim von Ramin/Schloss Basthorst

Basthorst • Am 4. und 5. Mai ist es 
wieder soweit: Im Schloss Basthorst
laden die Basthorster Königstage 
zu einem erlebnisreichen Open-Air-
Wochenende ein. Es warten viele 
Highlights auf die Gäste und genauso 
viele Gelegenheiten zum Tanzen, Fei-
ern und Staunen. 
Los geht es am 
Freitag, dem 4. Mai. 
Dann beginnt das  
Spektakel unter
freiem Himmel mit
der Fashion Night. 
Hier präsentieren
bekannte regionale
Unternehmen auf
dem Laufsteg die
neuesten Mode-
trends. Unter ande -
rem sind mit dabei das Modehaus 
Mici, Hochzeitshof Glaisin, Schuhma-
nufaktur Kay Gundlack, Goldschmie-
de Reeck, Golfino, Designschule 
Schwerin und der Marco Polo-Store 
aus dem Schlosspark-Center Schwe-
rin. So lässt sich im wunderschönen 
Schlossgarten ein glamouröser Abend 
der Extraklasse genießen.

Stimmungsvolle Live-Musik 

Am nächsten Tag sorgen gleich zwei 
außergewöhnliche Bands für die 
richtige Stimmung: Die erfolgreiche

The Beatles Tribut Show gibt die 
größten Hits der kultigen britischen 
Beatband zum Besten. Anschließend 
sorgen De Coronas mit ihren animie-
renden Pop-Rhythmen für den Höhe-
punkt des Abends. Sie performen aus 
einem Repertoire von 5000 Songs 

die Wünsche des 
Publikums live 
auf der Bühne – 
und das alles in
der wundervollen 
Abendstimmung 
des Basthorster 
Schlossparkes.

Tickets einfach 
online buchen 

Alle Informationen
rund um die Königstage gibt es auch 
unter: www.schloss-basthorst.de 
nachzulesen.Wer sich Tickets für das 
stimmungsvolle Event in beeindru-
ckender Kulisse sichern will, kann 
dies zum einen an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und unter der 
(03863) 525-124 tun, oder schnell 
und unkompliziert über die Internet-
seite des Schlosses buchen.Ein span-
nendes Wochenende mit kulinarischen 
Höhepunkten und Shows, die den 
Gästen garantiert in Erinnerung blei-
ben, ist gewiss. Das Schloss Basthorst 
freut sich auf alle Besucher.

Ein Wochenende voller 
Höhepunkte in Basthorst
Bei Königstagen treffen spannende Shows auf stimmungsvolles Ambiente 

Schloss Basthorst
Schlossstraße 18
D-19089 Crivitz
OT Basthorst
Telefon:
(03863) 52 50
Fax:
(03863) 52 55 55

E-Mail:
info@schloss-basthorst.de
Internet:
www.schloss-basthorst.de

Vielfältige Arrangements
Sie wünschen sich Inspi-
ration bei der Planung 

eines rundum gelungenen 
Urlaubs für sich und Ihre Lie-
ben? Gern helfen wir mit der 
Zusammenstellung unserer 
beliebtesten Angebote. Mit 
unseren Arrangements ist 
vom Familienurlaub bis zur 
Kulturreise an alles gedacht.
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Altstadtbrauhaus
Schwerin
Wismarsche Straße 126
19053 Schwerin
Internet:
www.altstadtbrauhaus.de
Facebook:
facebook/zum.stadtkrug
E-Mail:
info@altstadtbrauhaus.de

Reservierungen
unter Telefon:
(0385) 593 66 93
Öffnungszeiten:
täglich von 11 bis 23 Uhr, 
Freitag und Samstag
11 bis 1 Uhr

Schweriner Höfe
Marienplatz 1-2
19053 Schwerin

Tageskracher:

Montag
Steak-Aktion 
17.30 bis 22 Uhr
Saftig gegrilltes Filetsteak 
vom Rind mit gebratenem 
Bacon, Ofenkartoffeln, 
Kräuterquark, knackigem 
Salat und gegrilltem
Maiskolben

Dienstag
Schnitzel SATT
17.30 bis 22 Uhr
Genuss mit Nachschlag. 
Kleine panierte, saftig ge-
bratene Schweineschnitzel 
serviert mit Salatgarnitur 
und Brauhausfritten

Mittwoch
Maß-Bier-Tag 
17.30 bis 22 Uhr 
1 Liter Bier für 6,66 Euro

Donnerstag 
Kult! Spare Ribs zum 
Sattessen 
17.30 bis 22 Uhr
Knusprige Schweineripp-
chen vom Grill, serviert mit 
Krautsalat, hausgemachter 
Barbecue-Soße und
Brauhausfritten

Familiensonntag
Rouladentag 
– wie bei Mutti 
12 bis 22 Uhr
Deftige, geschmorte
Rinderroulade mit
frischem Apfelrotkohl
und Petersilienkartoffeln

Preiskracher für jeden 
Geschmack und Geldbeutel

Montag bis Freitag, 
11 bis 14.30 Uhr 

Gerichte des Monats
Hackbällchen
in schöner Bratensoße, dazu 
Kartoffel-Apfel-Stampf und Salat
Hähnchenfrikassee
in Kapernsoße mit Chamignons, 
Zuckerschoten und 
Petersilienkartoffeln
Gebackener Alaska Seelachs
mit feiner Kräutersoße und Peter-
silienkartoffeln

Mittagstisch April
 Früchte-Schnitzel/
 Kasselerbraten 
 Birne – Bohnen – Speck/ 
 Gebratenes Schollenfilet
 Schweinerückensteak/ 
 Hähnchen-Steak
 Knusperschnitzel „Wiener Art”/ 
 Schweinemedaillons

nur
5,50 EUR

nur
6,90 EUR

Altstadt • Jeder Deutsche isst pro Jahr 
etwa 16 Kilogramm Fisch. An der Spit-
ze stehen die Mecklenburger. Sie lieben 
Fisch. Ohnehin sollte Fisch mindestens 
ein- bis zweimal die Woche auf dem 
Speiseplan stehen, wie die Deutsche 
Gesellschaft für Ernährung empfiehlt. 
Wie gut, dass es im Altstadtbrauhaus in 
Schwerin das ganze Jahr über saisonale 
 Fischgerichte gibt. Kulinarisches Highlight 
im April : Dorsch frisch aus der Ostsee.

Wer sich gesund ernähren möchte, kann mit 
diesem Fisch so gut wie nichts falsch ma-
chen. „Der Dorsch enthält nur ganz wenig 
Fett und ist für sein zartes, festes Fleisch be-
kannt“, so Geschäftsführer Thomas Niendorf. 
Eine frische und schonende Zubereitung ist 
für ihn und das Küchenteam im Altstadtbrau-
haus das A und O. „Nur so bleiben wichtige 
Nährstoffe wie Eiweiß, Vitamine und Mine-
ralstoffe enthalten. Außerdem gilt Dorsch als 
Delikatesse.”
Es gibt kaum ein Fischrezept, welches sich 
nicht für Dorsch eignen würde. Sein Fleisch 
eignet sich gut zum Braten, Backen, Kochen 
oder Dünsten. Für April hat sich Thomas 
 Niendorf für folgende Variante entschieden: 
Auf der Haut gebratenes Dorschfilet mit Pe-
tersilie-Kartoffelpüree, frisch geriebenem 
Meerrettich und Pommery-Senfsauce für nur 
16,70 Euro – traditionell und mit viel Liebe 

zubereitet, die die Gäste schmecken können. 
Übrigens: „Dorsch” bezeichnet den aus der 
Ostsee kommenden Fisch. Im Atlantik heißt 
der gleiche Fisch Kabeljau. Aber auch noch 
nicht geschlechtsreife Kabeljaue aus dem 
Nordatlantik heißen Dorsch.
Auch an Fleischgerichten oder Vegetari-
schem mangelt es nicht im Altstadtbrau-
haus. Ob frischer Salat, eine kräftige Sup-
pe, das perfekt gegrillte Steak oder typische 

Mecklenburger Küche – beim Anblick der 
liebevoll und großzügig angerichteten Tel-
ler fließt jedem Gast das Wasser im Mund 
zusammen. In der Mittagspause ist hier ge-
nau der richtige Ort, um den Kopf frei zu 
bekommen. Und im gemütlichen Ambiente 
schmeckt das Feierabendbier doch gleich 
doppelt so gut. Das eingespielte Brau-
haus-Team freut sich täglich über jeden 
Besuch. Marie-Luisa Lembcke

Ostsee kommenden Fisch. Im Atlantik heißt 
der gleiche Fisch Kabeljau. Aber auch noch 

ler fließt jedem Gast das Wasser im Mund 
zusammen. In der Mittagspause ist hier ge-

zubereitet, die die Gäste schmecken können. 
Übrigens: „Dorsch” bezeichnet den aus der 
Ostsee kommenden Fisch. Im Atlantik heißt 

Mecklenburger Küche – beim Anblick der 
liebevoll und großzügig angerichteten Tel-
ler fließt jedem Gast das Wasser im Mund 

Ab April auf der Speisekarte: Auf der Haut gebratenes Dorschfilet mit Petersilie-Kartoffel-
püree, frisch geriebenem Meerrettich und Pommery-Senfsauce  Fotos: Altstadtbrauhaus

Dorsch gilt als König der Ostsee 
Frische und saisonale Fischgerichte auf der Speisekarte       im Altstadtbrauhaus

Gemeinsam auf Mission
Jetzt wieder für Ausbildung im Altstadtbrauhaus bewerben

Schwerin • Erst vor ein paar Monaten be-
gannen Vanessa und Hendrick ihre dreijähri-
ge Ausbildung zum Restaurantfachmann im 
Altstadtbrauhaus. Seitdem haben sie sich 
gut ins Team integriert und meistern ihren 
abwechslungsreichen Arbeitsalltag. „Von 
Grund auf macht es mir Spaß, mit Leuten 
in Kontakt zu sein. Im Altstadtbrauhaus ist 
zudem das Ambiente schön und die Kollegen 
richtig nett. Schnell habe ich gemerkt, dass 
eine Ausbildung hier genau das Richtige für 
mich ist“, erzählt die 18-jährige Vanessa. 
„Das Team hat uns wirklich toll aufgenom-
men. Der Stadtkrug hat einen sehr guten 
Ruf. Wir können hier viel lernen “, fügt Hend-
rik hinzu. 
Schon jetzt läutet Anke Niendorf die Be-
werbungsphase für das nächste 
Ausbildungsjahr ein.

„Um unsere Gäste kulinarisch zu verwöhnen, 
suchen und brauchen  wir die Besten der 
Besten. Wer sich dazuzählt oder dazu gehö-
ren will, den heißen wir im Altstadtbrauhaus 
gerne willkommen. Zufriedene, treue Gäste 
sind unsere Mission“, so die Referentin der 
Geschäftsführung. Neben einem Schulab-
schluss der 10. Klasse zählen vor allem Lust 
auf die Ausbildung, Freude an der Zusam-
menarbeit im Team und mit den Gästen so-
wie Zuverlässigkeit. Und mal ehrlich, was gibt 
es Besseres als einen Beruf mit Perspektive 
mit einem Arbeitsplatz mitten in Schwerin?
Bei Interesse an einem Praktikum oder einer 
Ausbildung zur Fachkraft im Gastgewerbe 
(m/w) oder Restaurantfachmann (m/w) ein-
fach anrufen unter (0385) 593 66 93 oder 
eine Mail an info@altstadtbrauhaus.de 
senden. Marie-Luisa Lembcke

Schon jetzt läutet Anke Niendorf die Be-
werbungsphase für das nächste 
Ausbildungsjahr ein.

fach anrufen unter (0385) 593 66 93 oder 
eine Mail an info@altstadtbrauhaus.de
senden. Marie-Luisa Lembcke
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Ellerried 74
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 48  50  00
Mail: info@belasso.de
Internet:
www.belasso.de

Öffnungszeiten: 
Saunawelt
Montag bis Freitag
10 bis 22 Uhr
Samstag/Sonntag/
Feiertage
10 bis 21 Uhr

Gesundheits- und
Fitness-Studio
Montag bis Freitag
7.30 bis 22 Uhr
Samstag/Sonntag/
Feiertage
9 bis 21 Uhr

Bowling im „bowlers“
Montag bis Sonntag
ab 15 Uhr
mit Reservierung bzw.
nach Terminvereinbarung

belasso Gutscheine
Gutscheine für Fitness- 
und Höhentraining, Ball-
sportareal, Kletterwand und 
Bowlingbahn, Wellness- 
anwendungen und Packa-
ges, Saunatickets oder 
individuelle Geldwertkarten 
können am belasso-Emp-
fangscounter erworben 
werden. 
Ein besonderer Tipp: mit 
den Sauna-Jahreskarten 
„GOLD“ und „SILBER“ 
gibt es bei jedem Be-
such Nachlässe auf den 
Saunaeintritt, Well-
nessbehandlungen und 
Gastronomieangebote 
sowie einen Textilservice 
zu Vorzugspreisen. Es gibt 
immer eine Gelegenheit, 
einen belasso-Gutschein 
zu verschenken – aus-
führliche Beratung beim 
belasso-Gästeservice! 

Folgen Sie uns!
www.facebook.com

Stoffwechsel im 
Frühling aktivieren

Schönheitspflege 
auf hohem Niveau

Sportlich und fit in 
den Sommer

Schwerin • Wer es an den Osterfeiertagen 
sportlich mag, kann beim Familien-Oster-
klettern am Ostermontag, 2. April, von 10 
bis 14 Uhr oder beim Osterbowling gemein-
sam mit Freunden und Verwandten an den 
Osterfeiertagen (bitte Bahnen reservieren!) 
aktiv in den Frühling starten.
In den Osterferien bis zum 4. April steht al-
len kleinen Sportskanonen das belasso-Ball-
sport-Areal mit Vorzugs-Angeboten zur Ver-
fügung.
Zu einem „Stoffwechseltag“ mit detaillier-
ten Angaben zum Stoffwechselalter und zur 
optimalen Körperfettverbrennung lädt das 
 belasso-Fitness-Team am 11. April von 9 bis 
20 Uhr ein (10 Euro pro Person, Clubmitglie-
der kostenfrei, bitte anmelden).

Schwerin • Über einem halben Jahr nach 
der Neueröffnung erfreut sich das Kosme-
tikstudio „Sabine Lehmann Kosmetik im 
belasso“ großer Beliebtheit.
Hier werden unter anderem Schönheitsbe-
handlungen für Gesicht und Dekollete mit 
perfekt aufeinander abgestimmten Produk-
ten von „Dr. Spiller Biocosmetic“ angebo-
ten, die ebenfalls als Beauty-Gutschein er-
hältlich sind. Speziell für moderne Männer 
gibt es ein effizientes Pflegeprogramm mit 
kraftvoller Wirkung.
Für Terminvereinbarungen steht Sabine 
 Lehmann telefonisch unter 0172 585 25 58 
gerne zur Verfügung.

Schwerin • Ein Tipp für alle Fitness-Neuein-
steiger: im April mit professionell angeleite-
tem Training den „Weg zur Strandfigur“ be-
ginnen! Beim Abschluss eines Fitness-Abos 
werden die körperlichen Ausgangsdaten 
erfasst und nach drei Monaten Cardio-, 
Kraft- und Zirkeltraining in einem hochmo-
dernen Gerätepark die Muskelmasse ermit-
telt. Dann heißt es: „Für Muckis zahlen wir 
Mäuse“ – Für jedes Kilogramm aufgebauter 
Muskelmasse gibt es einen Obolus. Dazu 
werden Ernährungsempfehlungen gegeben, 
der Energiehaushalt neu bestimmt und – ge-
gen einen kleinen Aufpreis – beim Alpinen 
Höhentraining der Stoffwechsel aktiviert. Nä-
here Infos unter (0385) 48 50 00 oder im 
Gesundheits- und Fitness-Studio.

Beim Squash mal so richtig auspowern Spinning ist das perfekte Cardio-Training

Bei jazzigen Klängen in der belasso-Saunawelt entspannen und die Seele bis in die späten Stunden baumeln lassen Fotos: belasso

Beauty-Kur im Kosmetikstudio

Schwerin • Zu Klängen von Jazz und Swing 
wird am 7. April eine Mitternachtssauna 
von 19 bis 1 Uhr zelebriert. Im gemütli-
chen Ambiente der belasso-Saunawelt 
stehen ausgewählte Themenaufgüsse, 
ein Mondscheinbad im Badezuber, ein 
Kokos-Peeling in Eigenanwendung und 
ein kulinarisches „Late-Night-Menü“ auf 
dem Programm des Abends. 

Im Wellnessbereich können alle Gäste 
auf besondere Weise den Frühling be-
grüßen: ein vitaminreiches „Sanddorn- 

seifenschaum-Peeling“ für den Rücken 
lässt sinnbildlich die ersten Sonnenstrah-
len ins Herz und versorgt die Haut mit 
viel Feuchtigkeit. Für dieses 20-minütige 
„Wellnessangebot des Monats“ zum Vor-
zugspreis von 25 Euro bitte einen Termin 
 vereinbaren.
Der Ladies Day mit Begrüßungssekt, 
 Aroma-Peeling und Freundinnen-Tarif am 
17. April von 10 bis 22 Uhr und die Voll- 
mondsauna mit Klangschalen-Aufgüssen 
und „Moonlight-Floating“ im Saunapool am  
30. April von 19 bis 22 Uhr sind weite-

re Veranstaltungsofferten in der Sauna-
welt. Das „Alfredo’s“-Team präsentiert im 
 April in der Saunalounge einen „Granat- 
apfel-Mojito“ als Cocktail des Monats.
Am 30. April steht dann ein „Tanz in den 
Mai“ auf dem Programm. Wenn die Tem-
peraturen wieder steigen, wird im Sauna-
garten angegrillt.
Für al le Reservierungen, Buchungen 
und Wünsche ist das belasso-Gäste- 
service-Team gern unter der Telefonnum-
mer (0385) 48 50 00 oder per E-Mail an  
info@belasso.de zu erreichen.

Das belasso-Team 
wünscht allen 
hauspost-Lesern 
erholsame und sonnige 
Osterfeiertage und
viel Spaß beim
Körbchensuchen! 

Frühlingsgefühle in der Wellnessoase
Abwechslungsreiche Angebote bei jeder Wetterlage im belasso in Krebsförden
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Schwerin • Das eigene Haus ist die ein-
zige Altersvorsorge, die schon heute ge-
nutzt werden kann. Der Wunsch nach 
den eigenen vier Wänden ist hoch – jeder 
vierte Mieter im Alter bis zu 50 Jahren 
wünscht sich in den nächsten Jahren ein 
eigenes Heim. Das kann eine Wohnung 
oder ein Häuschen sein. 

Selbstgenutztes Wohneigentum verbindet 
Lebensqualität mit einer sicheren Alters-
vorsorge. Hinzu kommt, wer Wohneigentum 
besitzt, steht auf Dauer finanziell besser da. 
Eine tolle Sache. Es ist jedoch für die meis-
ten Menschen auch die größte Investition des 
Lebens. Sie sollte deshalb sorgfältig geplant 
werden. Eine individuelle Beratung sowie 
eine auf die persönlichen Bedürfnisse zu-
geschnittene Finanzierung bilden dafür die 
Grundlage. Für beides steht die Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin zusammen mit ih-
rem Verbundpartner LBS Ostdeutsche Lan-
desbausparkasse AG. 
Die Zeiten für Wohneigentum sind gut. Bau-
geld ist nach wie vor günstig und die Immobi-
lienpreise in Mecklenburg-Vorpommern sind 
noch weitestgehend moderat. „Wer seine 
Wunschimmobilie bereits gefunden hat, pro-
fitiert vom derzeit niedrigen Zinsniveau. Aber 

auch künftige Bauherren und Immobilienkäu-
fer können sich vor steigenden Zinsen schüt-
zen“, erklärt Rene Heiden, Leiter Immobili-
en-Center. „Dafür haben wir die passenden 
Lösungen für unsere Kunden parat.“ Ideal ist 
eine langfristige Vorbereitung.  „Immer wie-

der stelle ich fest, dass Kunden, die schon 
frühzeitig Eigenkapital ansparen, wesentlich 
entspannter und auch zeitiger in ihr eigenes 
Reich einziehen können“, sagt Margitta Mau-
kel, Immobilienmaklerin der Sparkasse Meck-
lenburg-Schwerin. Ein schöner Gedanke. 

Das eigene Heim ist mehr als nur ein Dach über dem Kopf Foto: LBS

Günstige Zeiten für Wohneigentum  
Dank Bausparen und Finanzierung mit Sparkasse und LBS zielsicher ins eigene Zuhause einziehen

Ein tolles Geschenk zur Jugendweihe
Giro Fun-Konto und S-Club-Mitgliedschaft bieten jungen Menschen unter 27 Jahren viele Vorteile

Immobilien-Service
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Mecklenburgstraße 13
19053 Schwerin 

Telefon: (0385) 551 3304
www.spk-m-sn.de

Wohnquartier im Stadtteil 
Lankow, nordwestlich des 
Schweriner Zentrums und 
des Lankower Sees, 63 
Einfamilienhausgrund-
stücke, erschlossen und 
bauträgerfrei, Grundstücks-
größen zwischen 584 und 
1.300 m², z.B. 584 m²
KP: 60.000,00 Euro

Neues Wohnen am See

Neubau mit 7 hochwertigen 
ETW in Schwerin-Schelfstadt, 
ca. 69 m² bis 94 m² Wfl., 3 
Zimmer, Fahrstuhl, Balkone 
nach Westen - Richtung 
Pfaffenteich, zzgl. Garage, 
Fertigstellung 12/2019,
z.B. 71 m²
KP: 245.157,00 Euro
Energieausweis: nicht 
erforderlich, neu zu 
errichtende Gebäude
gem §§ 16 (1) EnEV

zur Eigennutzung oder
Kapitalanlage in Retgen-
dorf, 1 RH vermietet,
1 REH frei, 2 Terrassen, 
Carport und Stellplatz
ca. 565 m² Grdst.
KP: 199.000,00 Euro
Energieausweis: ver-
brauchsorientiert, Bj. 1996,
Endenergieverbrauch: 
102,90 kWh/(m²a);
Klasse D, Hauptenergie-
träger: Gas

Fotos/Grafik: Sparkasse

Hochwertiger Neubau

Schöne Reihenhaushälften

Mit dem Jugendgirokonto ein Stück Freiheit schenken Foto: DSV

Schwerin • Die Sparkasse Mecklen-
burg-Schwerin unterstützt auch in diesem 
Jahr traditionell die Arbeit der Jugendweihe-
vereine mit Spenden, damit die Teilnehmer 
und ihre Familien einen unvergesslich schö-
nen Festtag haben. Unser Geschenktipp: „Giro 
Fun“ – viel mehr als nur ein Jugend(weihe)
konto. Schüler, Studenten, Auszubildende so-
wie Mitglieder des Bundesfreiwilligendiens-
tes können bis zum 27. Lebensjahr mit dem 
Jugendgirokonto der Sparkasse Mecklen-
burg-Schwerin ihre Bankgeschäfte abwickeln, 
ohne einen Cent dafür zu bezahlen.   

Was bietet das „Giro Fun“? 
• 20 Euro geschenkt bis 30.06.2018 
• kostenlose Kontoführung 
• Sparkassen-Card inklusive 
• Online-Banking 
• Guthabenzinsen bis zu 3 Prozent p. a. 
• Aufladen von Handy-Karten
   am Geldautomaten 

Was gibt es zusätzlich? 
Die kostenlose Mitgliedschaft im S-Club mit: 
• tollen Events und coolen Trends 
• Schülertimer geschenkt 
• Gewinnspielen und attraktiven Preisen 
• Zuschuss für Erste-Hilfe-Kurse 
• Rabatten bei Partnern (Kino, Friseur etc.) 
Mehr dazu unter www.sparkassen-club.de. 
Zusätzlich erhalten Jugendweiheteilnehmer, 
Konfirmanden und Firmlinge ein tolles Ge-
schenk in ihrer Filiale vor Ort.
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Stralendorf • Das Gestern und das Mor-
gen stehen in Stralendorfs Bibliothek 
dicht nebeneinander. Historische Roma-
ne neben Science-Fiction. Erstklässler 
neben Senioren. Bärbel Jopp kennt sie 
alle. Seit 1992 bringt die Bibliothekarin 
Autoren, Leseratten und Bücher aller Ge-
nerationen zusammen. 

Science-Fiction ist gar nicht ihr Ding. Dafür 
liebt Bärbel Jopp historische Romane, Dra-
men und Thriller. Fantasy-Literatur ist be-

sonders bei den Jugendlichen beliebt, alte 
Klassiker sortiert die Bibliothekarin immer 
öfter aus. „Die werden in der Schule und 
auch von den Älteren nicht mehr wirklich 
gelesen“, sagt die 62-Jährige. 
Seit fast 25 Jahren ordnet Bärbel Jopp die 
Stralendorfer Bibliothek, organisiert seit 
vier Jahren das Lesecafé im Senioren-
treff, Schreib- und Buchvorstellungen für 
Grundschüler, Rezitatoren-Wettbewerbe mit 
Hortkindern und blättert mit Kita-Kids. „So 
kennen wir uns hier alle“, sagt die Stralen-

dorferin, die eigentlich gelernte Erzieherin 
ist, aber ihre Seele den Büchern verschrie-
ben hat. Mehr als 10.000 Exemplare ste-
hen in dem Anbau gleich neben dem Gym-
nasialen Schulzentrum „Felix Stillfried“ in 
der Schulstraße. Jedes Jahr kommen neue 
Bücher dazu, sortiert Bärbel Jopp alte und 
unbeliebte aus. Rund 3.000 Euro stellt ihr 
die Gemeinde für Neuanschaffungen bereit 
und immer wieder spenden ihr Stralendorfer 
neuen Lesestoff. „Die besten Werke nehme 
ich mit zum Lesecafé in den Rentnertreff“, 
sagt sie. 
Knapp 1.100 Buchliebhaber aller Altersklas-
sen aus Stralendorf und den umliegenden 
Dörfern versorgen sich in der Bibliothek 
mehr oder weniger regelmäßig mit neuem 
Lesestoff. Nach der Schule stöbern sich 
regelmäßig Kinder und Jugendliche durch 
die Bücherreihen auf der Suche nach den 
neuesten Abenteuern von Biene Maja, Bibi 
Blocksberg und ihren literarischen Kollegen. 
 „Die Kinder lesen noch viel“, sagt Bärbel 
Jopp. Das freue sie. In vier Jahren will sie 
in Rente gehen, was dann aus der Bücherei 
wird, steht noch in den Sternen. Bis dahin 
öffnet die Kinder- und Bücherliebhaberin 
weiter die kleine Halle: Montag von 11 bis 
16 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 11 bis 
17.30 sowie Freitag von 10 bis 13 Uhr.
 Juliane Fuchs

In der Dorfbibliothek bringt Bärbel Jopp seit mehr als zwei Jahrzehnten Bücher und Stralen-
dorfer bei Lesungen und Kulturtreffs zusammen.   Foto: maxpress/jf

Hier kennt sich einfach jeder 
Seit mehr als 20 Jahren organisiert Bärbel Jopp Stralendorfs Bibliothek und viele Veranstaltungen 

Wissenswertes aus den 
Dörfern und Ortsteilen 
um Schwerin

Kleine Autoren schreiben 
große Geschichten
Märchen, Ausgedachtes, 
Gedichte und alles, was 
die Fantasie von Zweit- 
und Drittklässlern so 
hergibt, können Schüler 
in der Schreibwerkstatt 
von Bärbel Jopp zu Pa-
pier bringen. So lernen 
sie nicht nur schreiben, 
sondern auch Spannungs-
bögen bauen. Immer 
freitags von 13 bis 14.15 
Uhr in der Stralendorfer 
Bibliothek neben dem 
Gymnasialen Schulzentrum 
„Felix Stillfried“. Die besten 
Geschichten trägt die Bib-
liothekarin im Lesecafé vor 
oder werden im Amtsblatt 
veröffentlicht. 

Sie möchten etwas loswer-
den? Schreiben Sie uns an 
redaktion@hauspost.de!
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VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Werner Hinz
Telefon:
(0385)  51  24  04
Mail:
info@vr-immo-
schwerin.de
Internet:
www.vr-immo-
schwerin.de

Ausführliche Beratung zu 
den Objektunterlagen, von 
Baubeschreibung, über 
Inneneinrichtung, bis hin 
zum Betreibervertrag 
erhalten Interessierte 
durch das Team der 
VR IMMOBILIEN GmbH.
Richtfest und Übergabe 
der Musterwohnung ist am 
26. April in Waren.

Rufen Sie uns gerne an 
und vereinbaren Sie mit 
uns ein persönliches Ge-
spräch. Wir stehen Ihnen 
bei Fragen beratend zur 
Seite.

BilSE
Institut für Bildung
und Forschung GmbH 

Mail:
info@bilse.de
Internet:
www.bilse.de

Standort Schwerin
Heinrich-Mann-Straße 2a
19053 Schwerin
Telefon:
(0385) 577 73 76
Fax:
(0385) 557 76 96
Mail:
dietmar.krueger@bilse.de

Ansprechpartner: 
Dietmar Krüger

Mueßer Holz • Im Mueßer Holz prägen 
Mehrgeschosser in Plattenbauweise 
das Bild. Sie machen den Charakter des 
Stadtteils aus. Obwohl oder gerade weil 
einige der „Platten” nach und nach zu-
rückgebaut werden müssen – vor allem 
wegen des hohen Leerstands – haben die 
Gebäude für die Anwohnerinnen und An-
wohner eine besondere Bedeutung.

Als die Pläne zum Abbruch des Wohnblocks in 
der Hamburger Allee, direkt neben dem Kauf-
land, konkret wurden, entschied sich die Stadt 
gemeinsam mit dem BilSE-Institut dazu, eini-
ge der Bauelemente zu „retten”. Als das Haus 

also Stück für Stück in seine Einzelteile zerlegt 
wurde, sicherte sich das Institut gemeinsam 
mit dem Verein „Die Platte lebt” elf Fußboden-
platten aus dem Abbruchhaus.
Die rund 1,5 Tonnen schweren Betonplatten  
wurden per Kran auf einen Sattelschlepper 
gehoben (Foto links) und zur Freifläche zwi-
schen der Hegel- und der Kantstraße trans-
portiert. Dort entstehen seit einiger Zeit der 
PlattenPark vom „Die Platte lebt e. V.” und 
die Wald:Brücke vom BilSE-Institut. Beide 
Projekte erschaffen auf der Brachfläche in-
mitten von Neubauten eine naturnahe Park-
anlage als idyllisches Erholungsgebiet für 
alle Anwohnenden. Mit der Zeit kamen ne-

ben Bepflanzungen auch verschiedene kre-
ative Sitz- und Verweilmöglichkeiten hinzu. 
Gleichzeitig wird der Park inzwischen gerne 
für Veranstaltungen und Feste des Stadtteils 
genutzt.
Im März kam nun ein weiteres Highlight hinzu: 
Mit einem Bagger stellten die BilSE-Mitarbei-
tenden die Platten aus dem Abbruchhaus an 
verschiedenen Stellen des Geländes auf (Foto 
rechts). Einen Meter tief mussten die Beton-
teile dafür im Boden versenkt werden. Einige 
der Platten sollen zusätzlich im Rahmen eines 
LaQs-Jugendprojekts mit Graffiti verschönert 
werden und so zu einem echten Hingucker in 
der naturnahen Parkanlage werden. nr

Platten bekommen ein neues Zuhause
In der Wald:Brücke wurden im März die Betonteile aus einem Abrisshaus aufgestellt

Investment mit guten Aussichten
An der Müritz entsteht eine Ferienanlage mit Apartments erster Qualität direkt am Wasser

Waren • Direkt zwischen den Metropol-
regionen Hamburg und Berlin und unweit 
der Landeshauptstadt Schwerin gelegen, 
befindet sich der ideale Ruhepol gegen-
über einem stressigen Arbeitsalltag. Hier, 
im beschaulichen Heilbad Waren, entsteht 
das MAREMÜRITZ Yachthafen Resort & 
Spa mit insgesamt 184 Ferienapartments 
– der perfekte Ort, um die Seele baumeln 
zu lassen und abzuschalten.

Mit zwei verschiedenen Haustypen – der 
eine klassisch-modern mit flachem Dach 
und der andere im eher ländlich orientierten 
Villenstil – sind die Gebäude von hoher ar-
chitektonischer Qualität, ohne zu extravagant 
zu wirken. 
Die modernen und komfortabel eingerich-
teten 2- und 3-Zimmer-Apartments werden 
durch einen luxuriösen Spa-Bereich, einem 
Restaurant sowie Bootsliegeplätze ergänzt.

Alle Wohnungen entstehen unter Berück-
sichtigung der neuesten Energiesparmög-
lichkeiten und verfügen über eine Küche 
und ein voll ausgestattetes Bad mit hoch-

wertiger Sanitärkeramik sowie einen An-
schluss an das digitale Kabelnetz. Natürlich 
darf auch der Ausblick auf die Müritz und 
den Feisnecksee von der Terrasse, Dachter-
rasse, dem Balkon und/oder der Loggia nicht 
fehlen. Eine Tiefgarage mit Pkw-Stellplätzen 
und Kellerräumen runden die modernen Ob-
jekte ab.  
So verbindet das neue MAREMÜRITZ Yacht-
hafenresort & SPA, im Herzen der Mecklen-
burgischen Seenplatte, eine attraktive Kapi-
talanlage mit den Vorzügen einer eigenen 
Ferienimmobilie, die keine Wünsche offen 
lässt. Einen ersten Eindruck erhalten Interes-
sierte über https://vimeo.com/252508370. 
Kaufpreisbeispiel: Ein 3-Zimmer-Apart-
ment mit etwa 86 Quadratmetern Wohnflä-
che gibt es beispielsweise für 447.288 Euro 
– provisionsfrei! Der Energiebedarf beträgt 
68 kWh/(m²*a). Eine bezugsfertige Übergabe 
ist Ende 2018 möglich.  ml

Uraluber können im neuen MAREMÜRITZ Yachthafen Resort & Spa ihre Seele baumeln lassen  Fotos: 12.18. Investment Management GmbH

Die hochwertige und moderne Komplettaus-
stattung sprechen für die Qualität
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Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs-
gesellschaft mbH
Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

•  Allgemeine und  
spe zielle Abfall beratung

•  Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßen reinigung und 
Wertstoff samm lung

•  Containerdienst
•  Ausgabe von  

Sperr müllkarten  
und Vereinbarung  
von Terminen zur  
Sperr müllabfuhr

•  Ausgabe von  
Wertstoffsäcken  
„Grüner Punkt“,  
zusätzlichen  
Müllsäcken für  
vorübergehenden  
Mehrbedarf und  
Laubsäcken für  
kompostierbare  
Gartenabfälle

Öffnungszeiten 
Kundenservice:
Mo. - Do. 7 - 17 Uhr
Fr. 7 - 15 Uhr

Telefon:
(0385) 57 70 - 0

Fax:
(0385) 57 70 - 111

Mail:
service@sas-schwerin.de

Internet:
www.sas-schwerin.de

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof:
vom 01.04. bis 31.10.
Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr
Sa.        8 - 13 Uhr
Telefon: 
(0385) 57 70-250

Kundenservice
Kerstin Prahl
Christin Kloß

Außendienst
Sebastian Witt
(0385) 57 70-170 
E-Mail: sebastian.witt@
sas-schwerin.de.

Schon gewusst?
Die SAS verteilt seit vielen 
Jahren Müllsäcke für den 
Frühjahrsputz in Schwerin 
und sammelt diese später 
wieder ein.

Patenschaft trifft auf Sympathie
Gréta Szakmáry vom SSC Palmberg Schwerin gibt auf Schrubberparty Autogramme am SAS-Stand

Martin Schulze, Roland Ihde, Gréta Szakmáry, Ralf Schulz und Andreas Lange (v.l.) in der Palmberg-Arena Foto: Eckhard Mai

Schwerin • Die Schweriner Abfallent-
sorgungs- und Straßenreinigungsgesell-
schaft mbH (SAS) hat vor einigen Mona-
ten die Patenschaft für Gréta Szakmáry 
übernommen, die Volleyballspielerin des 
SSC Palmberg Schwerin mit der Rücken-
nummer 1. Seitdem taucht das Logo des 
Schweriner Unternehmens an verschie-
denen Stellen auf: Auf dem Einspiel-Shirt, 
im Saisonheft und auf der Autogramm-
karte der 26-Jährigen. Auch beim Einlau-
fen wird die Spielerin besonders hervor-
gehoben.

In Ungarn gehört Gréta Szakmáry zu den 
absoluten Stars. Sie hat zuletzt die Europa-
meisterschaften gespielt und war dort eine 
wichtige Stütze in der ungarischen National-
mannschaft. Auch beim SSC gehört die sym-

pathische Sportlerin zu den festen Größen 
und ist eine der wichtigen Säulen, welche 
unter anderem den Einzug ins CEV-Halbfi-
nale erspielt haben. „Wir wollen die Spielerin 
möglichst nah an ihren Partner heranbrin-
gen“, betont SSC-Geschäftsführer Andreas 
Burkard. Das konnten SAS-Geschäftsführer 
Andreas Lange, SAS-Betriebsleiter Mar-
tin Schulze sowie die beiden Mitarbeiter 
und SSC-Fans Roland Ihde und Ralf Schulz 
hautnah erleben. Nach dem Europapo-
kal-Halbfinalspiel gegen Eczacibasi Istanbul 
signierte Gréta Szakmáry ein Trikot und ein 
Einspiel-Shirt.
Doch damit nicht genug. Die SAS ermöglicht 
allen Fans dieser ungarischen Nationalspie-
lerin, ein Autogramm zu erhalten. „Dafür pla-
nen wir im Rahmen der 23. Schrubberparty 
am 14. April an unserem Stand auf dem Ber-

tha-Klingenberg-Platz eine besondere Akti-
on“, kündigt SAS-Geschäftsführer Andreas 
Lange an.

Signiertes Trikot und Shirt zu gewinnen

Gréta Szakmáry wird an diesem Tag von 
11 bis 12 Uhr Autogramme geben. Außerdem 
werden das signierte Trikot und Shirt unter al-
len verlost, die sich am Gewinnspiel beteiligen 
und folgende Preisfrage richtig beantworten: 
Für welche Nationalmannschaft startet Gréta 
Szakmáry? Wer die Antwort weiß, schreibt 
sie mit Absender auf eine Karte und gibt sie 
bei der Schrubberparty am SAS-Stand ab.  
Außerdem besteht die Möglichkeit, die Ant-
wort per Telefon zu geben – am 16. April von 
8 bis 10 Uhr über das Kundentelefon der SAS 
(0385) 57 70-205. srk

Schwerin • Seit die Sonne wieder etwas 
höher steigt, kann sie mit ihren wär-
menden Strahlen den gefrorenen Boden 
auftauen und den Weg für Krokusse und 
Schneeglöckchen frei machen. Auch für 
die Gartenfreunde endet die Winterpause 
– sie schmieden bereits Pläne für die be-
vorstehende Saison. Die Schweriner Ab-
fallentsorgungs- und Straßenreinigungs-
gesellschaft mbH (SAS) steht ebenfalls in 
den Startlöchern. 

Das Unternehmen bietet im Frühjahr den 
Pflanzenliebhabern zahlreiche günstige Pro-
dukte für die Beete, Balkonkästen und den 
Vorgarten an. Auf dem Wertstoffhof besteht 
auch die Möglichkeit, den Grünschnitt und 
alle nichtgefährlichen Abfälle fachgerecht zu 
entsorgen. „Wir stellen Gartenfreunden und 
Grundstückbesitzern hochwertige Produkte 
bereit, um beispielsweise den Gartenboden 
aufzuwerten, die Wege zu verschönern oder 
die Pflanzkübel neu zu gestalten“, erklärt 
SAS-Betriebsleiter Martin Schulze. Alle Gar-
tenprodukte können auf dem Wertstoffhof in 
der Ludwigsluster Chaussee 72 erworben 
werden. Auf Wunsch wird das Material bei 

größeren Mengen gegen ein kleines Entgelt 
auch direkt zum Verwendungsort geliefert.
Für das Aufwerten des Gartenbodens eignet 
sich besonders der Qualitätskompost. „Er 
verbessert die Bodenstruktur, die Boden-
atmung, die Wasserrückhaltekapazität und 
Bodenfruchtbarkeit. Des Weiteren vermin-
dert er die Auswaschung von Nährstoffen 
und fördert so den Erosionsschutz“, ergänzt 
SAS-Mitarbeiter Andreas Peters. Dieses Pro-
dukt findet nicht nur im Hausgarten Verwen-
dung, sondern auch zunehmend im Garten- 
und Landschaftsbau.
Das gilt auch für Zierkies. Dieses Material 
wird in unterschiedlicher Körnung abgege-
ben. Es ist für Außenanlagen besonders gut 
als Zierdekoration geeignet und wird meist 
zur Umrandung von Teichelementen und 
Swimmingpool-Anlagen, zur Weggestaltung 
oder als Tropfauffang unter Regenrinnen ein-
gesetzt. Kompost und Zierkies werden lose 
abgegeben. „Wer keinen Autoanhänger be-
sitzt, kann auch Eimer, kleine Wannen oder 
große Taschen als Transportbehälter mitbrin-
gen“, meint Andreas Peters und verweist auf 
die ab April geltenden geänderten Öffnungs-
zeiten des Wertstoffhofs. srk

Andreas Peters von der SAS bietet auch Holz-
häcksel und Zierkies Fotos: maxpress/srk

Im Frühling das Beste für den Garten
Wertstoffhof nimmt Grünschnitt entgegen und bietet hochwertige Produkte auch für Landschaftsbau
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Augustenstift zu Schwerin
Evangelische Altenhilfe- 
und Pflegeeinrichtung
Schäferstraße 17
19053 Schwerin
Telefon Servicebüro: 
(0385) 55 86 444

Tagespflege Wittrock-Haus
Telefon: 
(0385) 71  06  66

Betreutes Wohnen 
Telefon: 
(0385) 55 86 444

Kurzzeitpflege
Gartenhöhe
Telefon: 
(0385)  52 13 38 0

Zentrum Demenz
Telefon:
(0385)  52  13  38  18

Ambulante Pflege
Telefon: 
(0385)  55 86 480

SOZIUS Pflege- und
Betreuungsdienste 
Schwerin gGmbH
Wismarsche Str. 298
19055 Schwerin
Telefon Servicebüro:
(0385)  30 30 810

Senioreneinrichtungen
Haus „Am Fernsehturm“
Haus „Am Grünen Tal“
Haus „Am Mühlenberg“
Haus „Lankow“
Haus „Lewenberg“
Haus „Weststadt“

Fachpflege für 
Wachkoma + Beatmung
Telefon: 
(0385) 39 57 446

Hospiz am Aubach
Telefon:
(0385) 30 30 771

Kinder- und Jugendhilfe
Telefon:
(0385)  59 37 83 64

„Vor meinem Praktikum konnte ich 
mir die Arbeit hier in den Wohn-
gruppen überhaupt nicht vorstellen. 
,Kinderheim das ist nichts für mich‘, 
dachte ich. Eigentlich wollte ich im-
mer in die Kita. Nach meinem Prakti-
kum wollte ich aber überhaupt nichts 
anderes mehr machen. Hier bin ich 
viel freier in der Tagesgestaltung und 
habe einen ganz engen Bezug zu den 
Kindern und Jugendlichen.“

Bianca Weichbrodt (21),
staatlich anerkannte Erzieherin 
in einer Wohngruppe für Kinder 
und Jugendliche

Wenn du, so wie Bianca, auch dein 
Praktikum bei uns machen möch-
test, um dich in die Arbeit mit unse-
ren Kindern zu verlieben, oder gleich 
als Erzieher/in bei uns anfangen 
möchtest, dann freuen wir uns auf 
deine Bewerbung an schoenrock@
sozius-schwerin.de oder über dei-
nen Anruf unter (0160) 58 58 073.

Schwerin • Jedes Jahr zur Urlaubszeit 
überlegen pflegende Angehörige, von 
wem ihre Lieben versorgt werden kön-
nen, während sie selbst im Urlaub sind. 
Eine gute Möglichkeit bietet hier die Ver-
hinderungspflege. Ab dem Pflegegrad 2 
können jährlich bis zu 1.612 Euro von der 
Pflegekasse erstattet werden.

Auch der Ambulante Pflegedienst des Augus-
tenstift zu Schwerin bietet eine solche Ver-
hinderungspflege an – sogar stundenweise, 
also ganz so, wie sie gebraucht wird. Das 
bedeutet, dass pflegende Angehörigen die-
se Möglichkeit auch außerhalb eines Urlaubs 
nutzen können, um sich selbst kleine Auszei-
ten zu gönnen, ob beim Friseur oder beim 
Aqua-Sport. Dem lieben Menschen zuhause 
geht es in dieser Zeit gut, denn die Mitarbei-
terinnen des Ambulanten Pflegedienstes küm-
mern sich um ihn. Dabei gehören zur Verhin-
derungspflege alle Tätigkeiten, die sonst von 
dem pflegenden Angehörigen selbst über-
nommen werden. Dazu zählen zum Beispiel 
die Grundpflege, wie Körperpflege und Essen 
reichen, aber auch hauswirtschaftliche Tätig-
keiten, wie Wäsche waschen, Kochen, Abwa-
schen und Einkaufen. 

Viele pflegende Angehörige nutzen diese Mög-
lichkeit bereits und entlasten sich dadurch 
selbst. Am Ende profitieren beide Seiten davon 
– die zu pflegende Person und der pflegen-
de Angehörige. Denn Pflegen bedeutet auch, 
gute Laune zu vermitteln und oftmals viel 
Nachsicht zu haben, die bei Überlastung meis-

tens als erstes hintenüberfällt. Kleine Auszei-
ten können da manchmal echte Wunder be-
wirken und geben wieder Kraft für den Alltag.  
Informationen zur Verhinderungspflege des 
Augustenstift zu Schwerin gibt es bei Janett 
Hannemann, der Leiterin des Ambulanten 
Pflegedienstes, unter (0385) 558 64 80. fh

Verhinderungspflege entlastet die pflegenden Angehörigen, so dass gemeinsame Zeit wieder 
Spaß macht Fotos: Augustenstift

Sich ruhig mal eine Auszeit gönnen
Pflegende Angehörige können durch Verhinderungspflege Unterstützung bekommen

Endlich ein eigenes Pferd 
Viele Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche dank Spendenaktion

Schwerin • „Das ist unglaublich!“, freut 
sich Silke Schönrock, Abteilungsleiterin der 
 SOZIUS Kinder- und Jugendhilfe. „Und die 
Kinder werden erst Augen machen“, lacht 
sie weiter. Vor kurzem erhielt sie einen An-
ruf vom Diakonischen Werk M-V e.V. „,Ihre 
Anträge wurden bewilligt‘, sagte mir die Frau 
am anderen Ende. Das bedeutet, dass wir 
tatsächlich ein Pferd für unsere Kinder an-
schaffen können, dass die Kinder ihre größ-
ten Wünsche erfüllt bekommen und ins 
Lego-Land reisen dürfen und dass 
wir den Familien, deren Kinder 
eine Zeit lang bei uns gelebt 
haben, das Wieder-Zusam-
menwachsen erleichtern 
können, zum Beispiel 
durch einen gemeinsamen 
Ausflug an die Ostsee“, 
fasst Silke Schönrock ihre 
Begeisterung in Worte. Das 
alles wurde möglich durch die 
große Spendenaktion des NDR 
„Hand in Hand für Norddeutschland“, 
die jedes Jahr um die Weihnachtszeit zum 
Spenden im Norden aufruft. 2017 wurde 
gemeinsam mit der Diakonie im Norden für 
Kinder und Familien in Not gesammelt und 
die SOZIUS Kinder- und Jugendhilfe hat da-
bei fleißig mitgeholfen. Mit dem Geld, was 
sie nun bekommt, gehen ganz viele Kinder-
wünsche auf einmal in Erfüllung. Der größte 
Wunsch war ein eigenes Pferd. „Das ist aber 
kein normales Pferd“, erklärt Silke Schön-
rock. „Es ist ein Therapiepferd. Bei uns geht 

es nämlich in erster Linie nicht darum, dass 
die Kinder reiten lernen, sondern darum, dass 
sie einen Begleiter bekommen.“ Die Kinder 
und Jugendlichen, die in den Wohngruppen 
der SOZIUS Kinder- und Jugendhilfe wohnen, 
haben alle ein schweres Schicksal hinter 
sich. Die Gründe reichen von Krankheit oder 
Tod der Eltern bis zu Vernachlässigung oder 
Missbrauch. „Das Pferd ist daher vielmehr 
Seelentröster und Freund in der Not. Deshalb 

war es auch wichtig, dass wir ein eigenes 
Pferd bekommen, das jederzeit für 

uns zur Verfügung steht, denn 
in einer Krise brauchen die 

Kinder jetzt und sofort ei-
nen Freund, der sie auch 
ohne Worte versteht und 
Trost spendet“ erklärt 
Si lke Schönrock den 
Wunsch. „Nun müssen wir 

es nur noch unseren Kin-
dern erzählen und dann wird 

gemeinsam zum Start gefeiert“, 
sagt Silke Schönrock und schließt mit 

einem Dank: „Ohne all die tollen Menschen, 
die vor Weihnachten für die Aktion des NDR 
gespendet haben, wäre das nicht möglich 
gewesen. Dazu gehört auch der NDR mit 
seinen liebvollen Redakteuren und Teams, 
und alle Helfer, die uns im Vorder- und Hin-
tergrund unterstützt haben. Ihnen allen sage 
ich herzlich Danke. Sie haben den Kindern 
damit ihre größten Wünsche erfüllt und wun-
derschöne neue Erlebnisse und positive Ge-
danken geschenkt. Herzlichen Dank!“ fh
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Mecklenburger
Stiere e. V.
Wittenburger Straße 106
19059 Schwerin
Telefon:
(0385) 395 77 77
Fax:
(0385) 395 77 99
Mail: info@
mecklenburgerstiere.de
Internet:
www.mecklenburger-
stiere.de

Nächste Heimspiele 
in der Kongresshalle:

• 29. März/20 Uhr
   vs MTV Braunschweig
• 8. April/16 Uhr
   vs Hannover-Burgwedel
• 22. April/16 Uhr
   vs TSV Burgdorf II
• 5. Mai/19 Uhr
   vs HSV Hannover

Jetzt im Vorverkauf online 
oder über die Geschäfts-
stelle Karten sichern!

Mecklenburger Stiere 
Schwerin e. V.
American Football & 
Cheerleading in Schwerin

Telefon:
(0385) 395 77 99
Mail: info@
mecklenburg-bulls.de
Internet:
www.mecklenburg-bulls.de

Trainingszeiten
• Jugend/Herren

Montag, 20.30 Uhr und 
Mittwoch, 19.30  Uhr, 
Sportpark Lankow

• Kinder
Sonnabend, 13 Uh, Turn-
halle Ratzeburger Str. 44

• Cheerleader
Dienstag, 17 Uhr, Turn-
halle Willi-Bredel-Str. 19
und Sonnabend,
13 Uhr, Turnhalle
Ratzeburger Str. 44

Mecklenburg Bulls 
bereiten sich auf 
neue Saison vor
Schwerin • Mehr als 120 Kinder und Er-
wachsene haben sich seit dem ersten 
Try Out (Probetraining) den Mecklenburg 
Bulls angeschlossen und dem American 
Football eine neue Heimat in Schwerin 
gegeben. In den Wintermonaten wurden 
schweißtreibende Trainingseinheiten ab-
solviert, Regeln gepaukt sowie Coaches 
und Referees ausgebildet. Jetzt geht es 
in die Saisonvorbereitung.

Bei einem Spiel gegen die Stralsund Pikes 
haben die Mecklenburg Bulls vor kurzem 
eine erste Bewährungsprobe bestanden. In 
Plate versuchten sie, jede Menge Raum gut 
zu machen und Punkte zu sammeln. „Das 
hat viel Spaß gemacht“, sagt Martin Seg-
gert, der neue Abteilungsleiter der Meck-
lenburg Bulls. Die mit Shoulderpads und 
Helmen ausstaffierten Spieler testeten ihre 
Spielzüge in Angriff und Verteidigung und 
erfreuten 150 Schaulustige, die nach zehn 
Jahren wieder American Football in der Re-
gion erleben konnten.
Und zwar richtig guten: Das gemeinsame 
Training des Jugend- und Herrenteams, 
die den gesamten Winter hindurch zwei 
Mal pro Woche aktiv waren, führte zu einer 
deutlichen Leistungssteigerung. Zusätzliche 
Theorie einheiten sorgten für mehr Durch-

blick bei Regelkunde und taktischem Ver-
ständnis. Doch nicht nur auf den Kunstrasen-
plätzen geht es zur Sache. „Seit Mitte Januar 
trainieren unsere Cheerleader mit Mädchen 
ab acht beziehungsweise 14 Jahren. Parallel 
läuft das Kindertraining für Flag Football mit 
15 begeisterten Kids“, freut sich Martin Gon-
schorek, der sportliche Leiter. „Natürlich set-
zen wir auch auf kompetente Coaches. Des-
halb haben drei unserer Trainer im Februar 
an der deutschlandweit größten Zusammen-
kunft von Football Coaches teilgenommen. 
Ende April wollen wir 14 zukünftige Übungs-
leiter zum Grundkurs entsenden.“ Weil auch 

Unparteiische gebraucht werden, besuchten 
vier Football-Neulinge einen Lehrgang zum 
Football-Referee.
Mit Vorfreude starten die American Footbal-
ler in die wärmere Jahreszeit. Am 14. April 
werden zwei Senior Flag Teams, mit Teil-
nehmern ab 15 Jahren, an einem Turnier 
in Bremerhaven und später an einer freien 
Landesmeisterschaft in MV teilnehmen. Am 
2. Juni können Interessierte  die Mecklen-
burg Bulls live erleben: Die starken Recken, 
die im Verein der Mecklenburger Stiere or-
ganisiert sind, nehmen am 27. Sportfest der 
Vielfalt im Stadion Lambrechtsgrund teil. ba

Voll in Action: Die Mecklenburg Bulls haben vor kurzem ein Testspiel gegen die Stralsund 
Pikes in Platte absolviert  Foto: Mecklenburg Bulls 

Auf dem großen Parkett spielen
Mecklenburger Stiere haben das Fundament für Aufstiegskampf in zweite Bundesliga gelegt

Schwerin • Da möchte man nicht nur 
dabei – da muss man dabei sein! Die 
Mecklenburger Stiere blicken jetzt ziel-
gerichtet nach vorn und konzentrieren 
sich auf den langersehnten Aufstiegs-
kampf in die 2. Handball-Bundesliga. In 
der Saison 2019/2020 will die Stierherde 
endlich den Sprung auf das große Parkett 
schaffen.

Mit der Etablierung der Spielbetriebs GmbH 
der Mecklenburger Stiere Schwerin ist der 
rechtliche Grundstein gelegt worden. Der 
Wirtschaftsbeirat bereitet das Fundament, 
um die finanzielle Basis zu stärken. Zahlrei-
che engagierte Sponsoren bringen sich für 

die nötige Standfestigkeit ein. Mit Erfolgs-
trainer Mannhard „Mücke“ Bech ist ein Profi 
bei den Handballstieren angekommen, der 
im sportlichen Bereich auf höchste Qualität 
setzt und richtig Druck macht. Und nicht zu 
vergessen: Hinter den Mecklenburger Stie-
ren steht eine treue, begeisterte Fangemein-
de, die immer größer wird. Seit Wiederauf-
nahme des Spielbetriebs in der Sport- und 
Kongresshalle, dem traditionellen und le-
gendären „Wohnzimmer“ der Schweriner 
Handballmänner, steigt die Zuschauerzahl 
kontinuierlich und hat in der aktuellen Saison 
bereits einen Durchschnittwert von mehr als 
1.800 Besuchern pro Spiel erreicht.
„Ganz sicher ist noch einiges zu tun. Wir 

brauchen in der Mannschaft Verstärkung, 
um unser Ziel in Angriff nehmen zu können. 
Daran arbeitet Team Stiere mit Hochdruck. 
Gefragt ist aber gleichermaßen weitere, zu-
sätzliche Unterstützung in unseren attrakti-
ven Sponsorensegmenten. Die 2. Bundesliga 
ist eine Herausforderung – nicht nur auf der 
Platte“, sagt Hendrik Rößler, Vorsitzender des 
Wirtschaftsbeirates der Mecklenburger Stie-
re. Das Aufstiegsprojekt der Mecklenburger 
Stiere bekommt jetzt sichtbare Konturen. 
„Zögern Sie nicht – begleiten Sie unsere 
Stiere beim Aufstiegskampf!“ wirbt Hendrik 
Rößler. Damit Handballer aus der Landes-
hauptstadt wieder dort spielen, wo Schwe-
riner Handball hingehört: im Oberhaus. ba

Erfolgreich nicht nur im eigenen Wohnzimmer: Die Handballstiere können auf einen tollen Saisonverlauf blicken Foto: Dietmar Albrecht
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Verein der Freunde 
des Schweriner 
Schlosses e.V. 
Lennéstraße 1
19053 Schwerin
Internet:
www.schlossverein. 
wordpress.com
E-Mail:
info@schlossverein-
schwerin.de

Der Verein der Freunde des 
Schweriner Schlosses hat 
sich das Ziel gesetzt, sich 
für die Wiederherstellung 
der Schabracken einzuset-
zen. Nur mit Hilfe von Spen-
den und Fördermitteln kann 
dieses ehrgeizige Vorhaben 
umgesetzt werden.

Verein der Freunde des 
Schweriner Schlosses e.V.
Sparkasse Mecklenburg
Konto-Nummer: 310035538
BLZ: 140 520 00
IBAN: DE81 1405 2000 
0310 0355 38
Verwendungszweck: 
Schabracken

Schwerin • Sobald Mathias Schott in 
seine dunkelblaue Uniform mit den vie-
len Orden schlüpft, die weißen Hand-
schuhe überstreift und den Helm in die 
Hand nimmt, vollzieht sich in ihm eine 
Wandlung. Habitus und Sprache passen 
sich der Person an, die er nun verkörpert: 
er ist Großherzog Friedrich Franz II., der 
wohl bekannteste Regent Mecklenburgs. 
In dieser Rolle geht der Vorsitzende des 
Vereins der Freunde des Schweriner 
Schlosses e.V. authentisch und überzeu-
gend auf.

„Den Höhepunkt des vergangenen Jahres 
bildete wieder das Schlossfest“, resümiert 
der Vereinsvorsitzende Mathias Schott. Wäh-
rend 1993 das Schlossfest noch ohne Kostü-
me stattfand, gab der Verein dem Fest zwei 
Jahre später Inhalte und lud zu einem reich 
kostümierten historischen Schlossfest ein. 
„Seitdem spiele ich auch die Rolle des Groß-
herzogs“, erklärt Mathias Schott, der auch 
Schlossführungen durchführt und die Lan-
deshauptstadt zu verschiedenen Anlässen 
innerhalb und außerhalb Mecklenburg-Vor-
pommerns repräsentiert. Besonders tief im 
Gedächtnis ist ihm seine Teilnahme bei der 
Historiale in Berlin geblieben. „Im Rahmen 
einer Parade bin ich in einer historischen 
Kutsche durch das Brandenburger Tor ge-
fahren. Das war einfach überwältigend“, er-

innert sich der gebürtige Berliner, der dieses 
Wahrzeichen in seiner Kindheit nur jenseits 
der Mauer betrachten konnte. Der Schloss-

verein organisiert nicht nur Veranstaltungen, 
sondern setzt sich auch für die Wahrung und 
Förderung der kulturellen und historischen 
Bedeutung des Schweriner Schlosses sowie 
des Burg- und Schlossgartens ein. Jüngs-
tes Beispiel sind unter anderem die vier 
Schabracken im Thronsaal des Schweriner 
Schlosses. Sie waren jeweils in den Rund-
bogensegmenten über den dreigliedrigen 
Fenstern angebracht – zwei auf der Hofseite 
und zwei an der Seeseite. Die Querbehänge 
bestehen aus einem samtartigen Stoff, auf 
dem die Verzierungen aus Papiermaché auf-
genäht sind. Sie dienen zur Verdeckung der 
Gardinenstange. 
Der Schlossverein engagiert sich seit eini-
gen Jahren für deren Wiederherstellung. 
„Nach den Recherchen der damit beauf-
tragten in Berlin ansässigen Stoff- und Pa-
pierrestauratorinnen gibt es weltweit nichts 
Vergleichbares“, weiß Mathias Schott. Die 
erste Schabracke hängt bereits an ihrem ur-
sprünglichen Platz. Die Finanzierung der dafür 
erforderlichen 33.500 Euro erfolgte durch die 
Hamburger gemeinnützige Feldtmann Kultu-
rell GmbH und aus Spendenmitteln, die der 
Landtag Mecklenburg-Vorpommern durch 
Führungen sammeln konnte. Die Finanzierung 
der zweiten und dritten Schabracke konnte 
der Verein bereits organisieren. Gegenwärtig 
werden Spenden für den vierten Querbehang
gesammelt. Stephan Rudolph-Kramer

Vereinsvorsitzender Mathias Schott als Groß-
herzog Friedrich Franz II Foto: maxpress/srk

Lebendige Geschichte im Schloss
Schlossverein engagiert sich für Restaurierung der Schabracken und plant neue Veranstaltungen

Schweriner Schloss 
Localitäten
Lennéstrasse 1
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 52 52 915
Fax:
(0385) 52 52 914
Mail:
info@schweriner-
schloss-localitaeten.de
Internet:
www.schweriner-
schloss-localitaeten.de

Reservierungen
Sie können bei uns 
jederzeit einen Tisch 
reservieren oder Veran-
staltungen buchen. Egal 
ob Hochzeiten, Jugend-
weihen, Konfirmationen, 
Geburtstage, Firmenfei-
ern, Tagungen, Work-
shops oder Catering – wir 
machen alles möglich. 
Sichern Sie sich gerne 
auch einen Platz für 
unseren Sonntags- oder 
Feiertagsbrunch, z. B. zu 
Pfingsten.

Schwerin • Schlossfestspiele im Innen-
hof des Schlosses – das hat es zuletzt in 
den 90er-Jahren gegeben. In diesem Jahr 
bespielt das Mecklenburgische Staatsthe-
ater in den Sommermonaten gleich zwei 
Bühnen. Vom 30. Juni bis 21. Juli kann 
„Dracula” in der historischen Kulisse des 
Schweriner Schlosses erlebt werden. Da-
für hat Generalintendant Lars Tietje außer-
dem einen gastronomischen Partner mit 
an Bord geholt.

„Mir ist es wichtig, dass unsere Festspielbe-
sucher auch um die Aufführung herum einen 
tollen Theaterabend erleben können. Daher 
war die Entscheidung, die Gastronomie mit 
einzubeziehen, für mich nur logisch”, erklärt 
Lars Tietje. In den Schweriner Schloss Locali-
täten habe das Theater außerdem einen Part-
ner gefunden, der an der Herausforderung 
Spaß hat.
Das kann Chefkoch Peter Klähn nur bestäti-
gen. Über Wochen hat er an den Ideen für eine 
themenbezogene Verpflegung der Festspielbe-
sucher getüftelt. Damit die Gäste sich rund um 
die Vorstellung gut betreut fühlen und niemand 
hungrig oder durstig in den Zuschauerreihen 
Platz nehmen muss, wird direkt neben dem 
Museumseingang des Schlosses, unter der 
alten Eiche, eine gemütliche Snackbar geöff-
net haben. Zwei Stunden vor Vorstellungsbe-

ginn, in den Pausen und auch danach können 
hier Fingerfood und Getränke mit Blick auf 
den Schlossgarten genossen werden. Im Bi-
schofshaus – dem Kellergewölbe des Schlos-
ses, wo sich auch das Landtagsbistro befindet 
– wird es außerdem ein Buffet geben, das sich 
in Dekoration und Angebot ganz dem Thema 
„Dracula” widmet. Welche warmen und kal-
ten Speisen die Gäste erwarten, kann unter 
www.schweriner-schloss-localitaeten.de

nachgelesen werden. „Wir empfehlen eine 
Reservierung, denn es wird nur begrenzt 
Platz sein”, rät Geschäftsführerin Jacqueline 
Lindemann-Retzlaff. Wer sich also vor dem 
Festspielerlebnis oder danach am vampiri-
schen Buffet stärken will, muss schnell sein. 
Gebucht werden kann sowohl telefonisch, als 
auch über die Internetseite der Schloss Loca-
litäten. Dann steht dem genussvollen Theater-
abend nichts mehr im Weg. Nele Reiber

Generalintendant Lars Tietje (2.v.l.) arbeitet bei den Dracula-Aufführungen mit Chefkoch Peter 
Klähn (v.l.) und den Geschäftsführern Jacqueline Lindemann-Retzlaff und Frank Lindemann 
von den Schweriner Schloss Localitäten zusammen Foto: maxpress

Ein Theaterabend mit Genuss 
Schloss Localitäten sorgen für gastronomische Unterstützung bei den Festspielen im Schlossinnenhof
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Fahrrad Kather aktiv im Verband
Neumitglieder des ADFC auf dem Margaretenhof begrüßt

Schwerin • Die Regionalgruppe Schwe-
rin des Allgemeinen  Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC) nahm jüngst mit Die-
ter Räther das dreihundertste Mitglied in 
ihre Reihen auf.  Mit einer ADFC Familien-
mitgliedschaft des Ehepaars Jenichen-
Räther wurde diese Zahl erreicht.

Der Vorsitzende der Regionalgruppe Volker 
Schulz begrüßte den Neuzugang  vor dem 
Geschäft des ADFC Fördermitglieds Fahrrad 
Kather und übergab ein Buch zur Geschichte 
des Fahrrads und eine Fahrradkarte. Dazu 
gab es, überreicht von Mitarbeiter Christian 
Brüsch, ausserdem einen Gutschein des Fahr-
rad-Fachhändlers auf dem Margaretenhof,

der vom Ehepaar sogleich in praktische 
Fahrradtaschen umgesetzt wurde, um für 
eine größere geplante Mehrtages tour im 
Sommer gerüstet zu sein.
Der ADFC Schwerin vertritt die Interessen 
der Mitglieder sowie der Radfahrerinnen 
und Radfahrer im Regionalbereich gegen-
über Politik, Verwaltung und in der Öffent-
lichkeit. Im Mittelpunkt steht dabei unter an-
derem, Lösungen für eine fahrradfreundliche 
Infrastruktur sowohl für den Fahrradtouris-
mus als auch für den Alltagsradverkehr zu 
entwickeln. Große Unterstützung erhält der 
ADFC seit Jahren durch Fahrrad Kather, den 
größten Anbieter für Fahrräder und Zubehör  
in Schwerin. 

V.l.: Volker Schulz, Dieter Räther, Hannelore Jenichen-Räther, Christian Brüsch Foto: ADFC

Dussmann Service 
Deutschland GmbH
– Standort Schwerin
Handelsstraße 6 a  
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 61 726 093
Mail:
dirk.lembke@dussmann.de
Internet:
www.dussmann.com/
schwerin

Öffentliche Kantinen
• Landgericht
   Demmlerplatz 1-2
• Ministerium für Wirt-
   schaft, Arbeit und 
   Gesundheit, Johannes-
   Stelling-Straße 14
• Ministerium für Land-
   wirtschaft und Umwelt,
   Paulshöher Weg 1 

Öffnungszeiten Mittags-
tisch in allen Kantinen: 
11.30 bis 13.30 Uhr

Werbegemeinschaft 
Margaretenhof GbR
• Fahrrad Kather
• SB Waschcenter 
• Ernstings family
• Jeans-Farm
• Chinarestaurant Jin Shi
• Mecklenburger 
   Backstuben
• Sparkasse 

Am Margaretenhof 26-28
19057 Schwerin

Telefon:
(0385) 4 86 79 14
Internet:
www.margaretenhof-
schwerin.de

Auch 2018 unterstützt
die Werbegemeinschaft 
Margaretenhof die 
Jugendarbeit der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Schwerin- Warnitz

Trommeln drehen
sich auch Ostern
Schwerin • Nicht nur an diesem Wo-
chenende, sondern durchgehend, auch 
an Sonn- und Feiertagen, können Kunden 
das  Waschcenter auf dem Margaretenhof 
besuchen.  Einige nutzen gern die Mor-
genstunden, um in Ruhe Ihre  Wäsche zu 
erledigen. Andere werden erst im Laufe 
des Tages aktiv und kommen mit der täg-
lich anfallenden Schmutzwäsche, Bettde-
cken oder Koffern voller Urlaubskleidung.
Mit dem Auto parkt man direkt vor den 
Tür, so sind es nur wenige Schritte in das 
Waschcenter. Die Bedienung der Geräte 
ist kinderleicht, die Zeitersparnis  groß 
und das Waschergebnis dank moderner 
Waschtechnik und hochwertigem Indus-
trie-Waschpulver erstklassig. Sogar alte 
Flecken im Matratzenbezug oder auf dem 
Couchkissen, an die man sich fast schon 
gewöhnt hat, verschwinden oft ganz. 
Im Waschcenter wird nicht nur großer 
Wert auf Sauberkeit und Service sondern 
auch auf gute Beratung gelegt. Deshalb ist 
es möglich, sich ausserhalb der Service-
zeiten (werktags von 8 bis 13 Uhr) über 
das  Servicetelefon beraten zu lassen oder 
Anregungen loszuwerden, damit sich die 
Trommeln der 17 Waschvollautomaten 
und der elf leistungsstarken Trockner 
jeden Tag von 6 bis 22 Uhr störungsfrei 
drehen können.

So köstlich ist 
Dienstleistung bei
Dussmann
Schwerin • Sich gesund zu ernähren, 
wird für viele Menschen immer wichtiger. 
Die Anforderungen: Ausgewogen, vielsei-
tig und gesund soll es sein. Dabei variiert 
der Speiseplan je nach Altersgruppe oder 
besonderen Lebensumständen. Dies bei 
der Entwicklung ihres Cateringangebots 
zu berücksichtigen, ist für Dussmann 
selbstverständlich. Was den Jüngsten 
zum Beispiel am besten schmeckt, weiß 
vor allem Angelika Riemann. 

Von der Kinderkrippe und dem Kindergarten, 
über die Schulspeisung und die Betriebs-
kantine bis hin zur Versorgung von Senio-
ren – „im Grunde decken wir bei Dussmann 
wirklich den kompletten Lebenszyklus ab und 
wissen, welche individuellen Bedürfnisse die 
verschiedenen Kundengruppen haben“, sagt 
Patrick Bischoff, Niederlassungsleiter Meck-
lenburg-Vorpommern. 
In Schwerin ist Dussmann vor allem in Sa-
chen Kinderspeisung stark. Eine, die ganz 
genau weiß, wie sie die kleinen Bäuche satt 
bekommt, ist Angelika Riemann. Seit 22 Jah-
ren ist sie das Gesicht der Kitaversorgung in 
Schwerin. „Frau Riemann ist so etwas wie 
der Leuchtturm im Unternehmen. Sie steht 
wirklich hinter uns, ist immer mit dem Herzen 
dabei und man kann sich einfach auf sie ver-

lassen“, lobt Patrick Bischoff die 62-Jährige. 
Rund 800 Essen kochen Angelika Riemann 
und ihre Kollegen täglich für die Volltagsver-
pflegung der Kinder. Morgens ist sie in der 
Produktion in der Küche im Einsatz und hilft 
anschließend bei der Essensausgabe. „Be-
sonders schön ist es, wenn Kinder zu mir 
kommen und sagen, dass es ihnen wieder 
geschmeckt hat. Manchmal sprechen mich 
auch Eltern an und erzählen, dass ihr Kind 
nur das Kartoffelpüree von mir isst oder sie 
fragen mich nach dem Geheimnis meiner To-
matensuppe“, berichtet Angelika Riemann.
Im Catering-Bereich für Kitas wurde das 
Capt‘nCook-Konzept speziell auf die Bedürf-
nisse von Zwei- bis Sechsjährigen abge-
stimmt. Es sorgt für Abwechslung und Viel-
falt. Auf dem Speiseplan stehen zum Beispiel 
täglich Obst, Gemüse und Rohkost, ein bis 
zweimal pro Woche Fleisch, mindestens ein-
mal Fisch und zwei bis dreimal pro Woche 
Milchspeisen. Im Bereich der Schulspeisung 

oder beim Catering für Senioreneinrichtungen 
sind die Speisepläne dann entsprechend der 
Altersgruppe angepasst. Schließlich braucht 
der Körper in jedem Lebenszyklus andere 
Nährstoffe. „Beim Catering in den Betriebs-
kantinen, zum Beispiel im Wirtschaftsminis-
terium, kommt es uns vor allem darauf an, 
dass die Kunden ihre Mittagspause genießen 
können und den Alltag vergessen. Ein halbe 
Stunde Urlaub pro Tag sozusagen“, so Patrick 
Bischoff. 
Ein paar grundlegende Gemeinsamkeiten gibt 
es aber doch. So steht Nachhaltigkeit bei al-
len Konzepten neben Qualität ganz oben auf 
der Liste. Das bedeutet frische und regiona-
le Produkte. „Mit dieser Philosophie wollen 
wir demnächst auch im Eventcatering und 
Brötchen-Service durchstarten. Um das zu 
stemmen, haben wir insgesamt fünf Küchen 
in Schwerin und umso schöner ist es natür-
lich, wenn wir auf solche Mitarbeiter wie Frau 
Riemann zählen können.“ ml

Niederlassungsleiter Patrick Bischoff und seine langjährige Mitarbeiterin Angelika  Riemann
 Foto: maxpress



Dienstleistungszentrum 
Wismarsche Str. 380 
19055 Schwerin

Telefon:
(0385)  590  96-0
Mail:
info@stolle-ot.de
Internet:
www.stolle-ot.de

STOLLE in Schwerin 
•  Filiale im Ärztehaus  

Gusanum 
Wismarsche Straße 
132 - 134 
Telefon: 56 27 44

•  Filiale in Lankow 
Julius-Polentz-Str. 24 
Telefon: 486 60 59

•  Filiale Im Ärztehaus am 
Fernsehturm

   Dreesch 
   Hamburger Allee 130 
   Telefon: 201 51 92

•  Filiale im Ärztehaus 
Weststadt 
Johannes-Brahms- 
Straße 59 
Telefon: 745 16 15

• Filiale im Medisanum
   Nordstadt
   Wismarsche Str. 380
   Telefon: 590 96 62
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Save the date
Am 17. April veranstal-
tet das Sanitätshaus 
STOLLE im Intercity 
Hotel Schwerin von  
17 bis 20 Uhr einen 
Informationsabend zum 
Thema „Brustversor-
gung nach Maß“.
Die Veranstaltung ist 
für die Teilnehmenden 
kostenlos. 
Zur besseren Planung 
wird um Voranmeldung 
unter (0385) 590 96-0 
oder event@stolle-ot.de 
gebeten.

Schwerin • In seinen Bewegungen ein-
geschränkt sein und den Alltag nicht 
mehr ohne Weiteres meistern können 
– von jetzt auf gleich – das ist für vie-
le Schlaganfallpatienten leider Reali-
tät. „Ein Schlaganfall ist ein erhebli-
cher Einschnitt ins gewohnte Leben“, 
sagt Andreas  Albath vom Sanitätshaus 
 STOLLE. Als ausgebildeter Schlagan-
fall-Fachberater bieten er und seine 
Kollegen Betroffenen eine ganzheitliche 
Versorgung und erleichtern  ihnen so den 
neuen Lebensabschnitt.

Die Anzahl der Patienten, die einen Schlag-
anfall erleiden, steigt stetig. Jährlich etwa 
270.000 Menschen sind es allein in 
Deutschland. Betroffene haben oft mit Fol-
geschäden zu kämpfen. „Zum Teil müssen 
sie sich auf körperliche Beeinträchtigungen 
oder Immobilisierung einstellen. Mit dieser 
neuen Situation klar zu kommen und diese 
zu meistern, ist für viele nicht einfach“, so 
der Physiotherapeut.
Aus diesem Grund arbeiten bei STOLLE Ortho-
pädietechniker, Reha-Fachberater und Phy-
siotherapeuten fachübergreifend zusammen. 
Gemeinsam mit den Patienten wird versucht, 
für alles, was für die Betroffenen Stolperstei-
ne bedeuten könnte, Lösungen zu finden. 
Hierfür erfolgt eine „360°-Bedarfsanalyse“. 

„Wir schauen uns den Patient genau an – hat 
er Gangstörungen, Handhaltungsstörungen, 
sitzt er im Rollstuhl oder ist er vielleicht sogar 
bettlägerig – und besprechen in Ruhe, welche 
Einschränkungen er im Alltag hat, welche Be-
dürfnisse er verspürt und welche Erwartungen 
er an die Versorgung stellt.“ 
Die Palette an Hilfsmitteln ist entsprechend 
groß – von dynamischen Orthesen, Fußhe-
bersystem, Gehgeräten, Rollstühlen und Trep-
penliften über Griffe für Bad und WC, Hilfs-
mittel zur Körperpflege, Toilettenerhöhung 

bis hin zu Pflegebetten. Darüber hinaus setzt 
das Sanitätshaus auf eine interdisziplinäre 
Zusammenarbeit mit Ärzten, Therapeuten, 
aber auch Logopäden und Selbsthilfegrup-
pen. „Aufgrund dieses Netzwerks kann eine 
schnelle und sichere Weiterleitung erfolgen. 
Wir fungieren quasi als Lotse“, so Andreas 
Albath. Patientenmanagement sei hier das 
Stichwort, denn schließlich bedeutet eine 
ganzheitliche Versorgung auch Beratung und 
Information über weitere Fragen in Zusam-
menhang mit der Erkrankung. ml

Versorgungsbeispiel eines Schlaganfallpatienten: links fehlende Fußhebung und rechts ver-
besserte Fußhebung durch eine Spiralorthese Fotos: maxpress

Nach Schlaganfall optimal beraten
Ganzheitliche Versorgung der Patienten dank vernetzter Zusammenarbeit gewährleisten

Schwerin • Für die tägliche Körperpfle-
ge und den Aufenthalt in öffentlichen 
Bädern sind Orthesenträger auf eine 
wasserfeste Gehhilfe angewiesen. Aus 
diesem Grund baut das Sanitätshaus 
STOLLE auf ein Orthesensystem, wel-
ches bis ins Detail auf die speziellen Be-
dingungen im Nassbereich ausgelegt ist.  
Was viele nicht wissen: Es besteht ein 
Rechtsanspruch auf diese Versorgung.

Die Vorgaben, die eine wasserfeste Gehhilfe 
erfüllen muss, sind vielfältig. Für Patienten ist 
es wichtig, die Körperpflege im häuslichen 
Umfeld ohne besondere Einschränkungen 
oder Umbauten selbstständig vornehmen zu 
können. Die Orthese muss den Anwender in 
die Lage versetzen, im Nassbereich mobil zu 
sein. Passgenauigkeit und sicherer Halt in der 
Fußschale haben oberste Priorität, um ein 
starkes Umherrutschen zu verhindern. Mit 
dem Aqualine Orthesensystem sind das Ge-
hen im Nassbereich auf glattem Untergrund 
sowie das Stehen und Waschen in der Du-
sche ohne Probleme möglich. „Die Orthesen 
sind sehr leicht und außerdem einfach zu be-
dienen“, sagt Detlef Möller, Geschäftsführer 
des Sanitätshauses STOLLE. 
Nicht nur die Gelenke, die Gesamtkonstruk-
tion des Aqualine Orthesensystems ist was-
serfest. Chlor, Salz, Süßwasser und Seifen-
lauge beeinträchtigen weder die Funktion 

der Orthese noch ihr Aussehen. Um das zu 
gewährleisten, kommt ein vielfach bewähr-
ter Hochleistungskunststoff mit Carbonfasern 
zum Einsatz.
Zudem haben Orthesenträger Rechts-
anspuch auf wasserfeste Gehhilfen. Ver-
sicherte, die mit einer „normalen” Gehhilfe 
versorgt sind, können von der Krankenkasse 
die zusätzliche Versorgung mit einer wasser-
festen Gehhilfe beanspruchen. „Eine was-
serfeste Gehhilfe dient dem unmittelbaren 
 Behinderungsausgleich, da sie im heimischen 
Nassbereich sowie im Schwimmbad ein si-
cheres Gehen und Stehen ermöglicht“, so 
Detlef Möller. Seit Jahren legt STOLLE  großen 
Wert darauf, dass seine Patienten optimal 
versorgt werden und sich in allen Alltags- 
situationen sicher bewegen können. 
Am 4. April veranstaltet das Sanitätshaus 
deshalb in der Wismarschen Straße 380 von 
14 bis 17 Uhr einen Aktionstag zum The-
ma Orthesensysteme. In kurzen Vorträgen 
erfahren die Teilnehmenden allerhand Wis-
senswertes und bei weiteren Fragen stehen 
die STOLLE-Mitarbeiter in einem Beratungs-
gespräch gerne zur Verfügung. Darüber hin-
aus stehen unterschiedliche Orthesen zur An-
schauung bereit. Die Veranstaltung ist für die 
Teilnehmenden kostenlos. Um Voranmeldung 
wird gebeten unter event@stolle-ot.de oder 
(0385) 590 96-0.
  Marie-Luisa Lembcke

Mit den Aqualine Orthesen auch im Nassbe-
reich sicher mobil sein  Fotos: Ottobock

Sicherheit durch wasserfeste Orthesen
STOLLE setzt auf innovative und maßgefertigte Gehhilfen für den Nassbereich
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Die Hände richtig sauber halten
Häufigster Übertragungsweg von Infektionserregern im Krankenhaus sind die Hände

Schwerin • Die Grippesaison hat in die-
sem Jahr in ganz Deutschland heftig 
zugeschlagen. Der beste Schutz neben 
einer auf den zirkulierenden Erreger zu-
treffenden Impfung ist eine ordnungs-
gemäße Händehygiene. Dr. Kristina 
Biedermann, Leiterin der Abteilung für 
Klinische Hygiene und Infektiologie, er-
klärt, was die Helios Kliniken Schwerin 
für den „Tag der Händehygiene“ geplant 
haben. 

hauspost : Wann wurde der Tag der Hän-
dehygiene ins Leben gerufen?
Dr. Kristina Biedermann: 2005 hat die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) die Ak-
tion „Clean Care is Safer Care“ ins Leben 
gerufen. 2009 folgte dann für den 5. Mai der 
Tag der Händehygiene. Der 5.5. steht dabei 
für die beiden Hände mit den fünf Fingern. 

hauspost : Wie nutzen Sie den Tag, um das 
Personal zu schulen?
Dr. Kristina Biedermann: Unsere Philoso-
phie ist es, die eigenen Mitarbeitenden als 
diejenigen zu sehen, die unser Konzept ins 
Haus tragen. Im vergangenen Jahr haben wir 

für den Aktionstag 
verschiedene Stati-
onen für die Kolle-
ginnen und Kollegen 
aufgebaut, an denen 
typische Hygiene-
situationen erprobt 
werden konnten. 
Wer alle Stationen 
durchlief, hatte am 
Ende die Chance auf 
tolle Preise. In die-
sem Jahr haben wir 
ein Kreuzworträtsel 
aufgesetzt, in wel-
chem sich alles um 
das Thema (Hände-)

Hygiene dreht. Wenn die Mitarbeiter einen 
anderen Blick auf Hygieneregeln haben, 
statt nur etwas „vorgesagt“ zu bekommen, 
bleibt viel mehr bei Ihnen hängen.

hauspost : Die Patienten und Besucher sind 
auch eine wichtige Zielgruppe, oder?
Dr. Kristina Biedermann: Ja, natürlich. 
Durch Besucher werden gerade in Infekt-
zeiten viele Krankheitserreger ins Haus ge-

bracht. Deshalb ist es auch für die Patienten 
und vor allem die Besucher wichtig, sich und 
ihre Angehörigen oder Freunde zu schützen. 
Wir beteiligen uns an der Aktion „Saubere 
Hände“, welche sich seit 2008 für die Wich-
tigkeit von Händehygiene in Krankenhäusern 
und Pflegeeinrichtungen einsetzt. 
Über unser Patientenfernsehen laufen di-
verse Hinweise, wo die Spender für Desin-
fektionsmittel zu finden sind und wie die-
se richtig anzuwenden sind. Gerade in der 
Grippezeit haben wir diese verstärkt genutzt.

hauspost : Und auf den Zimmern?
Dr. Kristina Biedermann: Dort treffen häu-
fig Patienten und Mitarbeitende aufeinan-
der. Unter anderem vor und nach jedem 
Patientenkontakt müssen sich Pflegekräfte 
und Ärzte die Hände desinfizieren. 
Wir würden gern die Patienten mit ins Boot 
holen, sich selbst die Hände zu desinfi-
zieren aber auch beim pflegerischen und 
ärztlichen Personal darauf zu achten – im 
Sinne einer unterstützenden Kontrolle und 
Erinnerung, für die  Verhinderung von über-
tragenen Krankheitserregern im Haus.
   Patrick Hoppe

Hygienefachschwester Regine Hensel ließ den Umgang mit venösen 
Zugängen oder den hygienischen Verbandswechsel üben

Viele Mitarbeitende wollten ihre Hygienekenntnisse auffrischen und 
absolvierten alle Workshops Fotos: Helios

Stationen ziehen um
Den aktuellen Lageplan gibt es im Internet

Schwerin • Am 4. April diesen Jahres erfolgt die Umsetzung des Bettenpro-
jektes. In diesem Schritt werden die drei Knochenchirurgischen Abteilungen 
räumlich zusammengefasst. Am großen Umzugstag werden die Stationen D5 
(Klinik für Unfallchirurgie und Traumatologie, Klinik für Handchirurgie) und D4 
(Klinik für Orthopädie, Zentrum für Orthopädie und Traumatologie) gemein-
sam auf die Station E2 ziehen. 

Die dortigen Kliniken für Urologie und für Neuro- und Wirbelsäulenchirurgie ge-
hen dafür auf Station D5. „An dem Tag bitten wir alle Patienten im Haus, aber 
natürlich besonders auf den betroffenen Stationen um Verständnis. Es kann 
an der einen oder anderen Stelle mal etwas dauern oder auch lauter werden. 
Wir versuchen, alles so schnell wie möglich über die Bühne zu bringen“, 
erklärt Rupp. Die Station D4 wird zunächst unbelegt bleiben, um für die 
geplanten Fußbodensanierungsarbeiten  ab Mai als Ausweichstation zu 
dienen. Die Ausschilderung und die Überarbeitung der Pläne erfolgt zeit-
gleich.  Patrick Hoppe

Dr. Kristina
Biedermann, 
Leiterin der
Abteilung für Klini-
sche Hygiene und 
Infektiologie
 Foto: Helios
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Patientenakademie
In der nächsten Patien-
tenakademie erklärt Dr. 
Roland Mett, Chefarzt 
der Klinik für Plastische, 
Rekonstruktive und Ästhe-
tische Chirurgie, wie die 
Behandlung von Lipöde-
men und Lymphödemen 
aussieht. Letztere werden 
durch eine Insuffizienz der 
Lymphgefäße hervorge-
rufen. Teils schmerzhafte 
Ansammlungen von Flüs-
sigkeiten in den äußeren 
Extremitäten sind die 
Folge. Dr. Mett erläutert, 
wie Lymphdrainagen den 
Betroffenen Linderung 
bringen können und wel-
che Vorsichtsmaßnahmen 
getroffen werden können. 
Er referiert am 4. April ab 
18 Uhr im Ludwigs-Böl-
kow-Haus der IHK. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. 
Wenn Sie einen Funkemp-
fänger mit Induktions-
schleife oder Kopfhö-
rer nutzen möchten, 
geben Sie bitte vorher 
im Kompetenzzentrum 
für Menschen mit Hör- 
und Sehbehinderungen 
unter (0385) 3000 815 
Bescheid.

Patienten trotz
Grippewelle versorgt
Die grassierende Grippe-
welle in Deutschland 
hat auch vor den Helios 
Kliniken Schwerin nicht 
Halt gemacht. Im Haus 
gab es mit 171 regist-
rierten Influenza-Fällen 
bereits deutlich mehr als 
im gesamten Jahr zuvor. 
Teilweise lagen diese 
sogar auf der Intensivsta-
tion. Die damit verbunde-
ne Mehrarbeit sowie die 
Ausfälle durch erkrankte 
Mitarbeiter sorgten dafür, 
dass die verbliebenen Kol-
legen Mehrarbeit leisten 
mussten.
Klinikgeschäftsführer Tho-
mas Rupp ist es wichtig, 
dass die Mitarbeiter für 
ihren unermüdlichen Ein-
satz wertgeschätzt wer-
den: „Wir wissen, dass es 
in den vergangenen Wo-
chen nicht leicht war. An 
dieser Stelle möchten wir 
uns  bei allen Mitarbeitern 
bedanken, die mit großem 
persönlichen Einsatz die 
Gesundheitsversorgung 
unser Patienten aufrecht 
halten.“



Schwerin • Ein Krankenhaus muss (in 
vielen Bereichen) steril sein, sollte aber 
nicht steril wirken. Gerade dort, wo Pa-
tienten und Besucher sich von den Er-
krankungen ablenken wollen, kann Kunst 
eine beruhigende, aber auch eine 
ermutigende Wirkung haben.

Viele Bilder von Andrey 
Chaplya auf dem Flur 
der Klinik für Strah-
lentherapie in den He-
lios Kliniken Schwerin 
zeigen Seenlandschaf-
ten. Der Künstler aus St. 
Petersburg setzt gerne 
Wind und Wasser auf sei-
nen Bildern ein, weil sie eine 
unbändige Bewegung simulieren. 
„Die Patienten hier sind sehr schwer er-
krankt, ich möchte Ihnen Kraft geben“, so 
Chaplya. Neben der Leinwand nutzt der ge-
lernte Bühnenbildner auch Skulpturen und 
Fotografien für seine Kunst. Er achtet dar-
auf, dass die Umgebung mit seinen Werken 
harmoniert oder eine neue Perspektive er-
gibt. Chefarzt Dr. Ralf Schneider, den eine 
jahrelange Freundschaft mit dem Künstler 
verbindet, trifft immer wieder auf Patienten, 
die sich die Bilder vor seinem Büro ansehen. 
„Ich habe – auch von meinen Mitarbeiten-
den – schon sehr positive Rückmeldungen 

bekommen. Die Bilder strahlen eine Energie 
aus, die sich auf die Betrachter überträgt.“ 
Deshalb lädt er Besucher auch gerne dazu 
ein, nach der Sprechstundenzeit einen Blick 
in die Flure der Klinik zu werfen. 

Kleinsten Details
Raum geben

Auch im Eingangsbereich 
des Klinikums stellen re-
gelmäßig lokale Künst-
ler ihre Werke aus. Im 
März hat der hauseige-
ne Fotoclub die Galerie 

mit 17 Makro-, Land-
schafts-, Tier- und Portrait-

aufnahmen bestückt. Die Bil-
der zeigen etwa den Moment der 

Entzündung eines Streichholzkopfs in 
beeindruckender Größe oder bekannte Ge-
bäude aus interessanten Perspektiven. Da 
kein Thema für die Ausstellung festgelegt 
war, steht diese unter dem Titel „Sammel-
surium I“. Peter Häfner, Suchttherapeut in 
der Carl-Friedrich-Flemming-Klinik, ist ei-
ner der Fotografen. „Kunst im Krankenhaus 
bringt viele Vorteile“, ist er sich sicher. „Sie 
kann Aufmerksamkeit und Neugier wecken, 
ihre Betrachter faszinieren und damit hel-
fen, Krankheit und Leid für einen Moment 
in den Hintergrund treten zu lassen.“  ph
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Folgen Sie uns!
www.facebook.com

Helios im Netz
Wir freuen uns auch,
wenn Sie uns online 
besuchen:

Kleines Konzert in der 
Klinikkapelle
„Frühlingsklänge“
Mittwoch,  11. April
Beginn: 16:00 Uhr
Eintritt frei

Ein Blick auf den 
YouTube-Kanal
lohnt sich ebenfalls!
Dieses Mal erklärt Dr.
Kristina Biedermann, wel-
che Hygienemaßnahmen 
es im Krankenhaus gibt.

www.heliosaktuell.de

www.helios-kliniken.de/schwerinhauspost-Anzeige April 2018

Ein ungewöhnlicher Winkel des Chilehaus in Hamburg Foto: Eisermann

Andrey Chaplya setzt oft Wasser als Stilmittel ein Foto: Helios

Kraftvolle Bilder helfen 
Kunst bietet Patienten und Besuchern Ablenkung von Erkrankungen

Danke an die Heldinnen
Anerkennung für Mitarbeiterinnen des Hauses kommt gut an 

Schwerin • Zum Internationalen Frauentag 
gab es in den Helios Kliniken Schwerin die-
ses Jahr für alle Mitarbeiterinnen eine kleine 
und gesunde Überraschung.
Klinikgeschäftsführer Thomas Rupp und sein 
Team verteilten auf allen Stationen im Klini-
kum und in der Carl-Friedrich-Flemming-Kli-
nik sowie in allen Funktionsbereichen und 
der Verwaltung Cranberry-Nuss-Mischun-
gen. Die Kolleginnen freuten sich über die 
Anerkennung als „Heldinnen des Alltags“. 
Thomas Rupp bedankte sich bei ihnen: „Sie 
sorgen dafür, dass unsere Patienten schnell 
und sicher gesunden können. Sie bringen 
neue Ideen vor.
Sie setzen sich für Ihre Ideale ein. Sie trei-
ben sich und andere zu Höchstleistungen an 

und geben dabei gleichzeitig den Patienten 
das sichere Gefühl, in kompetenten Händen 
zu sein.“ Patrick Hoppe

Die Frauen im Team der Physiotherapie erhalten ihr kleines Geschenk Foto: Helios

Tuberkulosezahlen 
sinken wieder
Schwerin • Am 24. März ist Welt-Tuberku-
losetag. Tuberkulose bleibt die Infektions-
krankheit mit den meisten Todesfällen. Die 
Beschwerden sind sehr unspezifisch: Lang 
anhaltender Husten und leichtes Fieber, auch 
Bluthusten können Hinweise sein. „Deshalb 
ist anzunehmen, dass die Dunkelziffer der 
Erkrankungen noch höher liegt“, erklärt 
der Chefarzt der Pneumologie, Dr. Wolfram 
Grüning. Ist der Verdacht da, sind umfang-
reiche Untersuchungen nötig. Antibiotika 
bekommen die Erkrankung meist gut in den 
Griff, allerdings treten auch vereinzelt resis-
tente Erreger auf. In Deutschland stiegen die 
Fälle in den letzten Jahren wieder an.
Das ist allerdings eher das Ergebnis einer 
verbesserten Überwachung. In den letzten 
Monaten sind die Zahlen wieder rückläufig. 
 Patrick Hoppe

Chefarzt der Pneumologie, Dr. Wolfram 
Grüning Foto: Helios

Berühmte Frauen in der Medizin:
• Françoise Barré-Sinoussi, erhielt 
gemeinsam mit Luc Montagnier den 
Nobelpreis für die Entdeckung des 
HI-Virus • Florence  Nightingale, 
Begründerin der modernen Pflege
• Dorothea Christiane Erxleben, ers-
te promovierte Ärztin in Deutschland
• Rita Levi-Montalcini, erhielt den 
Nobelpreis für die Entdeckung des 
Nervenwachstumsfaktor.



Rehazentrum 
Schwerin GmbH

Geschäftsführung
Stephan Sparwasser  
& German Ross

Ärzte
Dr. A. Hensel
FA für Orthopädie, 
Chirotherapie,  Aku punktur

Dipl.-Med. U. Buchholz
FA für Orthopädie,
Chirotherapie,  Neuraltherapie

 Wuppertaler Straße

• Hauptverwaltung
•  Tagesklinik für  

Rehabilitative Medizin
•  Praxis für neurologische 

Physiotherapie
•  Praxis für Ergo therapie

Adresse:
Wuppertaler Str. 38 a
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  39  578  0
Fax:
(0385)  39  578  78
Mail:
team.reha@reha-schwerin.de
Internet:
www.reha-schwerin.de

 Am Grünen Tal

•  Praxis für orthopädische 
Physiotherapie

•  Praxis für medizinisches 
Training

•  Rückenzentrum

Adresse:
Am Grünen Tal 22
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  32 616  94
Fax:
(0385)  32  616  97

Stellenangebot
Physiotherapeut/in gesucht.
Weitere Informationen unter
www.reha-schwerin.de/
stellenangebote

R   E   H   A

ZENTRUM SCHWERIN
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Krankengymnastik am Gerät 
Zurück ins Leben mit aktiver Therapie im Rehazentrum Schwerin auf ärztliche Verordnung

Das Rehazentrum Am Grünen Tal punktet durch vielseitige Therapiegeräte und extra ausgebildete Therapeuten  Fotos: maxpress

Schwerin • Das Rehazentrum Schwe-
rin ist ist schon lange für die besondere 
Unterstützung der individuellen, aktiven 
Therapie bekannt. In der Praxis für ortho-
pädische Physiotherapie Am Grünen Tal 
stehen hierfür auf circa 160 Quadratme-
tern die unterschiedlichsten Geräte zur 
Verfügung. Vor allem die Bedingungen 
für eine Krankengymnastik abseits der 
Sprossenwand sind hier optimal.

Die gerätegestützte Krankengymnastik 
(KGG) beispielsweise ist eine aktive Behand-
lungsform der Physiotherapie, bei der medi-
zinische Trainingsgeräte und Zugapparate, 
eingesetzt werden. Sie kann nur von speziell 
dafür weitergebildeten Physiotherapeuten in 
besonders ausgestatteten Praxen durchge-
führt werden. Im Rehazentrum Schwerin be-
steht diese Möglichkeit. 
Nach der Befundaufnahme durch den 
Physiotherapeuten wird ein individuelles 
Übungsprogramm erarbeitet, welches re-
gelmäßig überprüft und aktualisiert wird. 
Eine KGG dauert länger und ist aktiver aus-
gerichtet. 
Patienten mit Wirbelsäulenerkrankungen, 
Fehlhaltungen oder anderen Gelenkerkran-

kungen, bei denen 
es wichtig ist, die 
stabilisierende Mus-
kulatur zu kräftigen 
sowie die Ausdauer 
und Leistungsfähig-
keit zu steigern, sind 
deshalb hier in bes-
ten Händen. Auch 
im Rahmen einer 
Sportphysiotherapie 

ist diese Behandlungsform deshalb beliebt. 
„Gerade bei Sportlern braucht der Thera-
peut besondere Kenntnisse der Arten von 
Muskel-, Band- und Sehnenverletzungen. 
Außerdem haben unterschiedliche Sport-

arten unterschiedliche konditionelle Anfor-
derungen”, erklärt Bereichsleiterin Maria 
Rosteck. 
Eine schnellstmögliche, vor allem aber si-
chere Regeneration liegt im Interesse je-
des Patienten. Nach einer OP müssen die 
Belastungsformen aber erst schrittweise 
an die Phasen der Wundheilung angepasst 
werden. Aus diesem Grund ist eine Sport-
physiotherapie durchaus auch für Nicht- 
sportler geeignet. „Gerne beraten wir unse-
re Patienten zur Aufnahme sportlicher Betä-
tigung. Das Medizinische Training ist zum 
Beispiel ein gutes Anschlussangebot zur 
Sicherung des Therapieerfolgs“, so Maria 
Rosteck. ml

Bereichsleiterin
Maria Rosteck

i
• Verletzungen/Operationen und Erkrankungen 

der unteren Extremität und des Beckens, 
Wirbelsäulenerkrankungen

• Ziel: Wiederherstellung, Besserung der 
gestörten Muskelfunktion

• Umfang: 6 Mal (2x pro Woche), unter  

Umständen Verlängerung möglich
• Regelbehandlungszeit: 60 Minuten
• Bei komplexen Schädigungen auch in

Kombination mit Krankengymnastik und
physikalischer Therapie

• Terminangebote für Berufstätige bis 20 Uhr

Verordnungsmöglichkeiten 
für KG Gerät

Schwerin • Das Bewusstsein der Pati-
enten für eine gesunde Lebensführung 
im umfassenden Sinne schärfen – die-
se Aufgabe verfolgt das Rehazentrum 
Schwerin auf unterschiedlichste Wei-
se. Stichwort ist hier der ganzheitliche 
Blick. Mitunter bedeutet das nicht nur 
die physiologische, sondern auch psy-
chologische Betrachtung des Menschen. 
Seit Beginn des Jahres ist Angelika Kutz 
deshalb als Coach für Stressbewältigung 
und -prävention im Rehazentrum tätig. 

„Oh je, in keinem Fall will ich den Patienten 
Angst machen“, lacht Angelika Kutz herzlich, 
als sie von ihrer Arbeit als psychologische 
Beraterin erzählt. „Das ist alles kein Muss. 
Viele sind für diese Möglichkeit aber sehr 
dankbar.“ Sie ist froh, einem Großteil der Pa-
tienten, die routinemäßg nach Absprache mit 
den Ärzten auch bei ihr vorbeischauen, helfen 
zu können. „Das ist meist einfach ein ganz 
lockeres Gespräch zur allgemeinen Lebens-

situation. Heutzutage 
haben wir immer hö-
here Anforderungen, 
müssen immer grö-
ßeren Ansprüchen 
gerecht werden – 
von der permanenten 
Reizüberflutung und 
medialen Ablenkung 
ganz zu schweigen.“ 
Ihrer Ansicht nach 

seien dies einige der Gründe dafür, warum 
viele Menschen das Gespür für den eigenen 
Körper und ihr Gleichgewicht verloren hätten, 
nicht mehr wüssten, was sie eigentlich wol-
len und nicht mehr „Nein“ sagen könnten. 
Kurzum: „Sie verlieren den Blick fürs We-
sentliche.“
Dass all dies körperliche Auswirkungen ha-
ben kann, zum Beispiel in Form von Schlaf-
störungen oder Schmerzen, sei vielen gar 
nicht bewusst. „Häufig sind auch orthopädi-
sche Probleme die Folge. Ganz oft sind es 

zum Beispiel Bandscheibenvorfälle oder Rü-
ckenschmerzen.“ Angelika Kutz freut sich, 
wie gut das Gesprächsangebot im Rehazen-
trum schon jetzt angenommen wird. „Es ist 
richtig toll, wenn mir jemand sagt, dass er 
sich hinterher besser fühlt oder ihm jetzt ei-
niges klarer erscheint. Dann habe ich meine 
Aufgabe erfüllt.“ Sollte bei Einigen größerer 
Gesprächsbedarf bestehen, sind zwei weitere 
Gesprächstermine möglich und auch darüber 
hinaus steht Angelika Kutz gerne zur Seite. 
Neben ihrer beratenden Tätigkeit, hält sie 
im Rehazentrum auch Vorträge zum The-
ma Stressbewältigung und -prävention, 
 Life-Work-Balance und gibt Kurse unter 
anderem in Qi Gong. Dies seien gute Wege, 
um wieder zu lernen, für sich und den eige-
nen Körper Verantwortung zu übernehmen. 
 Angelika Kutz hat einen Master in Arbeits- 
und Organisationspsychologie, führt eine 
eigene Praxis für Mediation und Coaching 
in Hannover und zog für ihren neuen Job im 
Rehazentrum nun extra nach Schwerin.  ml

Bei Gesprächsbedarf hat sie ein offenes Ohr
Psychische Probleme können der Auslöser für Erkrankungen und Schmerzen sein

Angelika Kutz
 Foto: RHZ
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Lauf mit!
Hier geht es nicht
um Höchstleistungen, 
sondern um eine gute 
Sache. Am 25. April
fällt in Schwerin um 16 
Uhr der Startschuss für 
den ersten Firmenspen-
denlauf zugunsten des 
Schweriner Zoos. Start 
und Ziel für das Event ist 
der Parkplatz am Zoo.
Gesundheitspartner des 
Staffellaufes über die 2,7 
Kilometer-Strecke ist die 
AOK Nordost, die gemein-
sam mit dem Zoo auf viele 
Teilnehmer hofft. Wer mit-
laufen möchte, kann sich 
online anmelden: www.
zoo-schwerin.de. 
 
Aquafit für Senioren
Für den Gesundheits-
kurs „Aquafitness für 
Senioren“ gibt es noch 
freie Plätze. Start des 
mehrwöchigen Kurses ist 
am 10. April um 17 Uhr 
im Mecklenburgischen 
Förderzentrum. Im Fokus 
steht das Training von 
Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit, Koordination und 
Entspannung. Durch die 
besonderen Eigenschaften 
des Wassers machen die 
Übungen nicht nur viel 
Spaß, sondern sind auch 
schonend für die Wirbel-
säule. Anmeldungen per 
Telefon unter: (0800) 2 65 
08 04 72 25.

Gesundes Buddeln
Gartenarbeit hat eine 
wohltuende Wirkung auf 
Körper und Geist. Das 
zeigen neue Studien aus 
Österreich und Japan. 
Wer davon profitieren 
will, ohne ein schmerz-
haftes Reißen im Rücken 
zu riskieren, hält den 
Oberkörper beim Werkeln 
in der Hocke möglichst 
gerade oder setzt auf gut 
erreichbare Hochbeete. 
Schwere Töpfe oder ge-
füllte Gießkannen lassen 
sich nah am Körper am 
besten tragen. Stärken-
de Übungen leicht und 
anschaulich erklärt, gibt’s 
hier: aok.de/ruecken.

Schwerin • In der Woche nach Ostern ist 
das Servicecenter der AOK Nordost am 
Marienplatz komplett in Azubi-Hand. Ein-
mal im Jahr überlässt die Gesundheits-
kasse ihrem Nachwuchs die Regie. Die 
Besucher zeigen viel Verständnis. 

Neun angehende Sozialversicherungsfach-
angestellte aus ganz Mecklenburg-Vorpom-
mern teilen sich vom 3. bis zum 6. April den 
Dienstplan in der AOK-Geschäftsstelle am 
Marienplatz. „Wir übertragen unseren Azubis 
in dieser Woche ein großes Stück Verantwor-
tung“, sagt Felix Pankratz, Niederlassungs-
leiter der AOK Nordost in Schwerin. „Das ist 
Teil unseres modernen Ausbildungskonzep-
tes und stärkt vor allem das Vertrauen der 
Azubis in ihr Können.“ Die jungen Leute 
empfangen die Besucher, informieren sie 
über die Krankenversicherung, Wahltari-
fe und Prämienprogramme, wie etwa die 
„FitMit AOK“- App. Sie nehmen Anträge der 
Versicherten entgegen und helfen beispiels-
weise dabei, Krankengeldzahlungen zu klä-
ren. „In dieser  Woche machen unsere jungen 
Kollegen wichtige Erfahrungen und lernen, 
was es heißt, mitunter auch knifflige Aufga-
ben selbstständig zu lösen“, berichtet Felix 
 Pankratz. 
Manchmal haben diese auch so gar nichts 
mit der Krankenversicherung zu tun – wie 
etwa im vorigen Jahr, als es plötzlich von der 
Decke tropfte: ein Wasserschaden. „Das war 
nicht vorhersehbar, aber unsere Azubis ha-
ben die Sache schnell gelöst“, erinnert sich 
Felix Pankratz. Bei den Lehrlingen kommt 

das Konzept gut an. Monique Sanguinette 
freut sich auf die Woche. „Natürlich tragen 
wir eine große Verantwortung gegenüber 
den Kunden und es ist toll, sie mal alleine zu 
übernehmen“, sagt die angehende Sozialver-
sicherungsfachangestellte. Sie ist im dritten 
Lehrjahr und hat bereits viel Erfahrung in der 
Kundenberatung gesammelt. „Für die jünge-
ren Kollegen im ersten und zweiten Lehrjahr 
ist es noch etwas aufregender“, vermutet 
Monique Sanguinette. Nico Glaser, der be-
reits im vergangenen Jahr in der Azubi-Wo-
che mitwirkte, erinnert sich noch gut an die 

positive Resonanz der Besucher. „Die Leute 
haben viel Verständnis dafür, wenn es mal 
etwas länger dauern sollte“, erzählt er. Für 
den Fall der Fälle sind immer noch zwei Kun-
denberater vor Ort, die den Azubis helfend 
zur Seite stehen. 
Die AOK Nordost hat von der IHK das Zer-
tifikat „Exzellenter Ausbildungsbetrieb“ er-
halten. In Mecklenburg-Vorpommern lernen 
derzeit 53 junge Männer und Frauen den 
Beruf des Sozialversicherungsfachangestell-
ten. Mehr zur Ausbildung bei der AOK unter 
nordost.karriere.aok.de/.

AOK-Azubis leiten Servicecenter: V.l.: Monique Sanguinette, Nico Glaser und Sabrina Kluß-
mann sind angehende Sozialversicherungsfachangestellte Foto: AOK

Azubis übernehmen das Ruder 
Lehrlinge der AOK leiten an vier Tagen die Kundenberatung im Servicecenter am MarienplatzLehrlinge der AOK leiten an vier Tagen die Kundenberatung im Servicecenter am Marienplatz

So lecker und
leicht schmeckt
der Frühling
Schwerin • Gibt es etwas Schöneres, als 
das erste knackige Gemüse im Frühling? 
Die AOK Nordost hat sich zu einem Koch-
Event inspirieren lassen. „Frühlingskü-
che – frisch und vielseitig“ soll den Teil-
nehmern Lust aufs Genießen machen. 
Hierzu beantwortete AOK-Ernährungsbe-
raterin Gabriela Lengning einige Fragen. 

hauspost : Im Frühjahr denken viele Men-
schen ans Abnehmen. Steckt die Idee auch 
hinter dem Kochevent?
Gabriela Lengning: Unser Kochabend soll 
in erster Linie zu einer vitaminreichen, ab-
wechslungsreichen Küche inspirieren, die 
Spaß macht. Natürlicher Genuss kennt 
kein Kalorienzählen. Wer gezielt abnehmen 
möchte, findet dazu aber auch spezielle Ge-
sundheitskurse bei der AOK. Bei unserem 
Kochabend geht es darum, Wissen um die 
Zubereitung leichter, kreativer Gerichte zu 
erlangen – das unterstützt natürlich auch 
dabei, das Wunschgewicht zu halten.

hauspost : Was sind die besten Vorausset-
zungen für die Frühlingsküche?

Gabriela Lengning: 
Die saisonale Küche 
versorgt uns am bes-
ten mit allen Nähr-
stoffen. Wir nehmen 
das, was die Natur 
in dieser Jahres-
zeit bereithält: jun-
ge Kartoffeln, zarte 
Möhren, frische Gur-
ken, Lauchzwiebeln 
und noch viel mehr. 
Daraus zaubern wir 

leckere Köstlichkeiten. Wer sich auskennt, 
kann von März bis Mai auch Bärlauch sam-
meln oder bereits geschützt auf dem Balkon 
oder auf dem Fensterbrett Kräuter und Salat 
selber ziehen. Auch auf dem Wochenmarkt 
steigt das Angebot an regionalem Gemüse 
und Kräutern jetzt wieder deutlich. 

hauspost : Worauf können sich die Teilneh-
mer besonders freuen?
Gabriela Lengning: Unser Ziel ist es, dass 
jeder Gast viele Ideen und praktische Tipps 
erfährt, die er leicht im Alltag umsetzen kann. 
Dabei gehen wir ganz praktisch vor. Es wird 
in lockerer Atmosphäre gemeinsam ge-
schnippelt, gekocht und natürlich gegessen. 
Dabei entsteht auch immer interessanter 
Austausch innerhalb der Gruppe. 

Der kulinarische Abend findet am 12. April 
von 17 Uhr bis 19.30 Uhr in der Lehrküche 
der AOK Am Grünen Tal 50 statt und ist ex-
klusiv für AOK-Versicherte. Die Kosten für den 
Kurs und die Lebensmittel übernimmt kom-
plett die AOK Nordost. Mehr Information und 
Anmeldung ab sofort unter: 0800 265080-
47225 bei Martina Dummer und im Internet 
unter www.aok.de/nordost/kurse.

Genuss ohne Kalorienzählen mit frischem Gemüse und Kräutern Fotos: AOK Mediendienst

Gabriela Lengning 
AOK-Ernährungs-
beraterin 
 Foto: AOk

nordost.karriere.aok.de/
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Die Mai-Ausgabe 2018 der hauspost 
erscheint am 4. Mai 2018.
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